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45302 Lernplattform metacoon - eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kittner, Ralf

0-Gruppe 15.10.2009-15.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

45620 Excel Grundkurs I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 19.01.2010-19.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45621 Excel Grundkurs 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45622 Excel Grundkurs 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 21.01.2010-21.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

45623 Excel Fortgeschrittene I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika
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0-Gruppe 26.01.2010-26.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45624 Excel Fortgeschrittene 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 27.01.2010-27.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45625 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 09.02.2010-09.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45626 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 10.02.2010-10.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

46763 ASQ-URZ-1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Harald

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8
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46765 Übung zu ASQ-URZ-1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Harald

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

14:15 - 15:45 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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Gasthörerprogramm

Theologische Fakultät

45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.

45957 Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

zugeordnet zu Modul The B4.2 The B4.3 The L2.1 The L2 The B2 The B2.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E025Mi

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Kurs stellt in Vorlesungsteilen und Kolloquien die wichtigsten Texte der Jesus-Überlieferung in den synoptischen Evangelien vor, führt
in Grundfragen ihrer Erforschung und Interpretation ein und vermittelt auf diese Weise ein Bild vom Wirken, Weg und Geschick Jesu in
seinen Grundzügen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, Hörer aller Fakultäten Arbeitsaufwand: Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Selbststudium,
kursorischeLektüre angegebener Studienliteratur

Nachweise
Vorlesungsprüfung bei LA- oder MA-Studiengängen möglichModule: BM NT 2, BM NT 3, BM NT 4, BM NT 5,The B1, The B2.1, The L1,
The L1.1, The L1.2, The L2, The L2.1, The B2,The B4.2, The B4.3, The E4, BA RW 6

Empfohlene Literatur
THEISSEN, Gerd/MERZ, Annette: Der historische Jesus. Ein Lehrbuch, Göttingen 3. Aufl. 2001.

45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 
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45965 Historische Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The L10 The ASQ2 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Orthodoxlutherischmennonitischrömischkatholischanglikanischreformiertmethodistischaltorientalischbaptistisch - so bunt sind
die christlichen Konfessionen, und für manche(n) fast unüberschaubar. Die Vorlesung versucht, dem vielfältigen Phänomen
durch historisches Verstehen nachzugehen: von den Anfängen her wird die Entwicklung der verschiedenen Konfessionsfamilien
nachgezeichnet, die entscheidenden Nahtstellen werden analysiert und eingeordnet. So kann man das Christentum wie einen sich mehr
und mehr verzweigenden Baum betrachten - ohne sich im Dickicht zu verlieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge und Semester Arbeitsaufwand:2+2 h

Nachweise
Klausur Module:The Ll0, The L11, The M11, The ASQ2

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling, Konfessionskunde. Orientierung im Zeichen der Ökumene, Stuttgart 1999; Wolfgang Thönissen (Hg.), Lexikon der
Ökumene und Konfessionskunde, Freiburg 2007.

45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.

45980 Nietzsche, theologisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Trowitzsch, Michael

zugeordnet zu Modul LA-Phi 2.2 LA-Phi 2.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E003Fr

Fürstengraben 6

Kommentare
Nietzsche ist einer der hellsichtigsten Analytiker der Zeit, zugleich der wohl schärfste Kritiker des christlichen Glaubens. Was hat er der
Theologie zu sagen? Man muß seine Gegner kennen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Theologie im Grund- und Hauptstudium Arbeitsaufwand:wie bei Vorlesung üblich

Nachweise
Vorlesungsprüfung, mündlich oder schriftlich Module: BM ST 1 DO, BM ST 2 DO, BM ST 2 Et, BM WP 3, LA-Phi 2.1, LA-Phi 2.2

45987 Geschichte und Grundprobleme der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haspel, Michael

zugeordnet zu Modul The L10 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse über Grundtypen ethischer Konzeptionen (Aristoteles, Kant, Utilitarismus), wie sie im Laufe
der Ethikgeschichte aufgetreten sind. Daran schließt sich die Frage an, wie unter den Bedingungen moderner, globaler Gesellschaft
ethisches Urteilen und Handeln möglich ist und wie solche gesellschaftlichen Bedingungen in ethischen Theorien mitreflektiert werden
(Habermas; Luhmann). Darauf aufbauend soll die Diskursethik als ein Modell dargestellt werden, das den Anspruch erhebt, die
Bedingungen der modernen Gesellschaft mitzubedenken. Schließlich wird eine Ethik der Menschenrechte (in theologischer Perspektive)
als ethisches Modell in der Globalisierung zur Diskussion gestellt. In die hauptsächlich als Vorlesung konzipierte Veranstaltung sind
kürzere Lektüre- und Diskussionsabschnitte integriert.Die Veranstaltung wird auch nicht nach Modulsystem Studierenden empfohlen,
um im Grundstudium einen guten Start in das Studium der Ethik zu erhalten. Sie eignet sich auch für Studierende, die im Hauptstudium
Lücken in ihren Ethik-kenntnissen schließen wollen bzw. müssen. Den Studierenden der angewandten Ethik bietet die Veran-staltung
einen kurzen Überblick über wesentliche Positionen der Ethik und ihre Konstitutionsbedingungen in der gegenwärtigen Gesellschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der angewandten Ethik, Diplom-, Magister- und Lehramtsstudierende der Theologie, offen für Hörer aller
FakultätenArbeitsaufwand:ca. 30 Arbeitsstunden (= 1 ECTS Punkt)

Nachweise
Klausur möglich (= 1 weiterer ECTS-Punkt)Module : The M22; The M 11, BM ST 2 et, BM WP 3, The L10, The L11

Empfohlene Literatur
Annemarie Pieper: Einführung in die Ethik, Tübingen 1994. Wolfgang Lienemann: Grundinformation Theologische Ethik, Göttingen 2008.

45991 Liturgik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Neben den „klassischen' sonntagvormittäglichen Hauptgottesdiensten (dem Gegenstand von Liturgik I) begegnen in der kirch-lichen
Praxis zahlreiche weitere Gottesdienstformen: Ziel-gruppen-gottesdienste etwa, Thomas-messen, Kantatengottes-dienste und
sogenannte kleine Formen wie Andachten oder Stunden-liturgien. Diese Formen bilden den Gegenstand der Vorlesung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:vorlesungsüblich

Nachweise
KlausurModule:  BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B13, The B13.1, The M23, The M38, The M39

Empfohlene Literatur
Werner Jetter, Symbol und Ritual, Anthropologische Elemente im Gottesdienst, Göttingen 1978; Manfred Josuttis, Der Weg in das Leben.
Eine Einführung in den Gottesdienst auf verhaltenswissenschaftlicher Grundlage, München 21993; Hans-Christoph Schmidt-Lauber /
Karl-Heinrich Bieritz (Hg.), Handbuch der Liturgik. Liturgiewissenschaft in Theologie und Praxis der Kirche, Leipzig/Göttingen 21995 
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45993 Grundkurs: Praktische Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B14

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum SR E003Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Praktische Theologie ist die Theorie kirchlicher Praxis, und diese Praxis ist äußerst vielfältig: Predigen (Homiletik) und das Führen
seelsorglicher Gespräche (Poimenik) gehören ebenso dazu wie das Unterrichten (Katechetik/Religionspädagogik) und die Leitung einer
Gemeinde (Kybernetik), das Vollziehen ritueller Handlungen (Liturgik) wie das Begleiten individueller Frömmigkeit (Spiritualität) und
vieles mehr. Der Grundkurs soll einen Überblick über und einen ersten (bzw. wiederauffrischenden) Einblick in die unterschiedlichen
Handlungsfelder geben, teils in Vorlesungsform, teils in Seminarform (mit Referaten der Teilnehmenden).

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:ca. 3 Std.

Nachweise
Referat/Gestaltung einer ArbeitseinheitModule : The B14, BM PT 1 PT, BM PT 1 RP

Empfohlene Literatur
Michael Meyer-Blanck / Birgit Weyel, Arbeitsbuch Praktische Theologie. Ein Begleitbuch zu Studium und Examen in 25 Einheiten,
Gütersloh 1999; Christian Möller, Einführung in die Praktische Theologie, Tübingen/Basel 2004; Martin Nicol, Grundwissen Praktische
Theologie. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart u.a. 2000; Friedrich Wintzer u.a. (Hg.), Praktische Theologie, 5. überarb. und erw. Aufl.,
Neukirchen-Vluyn 1997 

Rechtswissenschaftliche Fakultät

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.
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44832 Methodik der strafrechtlichen Fallbearbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter im Hochschuldienst Biewald, Gunther

zugeordnet zu Modul JurS301

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Biewald, G.

44833 Sachenrecht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

zugeordnet zu Modul JurZ301

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Koch, E.

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.
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44835 Schuldrecht Besonderer Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.
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44838 Strafrecht Besonderer Teil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

zugeordnet zu Modul JurS300

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

44839 Schuldrecht Besonderer Teil I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Alexander, Christian

zugeordnet zu Modul JurZ300

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.
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44843 Allgemeines Verwaltungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

zugeordnet zu Modul JurÖ300

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

44847 Grundzüge des Völkerrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

zugeordnet zu Modul JurÖ320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

44850 Grundzüge des Baurechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.
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44851 Kommunalrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

zugeordnet zu Modul JurÖ420

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL
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46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Philosophische Fakultät
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Institut für Philosophie

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45413 Sprachphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt systematisch in das Gebiet der theoretischen Philosophie ein. Die Kerngebiete der theoretischen Philosophie,
insbesondere Ontologie und Erkenntnistheorie, werden konsequent aus einer sprachphilosophischen Perspektive heraus
entwickelt, es wird also insbesondere der linguistic turn, die Wende zur Sprache, berücksichtigt. Die Vorlesung knüpft an klassische
sprachphilosophische Lehrstücke an und weist bereits an früheren, noch dem erkenntnistheoretischen Paradigma verpflichteten Ansätzen
die Tendenz zu einer sprachphilosophischen Umformulierung klassischer philosophischer Fragen nach. Die Darstellung klärt die
grundsätzliche Bedeutung von Sprache als Gegenstand und als Medium der Philosophie, sie stellt die Diversität theoretischer Ansätze
vor, vermittelt aber durch eine klare sprachanalytische Grundhaltung zugleich eine präzise Orientierung innerhalb der Vielfalt der Ansätze.
Dadurch bietet die Vorlesung den Studierenden einen Überblick über Grundpositionen theoretischer Philosophie in kritischer Darstellung.

Nachweise
MA Phi 1.2
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45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

45803 Metaphysik und Metaphysikkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12

Kommentare
In der Metaphysik geht es um die fundamentalen Bestimmungen dessen, was es gibt. Die Metaphysikkritik hat dagegen zumeist infrage
gestellt, dass man fundamentale Bestimmungen der Wirklichkeit erkennen und angeben kann. Nach einer Einführung in das Thema
sollen in der Vorlesungen zunächst Kant und Hegel behandelt werden. Während sich bei Kant sowohl metaphysikkritische Aspekte als
auch der Versuch einer Neubegründung der Metaphysik finden, soll Hegel zufolge unter Berücksichtigung der Kantischen Kritik der
traditionellen Metaphysik eine Rehabilitierung der Metaphysik stattfinden. Anschließend sollen einige Positionen aus dem Pragmatismus,
der Phänomenologie und der analytischen Philosophie des 20. Jh. betrachtet werden. Hierbei soll auch zur Sprache kommen, was jeweils
unter Metaphysik verstanden worden ist und inwiefern die Metaphysik andere Bereiche in der Philosophie fundieren kann oder soll.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 1.4

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: The Routledge Companion to Metaphysics. Hg. Von R. Le Poidevin, P. Simons u.a., London and New York:
Routledge, 2009 (Texte verschiedener Autoren zu historischen Positionen und zeitgenössischen Themen der Metaphysik)Michael Loux:
Metaphysics: A Contemporary Introduction. London and New York: Routledge, 2006 (zur zeitgenössischen Metaphysik).
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45830 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt am thematischen Leitfaden des Verhältnisses von Erkennen und Handeln in Systematik und Geschichte der
Philosophie ein. Obligatorische Voraussetzung für die Anmeldung zur Klausur ist die Teilnahme an einem der acht angebotenen Tutorien,
die von montags bis donnerstags, 8-10 Uhr bzw. 18-20 Uhr stattfinden. Die Anmeldung für die Tutorien erfolgt NICHT über Friedolin;
nähere Informationen hierzu werden in der ersten Vorlesungsstunde gegeben

Historisches Institut

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!
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46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46298 Grundkurs Mittelalter (500-1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.
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Kommentare
Die Veranstaltung führt ein in jene seit der Zeit des Humanismus als medium tempus , als ‚Mittelalter’, bezeichnete, von 500-1500
reichende Periode der Geschichte, die zwar ein ganz eigenes Gepräge aufgewiesen hat, weshalb man häufig von der „Andersartigkeit
des Mittelalters“ spricht, in der aber auch und vor allem entscheidende Weichenstellungen erfolgten, die bis heute unser Leben
bestimmen und politisches Handeln prägen. Verwiesen sei lediglich auf das Aufkommen der Städte, auf die Entstehung der Universitäten,
aber auch auf die Ausprägung politisch-herrschaftlicher Strukturen, die sich bis in die Gegenwart in der föderalen Form unseres Staates
widerspiegeln. Im Überblick werden grundlegende Kenntnisse über wichtige Personen und Strukturen sowie über zentrale Ereignisse
und Begrifflichkeiten, aber auch über die Quellen jener Zeit vermittelt. Ziel ist es darüber hinaus, Vorurteile und Vorbehalte gegenüber
dieser Periode abzubauen, die Prozesshaftigkeit historischer Abläufe zu verdeutlichen und die Notwendigkeit zu vermitteln, historisches
Handeln in größere geschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Literatur  :  Alfred Haverkamp, Perspektiven deutscher Geschichte
des Mittelalters (Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte, zehnte, völlig neubearbeitete Auflage Stuttgart 2004; Florian Neumann,
Schnellkurs Mittelalter, Köln 2006; Frank Rexroth, Deutsche Geschichte im Mittelalter, München 2005.

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.

46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.
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Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46524 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Klinger, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte ein. Zu unterschiedlichen
Themen wird Basiswissen vermittelt, das in den Seminaren sowie in nachfolgenden Modulen vertieft werden soll. Literatur:  Winfried
Schulze: Einführung in die neuere Geschichte. 4. Aufl., Stuttgart 2002. Stefan Jordan: Einführung in das Geschichtsstudium, Stuttgart
2005.

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46551 Demokratie und Diktatur in Europa im 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Timmermann, Heiner
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0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 13:00 Seminarraum E02Do

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum E02Do

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E02Fr

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum E02Fr

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum E02Sa

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

Kommentare
Die Verbindung von Geschichte, Zeit- und Gesellschaftsgeschichte mit den Fragestellungen der historisch orientierten Politischen
Soziologie erweist ihre Tragfähigkeit nur am konkreten Beipsiel. Angesichts der immer wieder spürbaren Ansätze, die Voraussetzungen,
Funktionsweisen, unmittelbaren Folgen und langfristigen Nachwirkungen der Diktaturen in Europa zu analysieren, sollen in dieser
Lehrveranstaltung Aspekte der Diktaturforschung in chronologischer und territorialer Beachtung in den Mittelpunkt gerückt werden.
Begriff und Sache der Demokratie haben die politischen Ordnungen in Europa im 20. Jahrhundert zweimal umgestülpt. Den fruchtbaren
Zugang zu den wesentlichen Vorstellungen, die sich mit dem Demokratiebegriff verbinden, bietet ein begriffsgeschichtlicher Rückblick,
von dem aus entwicklungsgeschichtliche Analysen und Perspektiven vorgenommen werden. Eine Literaturliste wird ans Schwarze Brett
angebracht.

46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 33

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 33

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46607 Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Diese Vorlesung ist als Teil des Einführungsmoduls in den Studiengängen B.A. Geschichte und der Lehramtsstudiengänge für alle
Erstsemester verpflichtend ; ebenso für alle Studierenden, die in die genannten Studiengänge überwechseln . Mit dieser Vorlesung
wird eine Einführung in die Voraussetzungen, Grundlagen und Methoden der Geschichtswissenschaft geboten, an denen sich die
Ausbildung der Studierenden in den BA- und Lehramtsstudiengängen an der Jenaer Universität orientiert. Während in der Vorlesung die
dabei auftretenden Probleme vornehmlich systematisch behandelt werden, werden in den zugehörigen Modulseminaren die Themen in
gemeinsamer Textlektüre vertieft und zugleich die konkreten Arbeitstechniken praktisch eingeübt. Doch auch in der Vorlesung werden die
behandelten Probleme und Fragen immer an konkreten historischen Begebenheiten entfaltet und erläutert. Für Vorlesung und Übung gibt
es eine gemeinsame Klausur des Einführungsmoduls am Ende des Semesters. Literatur  :  Eine erste Orientierung bietet Hans-Jürgen
Goertz , Geschichte. Ein Grundkurs Reinbek 1998, ²2001.
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46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

Institut für Auslandsgermanistik

Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.
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45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.
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Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.
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Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.

45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.
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Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena

32896 Musikgeschichte im Überblick
I. Von der Antike bis ca. 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Dieser erste Teil zeigt die Wurzeln des abend&shy;ländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische
Entwicklung bis hin zur Spät&shy;renaissance. Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum fr&uuml;hen
13. Jahrhundert, die ,ars nova&lsquo; des 14. Jahrhunderts, die franco-flämische Vokal&shy;polyphonie sowie der Übergang zum Barock
einschließlich der Fr&uuml;hgeschichte der Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

32897 Musikgeschichte im Überblick III Von
der Wiener Klassik bis zur Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Der dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere
kompositions&shy;geschicht&shy;&shy;liche Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgef&uuml;ges von der
Solo&shy;&shy;&shy;sonate &uuml;ber das Streichquartett bis zu Symphonie und Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen
Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musik&shy;wissen&shy;schaft 6), Laaber 1980.
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44764 Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44765 Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen
zu den stilistischen Entwicklungen um 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44766 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44767 Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und
Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Als Kontext einschneidender politischer Umbr&uuml;che des 20. Jahrhunderts können Musik, Bildende Kunst und Literatur als
Formen kultureller Vorahnung wie auch Reflexion begriffen werden. Sie sollen in ihrer oft scharfen und zugleich hintergr&uuml;ndigen
gesellschaftlichen Signifikanz dargestellt und untersucht werden, wobei die Musik den Ausgangspunkt f&uuml;r Fragen an die beiden
anderen K&uuml;nste bildet. Dabei hat solche Interdisziplinarität auch die Grenzen der Signifikanz zwischen begriffsloser Ton- und
Bildkunst einerseits und begrifflicher Sprachkunst andererseits zu vergegenwärtigen. Und schließlich: Wie konsequent halten wir in der
Gegenwart den Generationenturnus politischer Umbr&uuml;che im ungefähren 20-Jahres-Abstand ein?

44768 Jazzgeschichte im Überblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44769 Musik und Globalisierung. Transnationale
Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:15 - 20:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.
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30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

Institut für Auslandsgermanistik

Institut für Altertumswissenschaften

45380 Antike Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

zugeordnet zu Modul Arch 300 Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Geyer, A.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
Das Theater, vor mehr als 2500 Jahren in Griechenland entstanden, wirkt als eine zentrale Kulturleistung der griechischen Antike
bis in Oper und Schauspiel der Moderne fort. Die Vorlesung hat zum Ziel, die Entstehung, Entwicklung und Wandlungen des antiken
Theaters in seinen kultischen, gesellschaftlichen und historischen Bedingungen bis in die römische Kaiserzeit zu beleuchten, die
wirkungsmächtigen antiken Autoren vorzustellen, die jeweilige Bühnen- und Aufführungspraxis anhand der erhaltenen antiken
Monumente (Theaterbauten) und Bildzeugnisse (u.a. Reliefs, Keramikdekoration) in ihren wesentlichen Charakteristika zu skizzieren.
Abschließend steht ein Blick auf die moderne Rezeptionsgeschichte des antiken Theaters.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:S. Moraw / E. Nolte (Hrsg.) Die Geburt des Theaters in der griechischen Antike (2002).R. Green / E. Handley, Bilder
des griechischen Theaters (1999).H.-D. Blume, Einführung in das antike Theaterwesen (1991)3.
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45381 Archäologische Quellen zur
römischen Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung

45396 Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.

Kommentare
Bis in die Gegenwart betrachten wir die Perserkriege aus griechischer Perspektive. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass eine F&uuml;lle an
griechischem Quellenmaterial &uuml;berliefert ist, während persische oder vorderorientalische Zeugnisse zu fehlen scheinen. Erweitert
man den Quellenbegriff &uuml;ber historiographische Schriften hinaus, so gewinnt auch die persische Seite eine Stimme und es zeigt
sich, wie fragw&uuml;rdig die griechische Sicht ist.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zum Zeitalter derPerserkriege'bildet diese Vorlesung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2 (M.A.-NF) / Hist 311
(BA) / Hist 411 / AG 711.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Quellen: Herodot, Geschichten und Geschichte, übers. v. W. Marg, 2 Bde, Zürich, München 1973/83 (und später);
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I 4 (= Historisch-chronologische Texte 1), hg. v. R. Borger u.a., Gütersloh 1984, 407 – 410
(Kyroszylinder aus Babylon); R.G. Kent, Old Persian. Grammar, texts, lexicon, New Haven/Conn. 21953; Les inscriptions de la Perse
achéménide, trad. du vieux perse, de l' élamite, du babylonien et de l' araméen, presenté et annoté par P. Lecoq, Paris 1997; G.G.
Cameron, Persepolis treasury tablets, Chicago 1948; R.T. Hallock, Persepolis Fortification Tablets, Chicago 1969. – Darstellungen: The
Cambridge History of Iran, vol. 2: The Median and Achaemenid periods, Cambridge 1985; A. Kuhrt, The ancient Near East, ca. 3000 –
399 B.C., vol. 2, London 1995; P. Briant, Histoire de l' empire perse de Cyrus à Alexandre, Paris 1996 (engl.: From Cyrus to Alexander.
A History of the Persian Empire, Winona 2002); A.R. Burn, Persia and the Greeks, London 21984; G. Cawkwell, The Greek wars. The
failure of Persia, Oxford 2005.
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45398 Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Domitian, der letzte flavische Kaiser, galt in der späteren Überlieferung als schlechter Princeps, dem gegenüber sich besonders Trajan als
Wahrer römischer Freiheit und „Optimus Princeps“ zu profilieren suchte. Die Vorlesung versucht Ansprüche und Selbstdarstellung beider
Kaiser ins Verhältnis zu setzen zu den Realitäten der zeitgenössischen Regierungspraxis und ihrer Determinanten.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Vorlesung das Modul
P4 (M.A.-HF) / P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: K.Christ, Geschichte der römischen Kaiserzeit, M&uuml;nchen ³1955; W.Dahlheim, Geschichte der römischen
Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), M&uuml;nchen ³2003; W.Dahlheim, Die Antike. Griechenland und Rom, 5.
Aufl., Paderborn 2001; R.Haensch, J.Heinrichs (Hrsg.), Herrschen und Verwalten. Der Alltag der römischen Administration in der Hohen
Kaiserzeit, Köln 2007; A.Heuss, Römische Geschichte, mit einem aktualisierten Forschungsteil hrsg. von J.Bleicken, W.Dahlheim,
H.-J.Gehrke, 10. Aufl., Paderborn 2007.

45725 Wissen und Glaube. Die lateinische
Philosophie im Mittelalter und der Renaissance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2 Lat 500 Lat 800 Graec 500

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Perkams, M.
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Kommentare
Im Mittelalter, das von den monotheistischen Religionen Christentum, Judentum und Islam geprägt war, veränderte sich die Philosophie
in grundlegender Hinsicht. Das höchste Seiende, Gott, sollte nun weniger ein Gegenstand des Wissens als einer des Glaubens sein.
Aus der Frage nach dem guten Handeln entwickelte sich die Idee des Willens, der das menschliche Handeln steuert, ohne direkt von
rationaler Erkenntnis abhängig zu sein. Somit wurde Glückseligkeit nicht mehr als ein Produkt philosophischer Erkenntnis, sondern
als ein Ergebnis göttlicher Gnade gedacht, das für alle Menschen prinzipiell in gleicher Weise erreichbar ist.Die Vorlesung untersucht,
wie sich vor dem Hintergrund solcher veränderter Voraussetzungen im Mittelalter und der Renaissance neue philosophische Konzepte
bildeten, die die Voraussetzung für die Fragen der Neuzeit waren. Dabei sollen die verstärkte Bedeutung der Sprachphilosophie und die
Frage nach der Beweisbarkeit Gottes ebenso diskutiert werden wie die Veränderung metaphysischer Grundbegriffe unter arabischem
Einfluss und die neue, durch den Willensbegriff bereicherte Handlungstheorie. Besonderes Augenmerk gilt auch der terminologischen
Entwicklung, die die Philosophie in lateinischer Sprache durch die Übersetzungen aus dem Griechischen und Arabischen, aber auch
durch neue Wortprägungen in der eigenen Sprache nahm.An Einführungswerken zur Mittelalterlichen Philosophie herrscht inzwischen
kein prinzipieller Mangel mehr, doch konzentrieren sie sich meistens auf bestimmte systematische Schwerpunkte und lassen anderes
aus. Unter diesen Einschränkungen können empfohlen werden:R. Heinzmann, Philosophie des Mittelalters, Stuttgart 32008.J. Marenbon,
Later Medieval Philosophy (1150-1300). An introduction, Cambridge 1987.P. Schulthess/R. Imbach, Die Philosophie im lateinischen
Mittelalter. Ein Handbuch mit einem bio-bibliographischen Repertorium, Düsseldorf und Zürich 2000.

45763 Poesie der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 810

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

Ehlen, O.

Kommentare
Mit der Neustrukturierung des römischen Reiches unter Diokletian und der Hinwendung zum Christentum unter Konstantin und seinen
Nachfolgern erlebt auch die lateinische Literatur eine neue Blüte, die von der kreativen Auseinandersetzung zwischen traditionellen
Normen und einem neuen geistigen Horizont geprägt ist. Diese Herausforderung wird nicht nur in der Prosa, sondern in besonderem
Maße auch in der Poesie je nach Herkunft und geistiger Ausrichtung der Autoren auf sehr unterschiedliche Weise angenommen.
Dabei werden Maßstäbe gesetzt, die die lateinische Literatur weit über das Ende des Weströmischen Reiches hinaus beeinflussen.
Die Vorlesung soll einen Überblick über die wichtigsten Vertreter und Entwicklungen in der lateinischen Poesie von Beginn der
Spätantike bis ins sechste Jahrhundert geben.Einführende Literatur: Lodewijk J. Engels & Heinz Hoffmann (Hrsg.): Neues Handbuch der
Literaturwissenschaft. Bd. 4: Spätantike mit einem Panorama der byzantinischen Literatur. Wiesbaden 1997. 

45770 Einführung in die Mittellateinische Philologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul MNLat 200

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.
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Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P 1; B.A. Altertumswissenschaften: MNLat 200; B.A. Mittel-/Neulatein
(Ergänzungsfach): MNLat 200Die Vorlesung dient dazu, Studierenden der Mittel- und Neulateinischen Philologie, aber auch
Altertumswissenschaftlern und Mediävisten aus anderen Fachbereichen die Vielgestaltigkeit des lateinischen Mittelalters zu erschließen.
Themenschwerpunkte bilden die Geschichte der Schrift und des Buches, die Entwicklung der Sprache, typische Literaturgattungen und
Versformen sowie die hermeneutischen Methoden der Textauslegung. Ein abschließender Blick gilt dem Urteil der Nachwelt über das
Mittellatein und der Geschichte des Faches.Literatur : U. Kindermann, Einführung in die lateinische Literatur des mittelalterlichen Europa,
Turnhout 1998.

45799 Aristoteles und der antike Aristotelismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

zugeordnet zu Modul Graec 300 Graec 800 LA-Phi 3.2 BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a Graec 310 Lat 500 Graec 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRDi

Zwätzengasse 4

Thiel, R.

Kommentare
Aristoteles ist ohne Frage der bedeutendste Schüler Platons, der als Begründer der europäischen Philosophie gelten kann. Die
Frage, wie Aristoteles' Denken sich zu dem seines Lehrers Platon verhält, ist nach wie vor Gegenstand kontroverser Diskussion. Die
Diskussion darüber reicht bereits in die Antike zurück: Nachdem im ersten Jahrhundert v.Chr. durch Andronikos' von Rhodos Ausgabe
der aristotelischen Pragmatien der «esoterische» Aristoteles einer breiten Leserschaft zugänglich wurde, stellte sich insbesondere in
mittelplatonischen Kreisen die Frage nach der Vereinbarkeit der aristotelischen Lehre mit der Lehre Platons.Die Vorlesung will eine
Einführung in die wichtigsten Gebiete der aristotelischen Philosophie (Logik, Ontologie, Physik, Ethik) geben und dabei insbesondere das
Verhältnis zu Platon beständig im Blick behalten. Darüber hinaus wird die antike Aristoteles-Erklärung, von den unmittelbaren Nachfolgern
des Aristoteles (Theophrast, Eudemos) über den kaiserzeitlichen Aristotelismus (Andronikos, Areios Didymos, Alexander von Aphrodisias)
bis hin zu den spätantiken neuplatonischen Aristoteleskommentatoren (Ammonios, Johannes Philoponos, Simplikios u.a.) berücksichtigt
werden, die nicht nur in der Spätantike, sondern auch für die Aristoteles-Rezeption in der arabischen Kultur und im späten Hochmittelalter
leitend war.

45804 Römische Literatur im Überblick I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 200 Lat 800 MNLat 310 Lat 810

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
BA Lat 200, Lehramt Latein Gymn. Lat 200Die zweisemestrige Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die römische Litereratur
vor dem Hintergrund der allgemeinen Kulturgeschichte von ihren Anfängen bis in die Zeit der Republik. Es wird versucht, verschiedene
Epochen abzugrenzen und die Entwicklung der einzelnen Gattungen in ihrer jeweiligen Eigenart herauszuarbeiten. Die Vorlesung wendet
sich in erster Linie an Studienanfänger und fortgeschrittene Studenten der Altertumswissenschaften, steht aber auch Studierenden
anderer Fächer offen.
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45817 Geschichte der griechischen Religion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dummer, Jürgen

zugeordnet zu Modul Graec 300 Graec 800 Graec 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Fr

Fürstengraben 1

Dummer, J.

Kommentare
Nach der Klärung grundsätzlicher Fragen - was ist Religion? Wie wird sie gelebt? Unterschiede polytheistischer und monotheistischer
Religionen usw. - soll der Versuch unternommen werden, die griechische Religion in ihrer Entwicklung darzustellen. Dabei ist auch zu
erörtern, wie es um den Glauben der Griechen an ihre Götter steht. Das alles führt zu dem Problem, welche Bedeutung die abundant
entwickelte Mythologie für den religiosen, aber auch den nichtreligiösen Menschen hatte. Wie kam der gläubige Mensch mit der Vielzahl
der Götter, die durch unterschiedliche Biographien gekennzeichnet waren, zurecht? Gab es eine spezielle Funktion der Mythologie? Und
schließlich: Gab es auch einen wie auch immer gearteten Atheismus?Achtung:  Aus Versehen ist für diese Vorlesung ein falsches Thema
ins Internet gestellt worden. Ich bitte das zu korrigieren.

Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients

Institut für Anglistik/Amerikanistik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur
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37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

Institut für Slawistik

45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1
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Institut für Romanistik

45182 Geschichte der italienischen Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ2 BRomI-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Seit ihrer Herausbildung im Duecento  ist die italienische Literatur in vielfältiger Weise mit der Lyrik verbunden. Diese besondere Prägung
offenbart bereits der früheste literarische Text in italienischer Sprache, der Cantico di Frate Sole (Sonnengesang)  von Francesco
d'Assisi, mit dem die Vorlesung beginnt. Nach einem Blick auf die anschließende religiöse Laudendichtung wird die Entwicklung weltlicher
lyrischer Gattungen, insbesondere Canzone und Sonett, in der Gruppendichtung der Scuola siciliana  und des Dolce stil nuovo  anhand
zahlreicher Gedichtbeispiele verdeutlicht, wobei Dantes Jugendwerk Vita Nova  besondere Bedeutung zukommt. Im Mittelpunkt der
Lyrik des Trecento  steht Petrarcas Canzoniere  als erstes nachantikes europäisches Gedichtbuch. Darüber hinaus wird auch die weithin
unbekannte Sonettdichtung Boccaccios berücksichtigt. Im vom (lateinischen) Humanismus geprägten Quattrocento  leitet Lorenzo
de'Medici mit seinen Gedichten bereits zum Petrarkismus, der maßgeblichen literarischen Strömung des Cinquecento , über. Diese zweite
Blütezeit der italienischen Lyrik wird insbesondere am Beispiel der Sonette und Madrigale Tassos und Michelangelos vor Augen geführt,
wobei auch die zahlreichen Dichterinnen jener Zeit (Gaspara Stampa, Vittoria Colonna, Veronica Gambara) gebührende Beachtung
finden. Im Seicento  und Settecento  tritt die Lyrik zugunsten anderer Gattungen (vor allem des Dramas) etwas zurück, sie wird aber doch
weiterhin intensiv gepflegt, wie sich z.B. an Autoren wie Marino und Parini zeigen lässt. Als Hauptvertreter der italienischen Romantik
des Ottocento  kann neben Foscolo und Manzoni im Bereich der Lyrik vor allem Leopardi gelten. Anhand seines Gedichtes L'infinito 
lässt sich der die Moderne einleitende Paradigmenwechsel verdeutlichen. Die Vorlesung schließt mit einem ausführlichen Ausblick auf
die Lyrik des Novecento . Die dunkle, kühne Metaphorik der ‚poesia nuova' entsteht auf der Grundlage des französischen Symbolismus
(Mallarmé u.a.), aber auch des italienischen Futurismus (Marinetti). Am Beispiel der Petrarca- und Leopardi-Bezüge in der Lyrik Giuseppe
Ungarettis wird die große Bedeutung der italienischen Dichtungstradition für die Moderne und Postmoderne veranschaulicht. In der
Veranstaltung werden die wichtigsten Epochen der italienischen Lyrik im literarhistorischen Kontext dargestellt und grundsätzliche
Fragen der literaturwissenschaftlichen Analyse lyrischer Texte erörtert.Zur vorbereitenden Lektüre wird empfohlen: Elwert, W. Theodor:
Italienische Metrik , Wiesbaden 21984.Friedrich, Hugo: Epochen der italienischen Lyrik , Frankfurt a.M. 1964.Hardt, Manfred: Geschichte
der italienischen Literatur , Düsseldorf/Zürich 1996.Wittschier, Heinz Willi: Die italienische Literatur. Einführung und Studienführer ,
Tübingen 1985.

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

45272 Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

c.t. Fürstengraben 1

45292 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-SW4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Verbale Texte, die gesprochen oder geschrieben sein können, liegen der Kommunikation zu Grunde. Die Gestaltung dieser verbalen
Texte kann sehr unterschiedlich sein, je nach Kommunikationssituation, Thema oder Sprecherintention. Die Vorlesung gibt einen
Überblick über die Zusammenhänge von Text, Form, Inhalt und Funktion und führt in Grundlagen der Textlinguistik, der Stiltheorie und
der Rhetorik ein.
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45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.

45319 Französische Sprachgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung der französischen Sprache von ihrem Ursprung im gesprochenen Latein über die
erste Dokumentierung im frühen Mittelalter und die Etablierung des bon usage  im 16. Jahrhundert bis hin zu aktuellen Fragen unserer
Zeit. Einführende Lektüre: Johannes Klare, Französische Sprachgeschichte , Stuttgart: Klett 22002

Bemerkungen
MA Französisch; LA Französisch
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45320 Wortgeschichte als Kulturgeschichte
am Beispiel der romanischen Sprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Welche Rückschlüsse lässt die Etymologie von fr. sanglier  und it. cinghiale  ‚Wildschwein' auf die Lebensweise des Wildschweins zu?
Wieso hängt sp. hígado  ‚Leber' mit dem Wort für ‚Feige' zusammen? Was hat ‚Geld' (monnaie , moneda , moneta ) mit der römischen
Göttin Juno zu tun? Und wieso stammen viele mathematische oder chemische Begriffe aus dem Arabischen, solche des Finanzwesens
aus dem Italienischen? - Wir wollen in der Vorlesung anhand vieler Beispiele aus unterschiedlichsten Bereichen und Sprachen dem
Zusammenhang von „Wörtern und Sachen' ebenso nachgehen wie dem Kontakt von Sprachen als Folge des Kontakts ihrer Sprecher.

Bemerkungen
Master: MRomVSW

45327 Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieser Vorlesung ist es, den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Strömungen und Tendenzen in der spanischen
und portugiesischen Literatur und Kultur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert zu vermitteln. Literaturwissenschaftliche Fragen und
ideengeschichtliche Aspekte sind dabei genauso zu berücksichtigen wie der kultur- und mentalitätsgeschichtliche Hintergrund. Es ist
ferner an eine Einbeziehung von einzelnen kurzen Textbeispielen gedacht.
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46632 Altprovenzalische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 164Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Es wird ein Überblick über die wichtigsten Trobadors des 12. und 13. Jahrhunderts und ihre lyrischen Gattungen gegeben, die anhand
von Orginaltexten vorgestellt werden.

Bereich Ur- und Frühgeschichte

36618 Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Ettel, P.

36619 Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.



Seite 56 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 56 Stand (Druck) 07.10.2009

36621 Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

46256 Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 220 UFG 310

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Ettel, P.

46257 Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210 UFG 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.
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Kunsthistorisches Seminar

35216 Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz
unter den Medici im 15. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM202.2 KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-BM102 KU-BM101

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
Florenz gilt traditionell als Hauptstadt der Renaissance. Die Entstehung neuer Kunstformen und eines neuen Kunstverständnisses ist
eng mit der politischen Dominanz der Medici in der republikanisch geprägten Stadt verbunden. Die Implikationen dieser Kunstpolitik
sollen dargestellt und in ihrer Entwicklung verfolgt werden. Jeder Einzelne der Medici-Herrscher entwickelt in seinem Mäzenatentum
ein dezidiert unterschiedliches Profil. Gleichzeitig kommen Schlüsselwerke der Frührenaissance zur Sprache und werden ausführlich
vorgestellt.

Bemerkungen
[Neuzeit/Mittelalter]Beginn: 26.10.2009

40408 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.2 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2
KU-VM302.2 KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne]
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46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.

Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.
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46213 Universalismuskonzepte in der Malerei.
Von Peter Paul Rubens bis Gerhard Richter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM102 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2
KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

LS für Indogermanistik

Bereich für Orientalistische Sprachwissenschaft/Kaukasiologie

Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

$text


Seite 60 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 60 Stand (Druck) 07.10.2009

36939 Interkulturelle Teamarbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte

Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften

Institut für Psychologie

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.
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17797 Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik
und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf / Sengewald, Erik

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

$text
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45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom

46456 Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

zugeordnet zu Modul B-PSY-102 PsyN-WP1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDo

Bachstrasse 18

Rothermund, K.

Kommentare
In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen
Verhaltensforschung besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen).
Neben den zentralen Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.
Literatur: Mazur, J. E. (2006, 6. Auflage). Lernen und Verhalten. München: Pearson Studium. Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins,
S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology of learning and behavior. New York: Norton.

46463 Empirische Forschungsmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eder, Andreas

zugeordnet zu Modul B-PSY-203

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Eder, A.
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Kommentare
Im Rahmen dieses Moduls werden die philosophischen, wissenschaftstheoretischen und methodischen Grundlagen des Faches
dargestellt und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen wissenschaftliche Vorstellungen zur Logik und Methode
psychologischer Forschung sowie die Einführung in Entscheidungsverfahren und Untersuchungstechniken bei der empirischen
Überprüfung von Theorien. Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme, Klausur, 4LP

Institut für Sportwissenschaft

15106 Einführung in die Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Einführung Einführung

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 08:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Blickhan, R.

Institut für Politikwissenschaft

35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.
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45328 Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

Institut für Soziologie

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.



Seite 66 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 66 Stand (Druck) 07.10.2009

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.

Institut für Kommunikationswissenschaft

45080 Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Inhalte Ausgehend von aktuellen kommunikationswissenschaftlichen und mediensoziologischen Erkenntnissen werden zunächst zentrale
Einsichten in die Struktur und Funktion (medialer) öffentlicherKommunikation vermittelt. Berücksichtigt werden dabei die Ebenen der
Interaktion, Organisation und Gesellschaft. Im zweiten Teilmodul werden kognitions- und sozialpsychologische Grundbegriffe und
-modelle sowie die Einflüsse von Einstellungen, interpersonaler und intergruppaler Kommunikation auf den Kommunikationsprozess
behandelt. In den Tutorien lernen die Studierenden, ausgehend von konkreten Ziel- und Fragestellungen die einzelnen Ansätze des
Faches zu bewerten und anzuwenden.Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über Wissen medialer Kommunikation,
sind in der Lage sich im Fach Kommunikationswissenschaft zu orientieren und können mit Begriffen und Theorien umgehen und
verfügen auch über ein grundverständnis von empirischen Untersuchungen. Sie sind fähig, sichvertieftes Wissen aus der Fachliteratur zu
erschließen.Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)keine
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45081 Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Sie ist der 1.Teil des Basismoduls
„Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2009). Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist
Voraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaumodulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG. Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen
in der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick
über betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für
das strategische und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
ein solches betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus,
Werbung, Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations? Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS)  in der
vorlesungsfreien Zeit. Literatur  Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.

45087 Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
#Inhalte Das Modul führt in Geschichte, Begriff, Theorien und Methoden der Kommunikationspsychologie ein und behandelt
psychologische Grundlagen wechselseitiger Verständigung, individuelle, gruppenspezifische, organisationsspezifische, gesellschaftliche
und interkulturelle Formen der Kommunikation, Kommunikationsstile, Kommunikationsmuster, kommunikative Pathologien und
ausgewählte Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites
Wissen über die theoretischen und methodischen Grundlagen der Kommunikationspsychologie sowie die unterschiedlichen Formen und
Pathologien zwischenmenschlicher Kommunikation. Sie kennen wichtige psychologische Aspekte der interkulturellen Kommunikation
und haben einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie. Voraussetzungen für die
Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) keine

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet von 17-19 Uhr in E 028 sowie Fernübertragung in SR 218 EAP 8 statt.
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45090 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Scheufele, B.

Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

46156 Bioethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

Institut für Erziehungswissenschaft

17338 Grundlagen der Schulpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III L 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5
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Kommentare
In dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen in zentrale Gebiete und Fragen der Schulpädagogik eingeführt, wie z.B. die
Funktionen und Aufgaben von Schule, die Allgemeine Didaktik und Unterrichtsgestaltung, Pädagogische Diagnostik, Schulentwicklung
und Professionalität im Lehrerberuf. Die einzelnen Bereiche werden überblicksartig dargestellt und anhand von konkreten Beispielen
vertieft. In den einzelnen Sitzungen wird auf die jeweils relevante Literatur verwiesen.

Bemerkungen
Die Vorlesung richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Lehramtsstudiengang sowie an Studierende im Bachelorstudiengang im
Kern- und Ergänzungsfach und Studierende des modularisierten Magistergrundstudiums. Das Modul L2 besteht aus einer Vorlesung und
einem wählbaren Seminar. Das Modul Erz 5 bzw. Erz III besteht aus drei Vorlesungen und jeweils einem Tutorium nach Wahl.

Nachweise
Klausur nur für Bachelor- und Magisterstudierende Termin: 08.02.2010 Wiederholungstermin: 29.03.2010 regelmäßige Teilnahmepflicht
für Lehramtsstudierende

Empfohlene Literatur
Apel, J. & Sacher, W. (Hrsg.) (2007). Studienbuch Schulpädagogik (3., überarb. u. erw. Aufl.) UTB/Klinkhardt.

Institut für Bildung und Kultur

Fakultät für Mathematik und Informatik

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

19107 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

$text
$text
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15428 Zahlen und Strukturgefühl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

19053 Datenschutz und Datenpannen (Informatik + Gesellschaft)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.

Bemerkungen
Das Seminar kann auch als ASQ-Modul in den Bachelor-Studiengängen belegt werden.

Physikalisch-Astronomische Fakultät

12957 Modul: Physik der Sterne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

$text
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Kommentare
Inhalt:- Strahlungstheorie, Helligkeit und Leuchtkraft der Sterne- Strahlungstransport, u.a. Absorption und Extinktion- Spektroskopie-
Hertzsprung-Russell-Diagramm- Grundgleichungen des Sternaufbaus- Kernfusion- Entstehung und Entwicklung von Sternen- Weisse
Zwerge, Neutronensterne, Schwarze Löcher- Braune Zwerge und Planeten- Beobachtungstechniken: Teleskope und Instrumente- Sonne-
Milchstraße

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

15305 Modul: Quantenmechanik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/teaching/WS0910/QM1WS0910/index.shtml

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

$text
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Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Fundamentale Konzepte, Formalismus der Quantenmechanik,ZeitentwicklungEindimensionale
SystemeHarmonischer OszillatorSymmetrien in der QuantenmechanikWasserstoff-AtomStationäre Näherungsverfahren-

Empfohlene Literatur
J.J Sakurai, Modern Quantum Mechanics, Addison-Wesley 1994 T. Fliessbach, Quantenmechanik, Springer 2008 S. Gasiorowicz,
Quantenphysik, Oldenbourg 2002 C. Cohen-Tannoudji, B. Diu, F. Laloe, Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1997 A. Messiah,
Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1990/91

15540 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die einsemestrige Vorlesung wendet sich speziell an das 3. Semester Physik aber auch an Nachholer-Studenten des nichtmodularisierten
Studiengangs Physik-Diplom und ist als Vorbereitung auf das Elektronik-Praktikum konzipiert.Im modularisierten Studiengang
Physik-Diplom kann die Elektronik als nichtphysikalisches Wahlpflichtfach belegt werden.Im Rahmen der Vorlesung werden
Eigenschaften und Funktionsweise von passiven (ohmscher Widerstand, Induktivität, Kapazität sowie Dioden unterschiedlicher Bauart)
und aktiven elektronischen Bauelementen (z.B. Strom- und Spannungsquelle, Transistor, Triac) vorgestellt. Auf dieser Grundlage
aufbauend werden elektrische Stromkreise und grundlegende Schaltungen (z.B. Gleichrichterschaltungen, Filter, Schwingkreise) in
Zwei- bzw. Vierpolanalyse behandelt. Besonderes Augenmerk wird dem Einsatz von Transistoren und Operationsverstärkern in der
elektronischen Schaltungstechnik gewidmet. Daran schließen sich, nach der Behandlung von Oszillatoren (Frequenzanalyse) und Kabeln,
die Grundlagen der Digitalelektronik (z.B. einfache Gatter, Schaltungsalgebra) sowie verschiedene Anwendungen (z.B. Zähler, Speicher,
Analog-Digital-Wandler) an.

16261 Modul: Grundkurs Physik der Materie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

zugeordnet zu Modul 128.130 128.130

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
AtomphysikKernphysik

Empfohlene Literatur
Empfohlene Literatur:Lehrbücher der Experimentalphysik, wie: Berkeley Physik Kurs (Vieweg),Experimentalphysik I - IV / Demtröder
(Springer)Physik I - IV / Dransfeld, Kienle, Kalvius (Oldenbourg)Physik / Gertsen (Springer),Physik / Tipler (Spektrum)Physik für
Hochschulanfänger / Wegener (Teubner)
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16914 Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

13.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr
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Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1
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18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18263 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Meusinger, Helmut

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Sphärische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, Milchstraßensystem, Galaxien, Kosmologie

Empfohlene Literatur
Karttunen, Kröger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einführung (Springer)Unsöld, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (BI Wissenschaftsverlag)

19215 Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/samstagsvorlesungen.pdf

0-Gruppe 24.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:30 - 12:00 Hörsaal 215Sa

Max-Wien-Platz 1

$text
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Kommentare
01.11.2008  Prof. Dr. Gerhard Paulus (Institut für Optik und Quantenelektronik)  Ein Doppelspalt ganz aus Licht gemacht  Das
Doppelspalt-Experiment wird von seinen Ursprüngen angefangen bis hin zu neuesten Realisierungen dargestellt. Dabei wird
insbesondere die Bedeutung dieses Experimentes im Wandel der Zeit diskutiert.    08.11.2008    Thomas Bauer (JENOPTIK Polymer
Systems GmbH Triptis)  Kaum zu fassen - Montage mikrooptischer Systeme   Auf mikrooptischen Elementen und Prinzipien beruhende
Systeme und Module erschließen sich immer mehr Anwendungen z.B. in der Automobiltechnik, der Medizin, der Biochemie, der
Informations- und Kommunikationstechnologie und bei modernen LED Beleuchtungen. Hier überall besteht ein Bedarf an hochgenauen,
miniaturisierten Optikelementen. Bei der Fertigung dieser Optiken mit Durchmessern im (Sub)Millimeterbereich wird die Handhabung
plötzlich zu einer Herausforderung. Sollen mit diesen mikrooptischen Elementen serientauglich optische Module gefertigt werden, müssen
alle Montageprozesse, Materialien und Technologien nicht nur im Labor funktionieren, sondern auch noch für hohe Stückzahlen geeignet
sein. Preis, Leistung und Zuverlässigkeit mikrooptischer Systeme werden dann hauptsächlich durch die Montage bestimmt.   22.11.2008 
PD Dr. Heinrich Metzner (Institut für Festkörperphysik)  Photovoltaik: Elektrische Energie aus Sonnenlicht   Die Photovoltaik (PV) boomt.
Allein 2006 gingen in Deutschland PV-Anlagen mit einer Leistung von einem Gigawatt ans Netz. Dennoch ist das Potential der PV erst
zu einem kleinen Teil ausgeschöpft. Über 90% der derzeit installierten PV-Systeme beruhen auf Solarzellen der ersten Generation
aus Wafer-Silizium. Einen wesentlichen Kostenvorteil erwartet man von den Dünnschichtsystemen der zweiten Generation. Will man
bei den ersten beiden Generationen dem Shockley-Queisser-Limit von 31% im Wirkungsgrad möglichst nahe kommen, so hofft man,
diese Grenze mit Zellen der dritten Generation deutlich zu überschreiten. An Beispielen wird gezeigt, wie diese Zielstellungen in der
Forschung bearbeitet werden.   06.12.2008  Dr. Roland Mattheis (IPHT Jena)  Mega, Giga, Tera - Was der Nobelpreis für Physik 2007
mit immer größerem   Speichervolumen der Festplatten zu tun hat   Die rasante Entwicklung des Speichervolumens der Festplatten
ist untrennbar mit der Entdeckung von neuartigen Effekten verbunden, für die die Herren Prof. Grünberg und Fert im Jahre 2007 den
Nobelpreis für Physik erhielten. Sie begründeten mit ihren Entdeckungen eine neue Art von Elektronik, die Magnetoelektronik, bei der
der Drall der Elek-tronen, der so genannte Spin, eine entscheidende Rolle spielt. Dabei werden Effekte genutzt, die in metallischen
Viellagenschichtsystemen auftreten, bei denen die Dicke der einzelnen Lagen nur ein 5.000-tel bis ein 50.000-tel des Durchmessers
eines menschlichen Haares beträgt. In der Vorlesung werden grundlegende Effekte sowie Anwendungen der Magnetoelektronik
in einer allgemein verständlichen Form vorgestellt.     17.01.2009    Prof. Dr. Thomas Henning (Max-Planck-Institut für Astronomie,
Heidelberg)  Astrophysik im Labor: Über Fußballmoleküle, Nanodiamanten und Sternenstaub   Sterne entstehen im Weltall in extrem
kalten Gebieten des interstellaren Mediums - gleichzeitig sind sie in späteren Entwicklungsphasen besonders dicht und heiß. Im Vortrag
wird gezeigt, wie man solche Bedingungen im Labor simulieren kann und so etwas über die physikalischen Prozesse im Weltall lernt.
Dabei werden auch Ergebnisse der MPG-Laborastrophysik-Gruppe an der Universität Jena vorgestellt. 31.01.2009  Prof. Dr. Alexander
Krivov (Astrophysikalisches Institut)  Planeten im Staub   Können wir uns unser Sonnensystem ohne Tausende von Asteroiden, Kometen
mit ihren spektakulären Schweifen, kleinste Meteore und andere 'Winzlinge' vorstellen? Natürlich nicht. Das gleiche gilt aber auch für
Planetensysteme um andere Sterne: Genauso wie unser eigenes, enthält jedes Planetensystem nicht nur Planeten, sondern auch
zahlreiche Kleinkörper. Direkt beobachten kann man sie zwar nicht, dafür sind die anderen Sterne von uns zu weit entfernt. Aber der
Staub, den sie ständig erzeugen, ist gut sichtbar! Und dieser Staub kann Astronomen vieles erzählen. Nicht nur über die unsichtbaren
Kleinkörper und Planeten, sondern auch darüber, wie sämtliche Planetensysteme in der Milchstrasse entstehen und sich entwickeln...

22109 Modul: Grundkurs Physik der Materie
II - Physik der kondensierten Materie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Mi

Helmholtzweg 3

Kommentare
Inhalt:BändermodellMetalleHalbleiterMagnetismusSupraleiter

Nachweise
Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen, Kurzarbeiten. Semesterabschlussklausur (30 bis 60 Minuten)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Experimentalphysik von Bergmann/Schaefer, Demtröder, Gerthsen, Halliday, Tipler
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27191 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:- Raum-Zeit-Struktur- Speziell-relativistische Mechanik- Einführung in die Gravitationstheorie- Berechnung
ausgewählter Effekte

36678 Grundlagen der Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

36786 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bernuzzi, Sebastiano

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

Kommentare
Inhalt:Theorie der Gravitationsstrahlung (Multipolentwicklung, Strahlungsdämpfung, Rückstreuung) Astrophysikalische Quellen von
Gravitationswellen Wirkungsweise von Gravitationswellendetektoren Analyse von Gravitationswellensignalen
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40759 Technische Thermodynamik und
Physik erneuerbarer Energien

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Machalett, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

Kommentare
Inhalt: Grundbegriffe der TT, Thermodynamisches Gleichgewicht, Hauptsätze, Beschreibung offener Systeme und Strömungen,
Kreisprozesse: z.B. Carnot, Stirling, Otto, Diesel, Seiliger, Joule, Wärmepumpe, Energieproblematik, Ergiebigkeit der Ressourcen und
ihre Grenzen, erneuerbare Energien.

Empfohlene Literatur
K. Langeheinecke (Hrsg.) u.a.,Thermodynamik f&uuml;r Ingenieure , Braunschweig: Vieweg-Verlag. F. Dietzel, Technische Wärmelehre ,
W&uuml;rzburg: Vogel-Verlag (Komprath-Reihe), K.-F. Knoche, Technische Thermodynamik , Braunschweig: Vieweg-Verlag. E. Hahne,
Technische Thermodynamik , Bonn u.a.: Addison-Wesley-Verlag. B. Dieckmann, K. Heinloth, Energie , Stuttgart u.a.: Teubner-Verlag.

45930 Nukleare Festkörperphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

45932 Photovoltaik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Metzner-Fraune, Heinrich

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3
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46109 Allgemeine Relativitätstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Brügmann, Bernd

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

46136 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Limpert, Jens / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät

16617 Organische Chemie II CD 3.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Köhn, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6
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17018 Chaosforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

35466 Chemische Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

Institut für Geowissenschaften

Institut für Geographie

Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

17620 Humanbiologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Predel, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1
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17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

22211 Institutsseminar Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weisser, Wolfgang

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

23380 HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45Di

Kommentare
Das Kolloquium, das von Dozenten des HKI bestritten wird, findet jeweils nach Ankündigung im HS Beutenberg statt.

37703 Exotisches Obst und Gemüse (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dietrich, Helga

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1
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Kommentare
fakultative Lehrveranstaltung

42116 Institutsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00Di

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!
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7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

7244 Mykologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft

37673 Technikgeschichte I (Altertum/Mittelalter)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.Dr. Lange, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30Di

s.t.

Kommentare
In dieser Vorlesung wird die Technikentwicklung in allen antiken Kulturkreisen dargestellt und miteinander verglichen. Der Keramik und
der Metallurgie gilt dabei das Hauptaugenmerk. Die Technikentwicklung des Mittelalters behandelt vorrangig den europäischen und
vorderasiatischen Raum. Besondere Schwerpunkte stellen die neuen Energieformen Wind- und Wasserkraft dar, die in diesem Zeitraum
in verschiedensten Wirtschaftszweigen (Nahrungsgüterwirtschaft, Bergbau, Hüttenwesen) angewandt werden. Ein weiterer Schwerpunkt
ist die handwerkliche Produktion.

Bemerkungen
Erstes Treffen am20.10.09 um 13:00 Uhr im Ernst-Haeckel-Haus, Berggasse 7 (Vortragsraum)
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Medizinische Fakultät

14055 Forschungsseminar Funktionelle
Neurogenetik und Molekulare Diagnostik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Beetz, Christian / Univ.Prof. Deufel, Thomas / Dr.Dr. Kiehntopf, Michael / Dr. Schickel, Jörg

Kommentare
Ort: Forschungszentrum-Lobeda SR 1findet auch während der vorlesungsfreien Zeit statt; für Mitarbeiter der Arbeitsgruppe, Doktoranden,
fakultativ interessierte Studenten und Gästeweitere Lehrpersonen: Univ.Prof. Dr. Christian Hübner, Torsten Pamminger

14270 Forensische Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita / Dr. Michael, Matthias

Kommentare
Seminarraum des Instituts für Rechtsmedizin; Fürstengraben 3

27210 Forensische Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita

Kommentare
Seminarraum des Instituts für Rechtsmedizin, Fürstengraben 23weitere Lehrpersonen: Dr. Holger Muggenthaler, Dr. Senta Niederegger

27211 Forensische Entomologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita

Kommentare
Ort wird noch bekannt gegebenweitere Lehrpersonen: Dr. Heike Klotzbach, Dr. Senta Niederegger
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27212 Rechtsmedizinische Begutachtung an Fallbeispielen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Arnold, Ricarda / Hädrich, Carsten / Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita / Dr. Ortmann, Christian

Kommentare
Termine nach Vereinbarung; 14-tägigweitere Lehrperson: Dr. Heike Klotzbach
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Schnupperstudium

45770 Einführung in die Mittellateinische Philologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul MNLat 200

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.

Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P 1; B.A. Altertumswissenschaften: MNLat 200; B.A. Mittel-/Neulatein
(Ergänzungsfach): MNLat 200Die Vorlesung dient dazu, Studierenden der Mittel- und Neulateinischen Philologie, aber auch
Altertumswissenschaftlern und Mediävisten aus anderen Fachbereichen die Vielgestaltigkeit des lateinischen Mittelalters zu erschließen.
Themenschwerpunkte bilden die Geschichte der Schrift und des Buches, die Entwicklung der Sprache, typische Literaturgattungen und
Versformen sowie die hermeneutischen Methoden der Textauslegung. Ein abschließender Blick gilt dem Urteil der Nachwelt über das
Mittellatein und der Geschichte des Faches.Literatur : U. Kindermann, Einführung in die lateinische Literatur des mittelalterlichen Europa,
Turnhout 1998.

45795 Paläographie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul Graec 500 MNLat 300

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.

Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P4; B.A. Altertumswissenschaften und B.A. Mittel-/Neulatein (Ergänzungsfach):
MNLat 300Die Übung macht anhand von Proben aus Tafelwerken mit Schriftarten der Karolingerzeit vertraut. Über die formale
Betrachtung der Schriftentwicklung hinaus sollen auch der geistesgeschichtliche Hintergrund der karolingischen Schriftreform und
das kulturelle Umfeld bedeutender Skriptorien beleuchtet werden. Einen Schwerpunkt wird dabei das Kloster St. Gallen mit seinen
zahlreichen bekannten Schreiberpersönlichkeiten bilden, aber auch andere zeitgenössische Zentren der Schriftlichkeit (wie z. B. Lorsch
und Tours) sollen in den Blick genommen werden.Für Studierende im Hauptstudium:Voraussetzung für einen unbenoteten Übungsschein:
regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung.Voraussetzung für einen benoteten Übungsschein: regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung;
Abschlussklausur.Literatur : B. Bischoff, Paläographie des römischen Altertums und des abendländischen Mittelalters, 2. überarb.
Aufl., Berlin 21986; O. Mazal, Lehrbuch der Handschriftenkunde, Wiesbaden 1986; W. Berschin, Eremus und Insula: St. Gallen und die
Reichenau im Mittelalter. Modell einer Literaturlandschaft, Wiesbaden 1987.

Lehrveranstaltungen nach Fakultäten und Instituten geordnet
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Theologische Fakultät

45937 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

zugeordnet zu Modul BA_RW_1a BA RW22

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt elementares Faktenwissen der wichtigsten lebenden Religionen: Buddhismus, Christentum, Hinduismus,
Judentum, Islam sowie ausgewählte kleinere Religionstraditionen.  

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA_RW_1, BA_RW 21, BA_RW 22, B-PSY-413, Modul 10.3/EthikII

Empfohlene Literatur
Monika und Udo Tworuschka: Die Welt der Religionen, Gütersloh 2006 (Einbänder); darüber hinaus als Sechsbänder 2007/8.

45938 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 89

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 89

Kommentare
Gegenstand der Religionswissenschaft sind alle konkreten Religionen der Vergangenheit und Gegenwart. Die Vorlesung vermittelt
eine Einführung in die Hauptzweige der Religionswissenschaft: Religionsgeschichte, Systematische und neuerdings Praktische
Religionswissenschaft. Zur Religionssystematik gehören die Religionsphänomenologie sowie andere sog. Bindestrichdisziplinen
(Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie). Als religionswissenschaftlich fundierte Antwort auf die individuell und
kollektiv bedeutsamen religiösen Suchbewegungen und Konflikte der Gegenwart ist die Praktische Religionswissenschaft zu begreifen:
eine interdisziplinär orientierte 'Wahrnehmungswissenschaft', die das reiche Potential von Spiritualität, von Sinnstiftungen für die Lebens-
und Weltgestaltung in Religionstraditionen bis hin zum heutigen Gestaltwandel der Religiosität differenziert erhellt, Religionskritik bejaht,
Selbstvergewisserung und Bemühungen um humanitäre Bildung und sozial verträgliche Kommunikationsformen unterstützt.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA RW_2, BM WP 3, BM WP 2 RW, REWI 1, REWI 3, LAR P4, Psychologie

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn der Lehrveranstaltung auf DT Workspace bekannt gegeben.

45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.
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45953 Theologie des Neuen Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
Die Theologie des Neuen Testaments ist zu reflektieren im Rahmen des gesamtbiblischen Zeugnisses von dem einen Gott Israels, der
sich im Christusgeschehen end-gültig offenbart und definiert hat (I Der eine Gott der ganzen Bibel [fundamentaler Teil]). Die im Neuen
Testament überlieferten Zeugnisse,  die das Christusgeschehen je auf ihre Weise zur Sprache bringen, sind zu messen an dem ihnen
gemeinsamen Bezug auf Jesus Christus, sein Wirken, seinen Weg und sein Geschick (II Jesus Christus als Ursprung und Kriterium der
Theologie des Neuen Testaments [materialer Teil]). Die theologischen Entwürfe neutestamentlicher Autoren (Paulus, Markus, Matthäus,
Lukas, Johannes) sind in ihrer Sprachgestalt, ihrer geschichtlichen Ausprägung und ihrem theologischen Gehalt zu analysieren, zu
rekonstruieren und zu interpretieren (III Die Entfaltung des Christuszeugnisses in den Schriften des Neuen Testaments [explikativer
Teil]). 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom/1. Theol. Examen)Arbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung möglichModule:BM NT 1, The M19, The M33 

Empfohlene Literatur
Hahn, Ferdinand: Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Tübingen 2002; Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments, bisher
5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2002-2008; Stuhlmacher, Peter: Biblische Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Göttingen 1992, 1999;
Thüsing, Wilhelm: Die neutestamentlichen Theologien und Jesus Christus. Grundlegung einer Theologie des Neuen Testaments, 3 Bde.,
Münster 1996, 1998, 1999.

45954 Texte und Themen zur Theologie des Paulus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3 The L3.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung baut auf der zweistündigen Paulus-Vorlesung im Sommersemester 2009 zur Biographie und Mission des Paulus auf,
setzt aber nicht den Besuch dieser voraus. Im Mittelpunkt stehen Themenzusammenhänge und Argumentationslinien der paulinischen
Theologie. Diese sind aus den geschichtlich verankerten Paulus-Briefen zu erheben und theologisch zu interpretieren. Dabei sind
grundlegende hermeneutische Fragen ebenso zu reflektieren wie Probleme der inneren Kohärenz der paulinischen Theologie. Im
Mittelpunkt stehen Texte und Themen zum Gottesverständnis, zur Christologie und zur Anthropologie.

Bemerkungen
Zielgruppe:alle StudiengängeArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Mündliche Vorlesungsprüfung (15.2.2010 / 31.3.2010) Module : BM NT 1, BM NT 2, The B3, The B3.1, The L3, The L3.1, The M19,The
M33, The M35,The E4, TheE9

Empfohlene Literatur
zum Einstieg:  Niebuhr, Karl-Wilhelm: Die Paulusbriefsammlung, in: derselbe, (Hg.): Grundinformation Neues Testament. Eine
bibelkundlich-theologische Einführung, UTB 2108, Göttingen 32008, 196-293; Wischmeyer, Oda (Hg.): Paulus. Leben - Umwelt - Werk -
Briefe, UTB 2767, Tübingen/Basel 2006; zur Vertiefung: eine neuere Theologie des NT (s.o.)

45956 Neutestamentliche Perikopen predigen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Wie sind ein Gleichnis, ein Briefausschnitt, eine Wundergeschichte in ihrem neutestamentlichen Kontext zu verstehen? Und welche
Schritte zu einer Vermittlung dieses Textes in die Situation der Gemeinde hinein sind erforderlich? Diese Fragen sind vor jeder Predigt
zu bedenken, und sie bieten oft genug etliche Schwierigkeiten - die besondere Chance dieses Homiletikseminars besteht darum in
der interdisziplinären Herangehensweise.Neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ist die Bereitschaft zur Vorstellung von
Werkstücken Voraussetzung. Im Rahmen neutestamentlicher Module kann die Veranstaltung als Übung eingebracht werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium (Diplom/Magister) Arbeitsaufwand:ca. 3-4 Std.

Nachweise
Predigt mit VorarbeitenModule : The M 23, The M 40, BM NT 1, TheB3, The B3.1

Empfohlene Literatur
Eine Predigtlehre eigener Wahl, NT Graece
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45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 

45965 Historische Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The L10 The ASQ2 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Orthodoxlutherischmennonitischrömischkatholischanglikanischreformiertmethodistischaltorientalischbaptistisch - so bunt sind
die christlichen Konfessionen, und für manche(n) fast unüberschaubar. Die Vorlesung versucht, dem vielfältigen Phänomen
durch historisches Verstehen nachzugehen: von den Anfängen her wird die Entwicklung der verschiedenen Konfessionsfamilien
nachgezeichnet, die entscheidenden Nahtstellen werden analysiert und eingeordnet. So kann man das Christentum wie einen sich mehr
und mehr verzweigenden Baum betrachten - ohne sich im Dickicht zu verlieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge und Semester Arbeitsaufwand:2+2 h

Nachweise
Klausur Module:The Ll0, The L11, The M11, The ASQ2

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling, Konfessionskunde. Orientierung im Zeichen der Ökumene, Stuttgart 1999; Wolfgang Thönissen (Hg.), Lexikon der
Ökumene und Konfessionskunde, Freiburg 2007.

45966 Grundkurs Theologiegeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The B6 The B7 The L5 The L5.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Kommentare
Der Grundkurs durcheilt die christliche Theologiegeschichte in Riesenschritten: Von den Dogmen der alten Kirche, die den trinitarischen
Gottesglauben des Christentums und sein Verständnis der zwei Naturen Jesu Christi begründet haben, geht es über die mittelalterlichen
Denksysteme von Scholastik und Mystik zur Reformation und den neueren Systemen des 19. und 20. Jahrhunderts. Hauptziel ist es,
die Probleme zum Klingen zu bringen, um die Christen und Christinnen gerungen haben und immer wieder ringen müssen. So sollte
das Nachdenken über die in diesem Grundkurs angesprochenen Fragen mit dem Wintersemester nicht enden, sondern erst so richtig
beginnen!

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Grundstudium Arbeitsaufwand:2+4 h

Nachweise
Klausur od. mündliche Prüfung Module:BM KG 2, BM KG 3, The L8, The L8.1, The B6, The B6.1, TheB7, The B8, The B9.1, The L5, The
L5.1, BA RW3

Empfohlene Literatur
Bengt Hägglund, Geschichte der Theologie. Ein Abriß, München ³1997.
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45968 Luther am Morgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Zwei Semester lang Ausschlafen am Dienstagmorgen reichen - nun gibt es wieder den „Luther am Morgen'. In der gewohnten
Arbeitsweise: gemeinsame Besprechung einer in homöopathischen Dosen verteilten Lektüre versuchen wir, Luther in seinen Texten zu
verstehen - und als Anregung für das eigene Denken aufzunehmen. In diesem Semester geht es um seinen Großen Katechismus.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge und Semester. Arbeitsaufwand: 2+2 h

Nachweise
Module: BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, The B 4.3, The B 9, The B10, The L 10,The L11, The ASQ2, The M11, BM RW 3

Empfohlene Literatur
Volker Leppin, Martin Luther, Darmstadt 2006; oder: Albrecht Beutel, Martin Luther, Leipzig 2006.

45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.

45975 Pfarrhaus und Pfarrfrau
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuster, Susanne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6

Kommentare
„Pfarrers Kinder, Müllers Vieh, geraten selten oder nie.' Dennoch gibt es genügend Beispiele, die dieser Spruchweisheit wiedersprechen.
Das Pfarrhaus ist und war Ort der Bildung und Kultur, es ist ein vielbeschworener Ort zwischen Öffentlichkeit und Privatem, zwischen
Kirche und Gesellschaft.Agatha Christie schrieb u.a. den Krimi „Mord im Pfarrhaus'. Dazu soll es in der Übung nicht kommen. Aber es soll
dennoch ein Blick hinter die Kulissen geworfen werden. Ausgangspunkt der historischen Entwicklung ist die Reformation, die es Pfarrern
ermöglichte zu heiraten, damit bildete sich das evangelische Pfarrhaus und die Rolle der evangelischen Pfarrfrau heraus. Die Übung
will sich dem evangelischen Pfarrhaus und der evangelischen Pfarrfrau aus sozial- und kulturgeschichtlichem Blickwinkel nähern. Das
Rollenbild der Pfarrfrau kommt ebenso in den Blick wie das Pfarrhaus als kulturtragende Institution, berühmte Pfarrerskinder und Selbst-
und Fremdwahrnehmungen dieser „Institution'.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Diplom-, Lehramts- und BA-StudiengangsArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden Vorbereitung

Nachweise
Teilnahmebestätigung im Rahmen der ModulprüfungModule:BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, BM WM 1, BM WM 3, BA RW 3, The L 10,
The L11, The B4.3, The B 9, The B 10 , The M 11

Empfohlene Literatur
Greiffenhagen, Martin (Hg.): Das evangelische Pfarrhaus. Eine Kultur- u. Sozialgeschichte. Stuttgart 1984.
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45987 Geschichte und Grundprobleme der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haspel, Michael

zugeordnet zu Modul The L10 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse über Grundtypen ethischer Konzeptionen (Aristoteles, Kant, Utilitarismus), wie sie im Laufe
der Ethikgeschichte aufgetreten sind. Daran schließt sich die Frage an, wie unter den Bedingungen moderner, globaler Gesellschaft
ethisches Urteilen und Handeln möglich ist und wie solche gesellschaftlichen Bedingungen in ethischen Theorien mitreflektiert werden
(Habermas; Luhmann). Darauf aufbauend soll die Diskursethik als ein Modell dargestellt werden, das den Anspruch erhebt, die
Bedingungen der modernen Gesellschaft mitzubedenken. Schließlich wird eine Ethik der Menschenrechte (in theologischer Perspektive)
als ethisches Modell in der Globalisierung zur Diskussion gestellt. In die hauptsächlich als Vorlesung konzipierte Veranstaltung sind
kürzere Lektüre- und Diskussionsabschnitte integriert.Die Veranstaltung wird auch nicht nach Modulsystem Studierenden empfohlen,
um im Grundstudium einen guten Start in das Studium der Ethik zu erhalten. Sie eignet sich auch für Studierende, die im Hauptstudium
Lücken in ihren Ethik-kenntnissen schließen wollen bzw. müssen. Den Studierenden der angewandten Ethik bietet die Veran-staltung
einen kurzen Überblick über wesentliche Positionen der Ethik und ihre Konstitutionsbedingungen in der gegenwärtigen Gesellschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der angewandten Ethik, Diplom-, Magister- und Lehramtsstudierende der Theologie, offen für Hörer aller
FakultätenArbeitsaufwand:ca. 30 Arbeitsstunden (= 1 ECTS Punkt)

Nachweise
Klausur möglich (= 1 weiterer ECTS-Punkt)Module : The M22; The M 11, BM ST 2 et, BM WP 3, The L10, The L11

Empfohlene Literatur
Annemarie Pieper: Einführung in die Ethik, Tübingen 1994. Wolfgang Lienemann: Grundinformation Theologische Ethik, Göttingen 2008.

46000 Grundfragen der Religionspädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The L12 The B12

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Diese Veranstaltung widmet sich den Grundfragen religionspädagogischen Handelns in Schule und Gemeinde. Deren intensive
Reflexion legt ein Fundament, auf das die weiteren religionspädagogischen und didaktischen Studien bis hin zur Unterrichtsvorbereitung
aufgebaut werden können. Ausgehend von den Überlegungen, vor welchen Voraussetzungen eine zeitgemäße Religionsdidaktik steht,
sollen Grundfragen nach der Religionsdidaktik als wissenschaftliche Disziplin, der religiösen Bildung und den religionsdidaktischen
Konzeptionsbildungen bearbeitet werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Pfarramts-, Magister-, BA-Studierende (Grundstudium)Arbeitsaufwand:regelmäßige Teilnahme

Nachweise
Module: BM PT 1 RP, BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B12, The B12.1, The L12, The M23,The M38, The M 39, BM RP 1, 2,
B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Chr. Grethlein, Religionspädagogik, Berlin 1998; M. Wermke (Hg.) Aus gutem Grund: Religionsunterricht, Göttingen 2002; M. Wermke
u.a. (Hg.), Religion in der Sekundarstufe II, Göttingen 2006.

46006 Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B12 The L12 B-PSY-412

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Das Thema „Ökumene' wird in unserer pluralistisch geprägten Gesellschaft immer stärker an Relevanz auch und gerade im
Hinblick auf den schulischen Religionsunterricht gewinnen. Für den/die zukünftige/n Religionslehrer/in, aber auch Pfarrer/in wird
deshalb eine ökumenische Kompetenz gefordert sein. In der Übung soll auf ökumenische Grundsatzfragen eingegangen werden
wie z.B.: Was ist eigentlich der Unterschied zwischen der evangelischen und der römisch-katholischen Konfession? Was glauben
anglikanische und orthodoxe Christen? Was ist eigentlich der ÖRK und was versteht man unter dem „Konziliaren Prozess'? Was ist
konfessionell-kooperativer Religionsunterricht und wie könnte ökumenisches Lernen vielleicht noch anders in den Schulalltag integriert
werden? Auch wird nach der praktisch-didaktischen Umsetzung der ökumenischen Themen im Religionsunterricht gefragt werden. Hier
besteht die Möglichkeit, eigene Unterrichtskonzeptionen zu erarbeiten und zu präsentieren.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge Magister, Diplom, Lehramt

Nachweise
Präsentation mit kürzerer schriftlicher AusarbeitungModulfähigkeit: Lehramt: BM RP 2, The L 12 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM
PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The B12, The B12.1, The B 4.2, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.
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44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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17865 Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

Bemerkungen
Folien zur Vorlesung im Internet: www.wiwi.uni-jena.de/studium

17871 Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II
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46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

9605 Recht I (Gesellschaftsrecht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

Philosophische Fakultät
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Historisches Institut

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.
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Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46298 Grundkurs Mittelalter (500-1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.

Kommentare
Die Veranstaltung führt ein in jene seit der Zeit des Humanismus als medium tempus , als ‚Mittelalter’, bezeichnete, von 500-1500
reichende Periode der Geschichte, die zwar ein ganz eigenes Gepräge aufgewiesen hat, weshalb man häufig von der „Andersartigkeit
des Mittelalters“ spricht, in der aber auch und vor allem entscheidende Weichenstellungen erfolgten, die bis heute unser Leben
bestimmen und politisches Handeln prägen. Verwiesen sei lediglich auf das Aufkommen der Städte, auf die Entstehung der Universitäten,
aber auch auf die Ausprägung politisch-herrschaftlicher Strukturen, die sich bis in die Gegenwart in der föderalen Form unseres Staates
widerspiegeln. Im Überblick werden grundlegende Kenntnisse über wichtige Personen und Strukturen sowie über zentrale Ereignisse
und Begrifflichkeiten, aber auch über die Quellen jener Zeit vermittelt. Ziel ist es darüber hinaus, Vorurteile und Vorbehalte gegenüber
dieser Periode abzubauen, die Prozesshaftigkeit historischer Abläufe zu verdeutlichen und die Notwendigkeit zu vermitteln, historisches
Handeln in größere geschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Literatur  :  Alfred Haverkamp, Perspektiven deutscher Geschichte
des Mittelalters (Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte, zehnte, völlig neubearbeitete Auflage Stuttgart 2004; Florian Neumann,
Schnellkurs Mittelalter, Köln 2006; Frank Rexroth, Deutsche Geschichte im Mittelalter, München 2005.
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46303 Die europäische Universität des Mittelalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Walter, Philipp

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Walter, P.

Kommentare
Zur Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert hielt in Form der Gemeinschaft von Lehrern und Schülern („universitas'), die sich selbst
verwaltete und organisierte und über ein königlich/kaiserliches oder päpstliches Privileg verfügte, ein neuer Typus der institutionalisierten
Wissensvermittlung Einzug in die europäische Bildungslandschaft. Dieser breitete sich von seinen Ursprüngen in Süd- und Westeuropa
(Bologna/Paris) kontinuierlich bis an die Schwelle der Frühen Neuzeit in weiten Teilen Europas aus.Ziel des Seminars ist es, die
Grundzüge der mittelalterlichen universitären Entwicklung herauszuarbeiten und Unterschiede in Verfassung, Organisation und
Gründungsmotiven deutlich zu machen. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen anhand der beiden thüringischen Universitäten Jena
und Erfurt exemplarisch überprüft werden.Literatur  : Koch, Hans-Albrecht, Die Universität. Geschichte einer europäischen Institution,
Darmstadt 2008; Lorenz, Sönke, Das Erfurter „Studium generale artium' - Deutschlands älteste Hochschule, in: Ulman Weiss (Hrsg.),
Erfurt 742-1992. Stadtgeschichte - Universitätsgeschichte, Weimar 1992; Märker, Almuth, Geschichte der Universität Erfurt 1392-1816,
Weimar 1993; Rüegg, Walter (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. I: Mittelalter, München 1993; Schmidt, Siegfried
(Hrsg.), Alma mater Jenensis. Geschichte der Universität Jena, Weimar 1983; Steinmetz, Max (Hrsg.), Geschichte der Universität Jena
1548/58-1958. Festgabe zum vierhundertjährigen Universitätsjubiläum, Bd. I: Darstellung, Jena 1958; Weber, Wolfgang E. J., Geschichte
der europäischen Universität, Stuttgart 2002.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Franziska Stiebritz, Di. 18-20 Uhr, UHG SR 29  

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.
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46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46524 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Klinger, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte ein. Zu unterschiedlichen
Themen wird Basiswissen vermittelt, das in den Seminaren sowie in nachfolgenden Modulen vertieft werden soll. Literatur:  Winfried
Schulze: Einführung in die neuere Geschichte. 4. Aufl., Stuttgart 2002. Stefan Jordan: Einführung in das Geschichtsstudium, Stuttgart
2005.
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46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.

Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.
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46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).
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46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.

46563 Nationalsozialistische Judenverfolgung
in Deutschland und Europa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Süß, Dietmar

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320Rb Hist 320b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Süß, D.

Kommentare
Der Massenmord an den europäischen Juden gehört zu den zentralen Themen der Zeitgeschichte. Das Seminar gibt einen Überblick
über aktuelle Forschungen und neue Quellen zur Geschichte des Holocaust. Im Mittelpunkt steht die intensive Quellenlektüre
unterschiedlicher Zeugnisse aus der Opfer-, Täter- und Zuschauerperspektive. Neben dem nationalsozialistischen Vernichtungskrieg in
Osteuropa werden auch andere Regionen wie Italien und Frankreich untersucht. Schließlich wird es darum gehen, am Beispiel einiger
Fernsehdokumentationen die mediale Verwendung von Holocaust-Quellen zu überprüfen. Einführende Literatur  : Raul Hilberg: Die
Quellen des Holocaust. Entschlüsseln und Interpretieren, Frankfurt am Main 2002; Dieter Pohl: Verfolgung und Massenmord in der
Nazi-Zeit, Darmstadt 2003, Sybille Steinbacher: Auschwitz. Geschichte und Nachgeschichte, München 22007.
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.
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Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46607 Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Diese Vorlesung ist als Teil des Einführungsmoduls in den Studiengängen B.A. Geschichte und der Lehramtsstudiengänge für alle
Erstsemester verpflichtend ; ebenso für alle Studierenden, die in die genannten Studiengänge überwechseln . Mit dieser Vorlesung
wird eine Einführung in die Voraussetzungen, Grundlagen und Methoden der Geschichtswissenschaft geboten, an denen sich die
Ausbildung der Studierenden in den BA- und Lehramtsstudiengängen an der Jenaer Universität orientiert. Während in der Vorlesung die
dabei auftretenden Probleme vornehmlich systematisch behandelt werden, werden in den zugehörigen Modulseminaren die Themen in
gemeinsamer Textlektüre vertieft und zugleich die konkreten Arbeitstechniken praktisch eingeübt. Doch auch in der Vorlesung werden die
behandelten Probleme und Fragen immer an konkreten historischen Begebenheiten entfaltet und erläutert. Für Vorlesung und Übung gibt
es eine gemeinsame Klausur des Einführungsmoduls am Ende des Semesters. Literatur  :  Eine erste Orientierung bietet Hans-Jürgen
Goertz , Geschichte. Ein Grundkurs Reinbek 1998, ²2001.
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46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.
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Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Institut für Altertumswissenschaften

45380 Antike Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

zugeordnet zu Modul Arch 300 Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Geyer, A.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
Das Theater, vor mehr als 2500 Jahren in Griechenland entstanden, wirkt als eine zentrale Kulturleistung der griechischen Antike
bis in Oper und Schauspiel der Moderne fort. Die Vorlesung hat zum Ziel, die Entstehung, Entwicklung und Wandlungen des antiken
Theaters in seinen kultischen, gesellschaftlichen und historischen Bedingungen bis in die römische Kaiserzeit zu beleuchten, die
wirkungsmächtigen antiken Autoren vorzustellen, die jeweilige Bühnen- und Aufführungspraxis anhand der erhaltenen antiken
Monumente (Theaterbauten) und Bildzeugnisse (u.a. Reliefs, Keramikdekoration) in ihren wesentlichen Charakteristika zu skizzieren.
Abschließend steht ein Blick auf die moderne Rezeptionsgeschichte des antiken Theaters.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:S. Moraw / E. Nolte (Hrsg.) Die Geburt des Theaters in der griechischen Antike (2002).R. Green / E. Handley, Bilder
des griechischen Theaters (1999).H.-D. Blume, Einführung in das antike Theaterwesen (1991)3.
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45381 Archäologische Quellen zur
römischen Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung

45396 Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.

Kommentare
Bis in die Gegenwart betrachten wir die Perserkriege aus griechischer Perspektive. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass eine F&uuml;lle an
griechischem Quellenmaterial &uuml;berliefert ist, während persische oder vorderorientalische Zeugnisse zu fehlen scheinen. Erweitert
man den Quellenbegriff &uuml;ber historiographische Schriften hinaus, so gewinnt auch die persische Seite eine Stimme und es zeigt
sich, wie fragw&uuml;rdig die griechische Sicht ist.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zum Zeitalter derPerserkriege'bildet diese Vorlesung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2 (M.A.-NF) / Hist 311
(BA) / Hist 411 / AG 711.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Quellen: Herodot, Geschichten und Geschichte, übers. v. W. Marg, 2 Bde, Zürich, München 1973/83 (und später);
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I 4 (= Historisch-chronologische Texte 1), hg. v. R. Borger u.a., Gütersloh 1984, 407 – 410
(Kyroszylinder aus Babylon); R.G. Kent, Old Persian. Grammar, texts, lexicon, New Haven/Conn. 21953; Les inscriptions de la Perse
achéménide, trad. du vieux perse, de l' élamite, du babylonien et de l' araméen, presenté et annoté par P. Lecoq, Paris 1997; G.G.
Cameron, Persepolis treasury tablets, Chicago 1948; R.T. Hallock, Persepolis Fortification Tablets, Chicago 1969. – Darstellungen: The
Cambridge History of Iran, vol. 2: The Median and Achaemenid periods, Cambridge 1985; A. Kuhrt, The ancient Near East, ca. 3000 –
399 B.C., vol. 2, London 1995; P. Briant, Histoire de l' empire perse de Cyrus à Alexandre, Paris 1996 (engl.: From Cyrus to Alexander.
A History of the Persian Empire, Winona 2002); A.R. Burn, Persia and the Greeks, London 21984; G. Cawkwell, The Greek wars. The
failure of Persia, Oxford 2005.
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45398 Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Domitian, der letzte flavische Kaiser, galt in der späteren Überlieferung als schlechter Princeps, dem gegenüber sich besonders Trajan als
Wahrer römischer Freiheit und „Optimus Princeps“ zu profilieren suchte. Die Vorlesung versucht Ansprüche und Selbstdarstellung beider
Kaiser ins Verhältnis zu setzen zu den Realitäten der zeitgenössischen Regierungspraxis und ihrer Determinanten.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Vorlesung das Modul
P4 (M.A.-HF) / P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: K.Christ, Geschichte der römischen Kaiserzeit, M&uuml;nchen ³1955; W.Dahlheim, Geschichte der römischen
Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), M&uuml;nchen ³2003; W.Dahlheim, Die Antike. Griechenland und Rom, 5.
Aufl., Paderborn 2001; R.Haensch, J.Heinrichs (Hrsg.), Herrschen und Verwalten. Der Alltag der römischen Administration in der Hohen
Kaiserzeit, Köln 2007; A.Heuss, Römische Geschichte, mit einem aktualisierten Forschungsteil hrsg. von J.Bleicken, W.Dahlheim,
H.-J.Gehrke, 10. Aufl., Paderborn 2007.

Institut für Anglistik/Amerikanistik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.
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Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

Institut für Auslandsgermanistik/DAF

36628 Grammatik und Stilistik der deutschen
Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Nicht nur lexikalische Einheiten, auch grammatische Strukturen haben nicht selten eine stilistische Wertigkeit, die eine Äußerung als
formell oder informell, emotional oder sachlich, umgangs-, standard- oder wissenschaftssprachlich, modern oder antiquiert, klar oder
diffus qualifizieren. Ausgehend von dieser Tatsache behandelt das Seminar wesentliche grammatische Phänomene der deutschen Mittel-
und Oberstufengrammatik (B2-C2) auch unter dem Aspekt ihrer Frequenz in diversen Stilschichten, vor allem der Wissenschaftssprache.
Zu den Strukturen, die unter diesem Gesichtspunkt theoretisch-terminologisch beschrieben und in den verschiedensten Kontexten
mündlich und schriftlich eingeübt werden, gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, Bedeutungsvarianten des Futur I und II, Modalverben
in subjektiver Bedeutung, Konjunktiv I / II und weitere Strukturen der indirekten Rede, seltenere Nebensätze und äquivalente
Präpositionalangaben, Verben/Adverbien/Nomen mit festen Präpositionen, Zustandspassiv - Vorgangspassiv, Funktionsverbgefüge,
Relativsätze und äquivalente Partizipialattribute, Partikeln. Weiter Themen ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.
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46750 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele: - Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#). - Kulturelle Inhalte und
Kontexte sowie landeskundliche Bezüge. - Methoden der Märchenanalyse. - Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht. -
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU. - Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen. Arbeitsweise: - seminaristisch, - Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.

45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.
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Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.
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45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.
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45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.

Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.
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30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)
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Institut für Musikwissenschaft Weimar/Jena

32896 Musikgeschichte im Überblick
I. Von der Antike bis ca. 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Dieser erste Teil zeigt die Wurzeln des abend&shy;ländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische
Entwicklung bis hin zur Spät&shy;renaissance. Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum fr&uuml;hen
13. Jahrhundert, die ,ars nova&lsquo; des 14. Jahrhunderts, die franco-flämische Vokal&shy;polyphonie sowie der Übergang zum Barock
einschließlich der Fr&uuml;hgeschichte der Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

32897 Musikgeschichte im Überblick III Von
der Wiener Klassik bis zur Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Der dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere
kompositions&shy;geschicht&shy;&shy;liche Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgef&uuml;ges von der
Solo&shy;&shy;&shy;sonate &uuml;ber das Streichquartett bis zu Symphonie und Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen
Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musik&shy;wissen&shy;schaft 6), Laaber 1980.
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44764 Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44765 Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen
zu den stilistischen Entwicklungen um 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44766 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn



Seite 128 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 128 Stand (Druck) 07.10.2009

44767 Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und
Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Als Kontext einschneidender politischer Umbr&uuml;che des 20. Jahrhunderts können Musik, Bildende Kunst und Literatur als
Formen kultureller Vorahnung wie auch Reflexion begriffen werden. Sie sollen in ihrer oft scharfen und zugleich hintergr&uuml;ndigen
gesellschaftlichen Signifikanz dargestellt und untersucht werden, wobei die Musik den Ausgangspunkt f&uuml;r Fragen an die beiden
anderen K&uuml;nste bildet. Dabei hat solche Interdisziplinarität auch die Grenzen der Signifikanz zwischen begriffsloser Ton- und
Bildkunst einerseits und begrifflicher Sprachkunst andererseits zu vergegenwärtigen. Und schließlich: Wie konsequent halten wir in der
Gegenwart den Generationenturnus politischer Umbr&uuml;che im ungefähren 20-Jahres-Abstand ein?

44768 Jazzgeschichte im Überblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44769 Musik und Globalisierung. Transnationale
Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:15 - 20:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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Institut für Philosophie

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45413 Sprachphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt systematisch in das Gebiet der theoretischen Philosophie ein. Die Kerngebiete der theoretischen Philosophie,
insbesondere Ontologie und Erkenntnistheorie, werden konsequent aus einer sprachphilosophischen Perspektive heraus
entwickelt, es wird also insbesondere der linguistic turn, die Wende zur Sprache, berücksichtigt. Die Vorlesung knüpft an klassische
sprachphilosophische Lehrstücke an und weist bereits an früheren, noch dem erkenntnistheoretischen Paradigma verpflichteten Ansätzen
die Tendenz zu einer sprachphilosophischen Umformulierung klassischer philosophischer Fragen nach. Die Darstellung klärt die
grundsätzliche Bedeutung von Sprache als Gegenstand und als Medium der Philosophie, sie stellt die Diversität theoretischer Ansätze
vor, vermittelt aber durch eine klare sprachanalytische Grundhaltung zugleich eine präzise Orientierung innerhalb der Vielfalt der Ansätze.
Dadurch bietet die Vorlesung den Studierenden einen Überblick über Grundpositionen theoretischer Philosophie in kritischer Darstellung.

Nachweise
MA Phi 1.2
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45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

45803 Metaphysik und Metaphysikkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12

Kommentare
In der Metaphysik geht es um die fundamentalen Bestimmungen dessen, was es gibt. Die Metaphysikkritik hat dagegen zumeist infrage
gestellt, dass man fundamentale Bestimmungen der Wirklichkeit erkennen und angeben kann. Nach einer Einführung in das Thema
sollen in der Vorlesungen zunächst Kant und Hegel behandelt werden. Während sich bei Kant sowohl metaphysikkritische Aspekte als
auch der Versuch einer Neubegründung der Metaphysik finden, soll Hegel zufolge unter Berücksichtigung der Kantischen Kritik der
traditionellen Metaphysik eine Rehabilitierung der Metaphysik stattfinden. Anschließend sollen einige Positionen aus dem Pragmatismus,
der Phänomenologie und der analytischen Philosophie des 20. Jh. betrachtet werden. Hierbei soll auch zur Sprache kommen, was jeweils
unter Metaphysik verstanden worden ist und inwiefern die Metaphysik andere Bereiche in der Philosophie fundieren kann oder soll.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 1.4

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: The Routledge Companion to Metaphysics. Hg. Von R. Le Poidevin, P. Simons u.a., London and New York:
Routledge, 2009 (Texte verschiedener Autoren zu historischen Positionen und zeitgenössischen Themen der Metaphysik)Michael Loux:
Metaphysics: A Contemporary Introduction. London and New York: Routledge, 2006 (zur zeitgenössischen Metaphysik).
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45830 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt am thematischen Leitfaden des Verhältnisses von Erkennen und Handeln in Systematik und Geschichte der
Philosophie ein. Obligatorische Voraussetzung für die Anmeldung zur Klausur ist die Teilnahme an einem der acht angebotenen Tutorien,
die von montags bis donnerstags, 8-10 Uhr bzw. 18-20 Uhr stattfinden. Die Anmeldung für die Tutorien erfolgt NICHT über Friedolin;
nähere Informationen hierzu werden in der ersten Vorlesungsstunde gegeben

Institut für Romanistik

45182 Geschichte der italienischen Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ2 BRomI-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Seit ihrer Herausbildung im Duecento  ist die italienische Literatur in vielfältiger Weise mit der Lyrik verbunden. Diese besondere Prägung
offenbart bereits der früheste literarische Text in italienischer Sprache, der Cantico di Frate Sole (Sonnengesang)  von Francesco
d'Assisi, mit dem die Vorlesung beginnt. Nach einem Blick auf die anschließende religiöse Laudendichtung wird die Entwicklung weltlicher
lyrischer Gattungen, insbesondere Canzone und Sonett, in der Gruppendichtung der Scuola siciliana  und des Dolce stil nuovo  anhand
zahlreicher Gedichtbeispiele verdeutlicht, wobei Dantes Jugendwerk Vita Nova  besondere Bedeutung zukommt. Im Mittelpunkt der
Lyrik des Trecento  steht Petrarcas Canzoniere  als erstes nachantikes europäisches Gedichtbuch. Darüber hinaus wird auch die weithin
unbekannte Sonettdichtung Boccaccios berücksichtigt. Im vom (lateinischen) Humanismus geprägten Quattrocento  leitet Lorenzo
de'Medici mit seinen Gedichten bereits zum Petrarkismus, der maßgeblichen literarischen Strömung des Cinquecento , über. Diese zweite
Blütezeit der italienischen Lyrik wird insbesondere am Beispiel der Sonette und Madrigale Tassos und Michelangelos vor Augen geführt,
wobei auch die zahlreichen Dichterinnen jener Zeit (Gaspara Stampa, Vittoria Colonna, Veronica Gambara) gebührende Beachtung
finden. Im Seicento  und Settecento  tritt die Lyrik zugunsten anderer Gattungen (vor allem des Dramas) etwas zurück, sie wird aber doch
weiterhin intensiv gepflegt, wie sich z.B. an Autoren wie Marino und Parini zeigen lässt. Als Hauptvertreter der italienischen Romantik
des Ottocento  kann neben Foscolo und Manzoni im Bereich der Lyrik vor allem Leopardi gelten. Anhand seines Gedichtes L'infinito 
lässt sich der die Moderne einleitende Paradigmenwechsel verdeutlichen. Die Vorlesung schließt mit einem ausführlichen Ausblick auf
die Lyrik des Novecento . Die dunkle, kühne Metaphorik der ‚poesia nuova' entsteht auf der Grundlage des französischen Symbolismus
(Mallarmé u.a.), aber auch des italienischen Futurismus (Marinetti). Am Beispiel der Petrarca- und Leopardi-Bezüge in der Lyrik Giuseppe
Ungarettis wird die große Bedeutung der italienischen Dichtungstradition für die Moderne und Postmoderne veranschaulicht. In der
Veranstaltung werden die wichtigsten Epochen der italienischen Lyrik im literarhistorischen Kontext dargestellt und grundsätzliche
Fragen der literaturwissenschaftlichen Analyse lyrischer Texte erörtert.Zur vorbereitenden Lektüre wird empfohlen: Elwert, W. Theodor:
Italienische Metrik , Wiesbaden 21984.Friedrich, Hugo: Epochen der italienischen Lyrik , Frankfurt a.M. 1964.Hardt, Manfred: Geschichte
der italienischen Literatur , Düsseldorf/Zürich 1996.Wittschier, Heinz Willi: Die italienische Literatur. Einführung und Studienführer ,
Tübingen 1985.

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746
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45272 Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

c.t. Fürstengraben 1

45292 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-SW4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Verbale Texte, die gesprochen oder geschrieben sein können, liegen der Kommunikation zu Grunde. Die Gestaltung dieser verbalen
Texte kann sehr unterschiedlich sein, je nach Kommunikationssituation, Thema oder Sprecherintention. Die Vorlesung gibt einen
Überblick über die Zusammenhänge von Text, Form, Inhalt und Funktion und führt in Grundlagen der Textlinguistik, der Stiltheorie und
der Rhetorik ein.

45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.

45319 Französische Sprachgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung der französischen Sprache von ihrem Ursprung im gesprochenen Latein über die
erste Dokumentierung im frühen Mittelalter und die Etablierung des bon usage  im 16. Jahrhundert bis hin zu aktuellen Fragen unserer
Zeit. Einführende Lektüre: Johannes Klare, Französische Sprachgeschichte , Stuttgart: Klett 22002

Bemerkungen
MA Französisch; LA Französisch

45320 Wortgeschichte als Kulturgeschichte
am Beispiel der romanischen Sprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Welche Rückschlüsse lässt die Etymologie von fr. sanglier  und it. cinghiale  ‚Wildschwein' auf die Lebensweise des Wildschweins zu?
Wieso hängt sp. hígado  ‚Leber' mit dem Wort für ‚Feige' zusammen? Was hat ‚Geld' (monnaie , moneda , moneta ) mit der römischen
Göttin Juno zu tun? Und wieso stammen viele mathematische oder chemische Begriffe aus dem Arabischen, solche des Finanzwesens
aus dem Italienischen? - Wir wollen in der Vorlesung anhand vieler Beispiele aus unterschiedlichsten Bereichen und Sprachen dem
Zusammenhang von „Wörtern und Sachen' ebenso nachgehen wie dem Kontakt von Sprachen als Folge des Kontakts ihrer Sprecher.

Bemerkungen
Master: MRomVSW

45327 Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieser Vorlesung ist es, den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Strömungen und Tendenzen in der spanischen
und portugiesischen Literatur und Kultur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert zu vermitteln. Literaturwissenschaftliche Fragen und
ideengeschichtliche Aspekte sind dabei genauso zu berücksichtigen wie der kultur- und mentalitätsgeschichtliche Hintergrund. Es ist
ferner an eine Einbeziehung von einzelnen kurzen Textbeispielen gedacht.

46632 Altprovenzalische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 164Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Es wird ein Überblick über die wichtigsten Trobadors des 12. und 13. Jahrhunderts und ihre lyrischen Gattungen gegeben, die anhand
von Orginaltexten vorgestellt werden.
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Institut für Slawistik

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt
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45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients

45224 Die Kontroversen über die Prophetentradition
in klassischer und moderner Zeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mo

Kommentare
Das Seminar soll zunächst die Grundlagen erarbeiten, also die klassische Hadith-Terminologie, die Geschichte der mündlichen
Überlieferung und schriftlichen Sammlung, die Herausbildung von kanonischen Sammlungen, die Funktion von Hadithen in Fiqh und
anderen Zusammenhängen. Zentral sind dann die Themen klassische Hadith-Kritik, westliche Erforschung des Hadith und moderne
islamische Positionen zum Thema.

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

Empfohlene Literatur
John Burton: An introduction to the Hadith. Edinburgh 1994G. H. A. Juynboll: The Authenticity of the Tradition Literature. Discussions
in Modern Egypt. Leiden 1969Aisha Y. Musa: Hadith as Scripture. Discussions on the Authenticity of Prophetic Traditions in Islam. New
York/Houndmills 2008Jonathan A. C. Brown: Hadith. Muhammd´s Legacy in the Medieval and Modern World. Oxford 2009

Bereich Kaukasiologie
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Bereich Ur- und Frühgeschichte

36618 Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Ettel, P.

36619 Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

36621 Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1
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46256 Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 220 UFG 310

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Ettel, P.

46257 Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210 UFG 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte

Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

$text
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46581 Kulturvergleichende Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kunsthistorisches Seminar

46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.
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Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.

Lehrstuhl für Indogermanistik

Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften
(Psychologie, Erziehungswissenschaft, Politik,

Sport, Kommunikationswissenschaft und Soziologie)

Institut für Bildung und Kultur

Institut für Erziehungswissenschaft

Institut für Kommunikationswissenschaft

45080 Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Inhalte Ausgehend von aktuellen kommunikationswissenschaftlichen und mediensoziologischen Erkenntnissen werden zunächst zentrale
Einsichten in die Struktur und Funktion (medialer) öffentlicherKommunikation vermittelt. Berücksichtigt werden dabei die Ebenen der
Interaktion, Organisation und Gesellschaft. Im zweiten Teilmodul werden kognitions- und sozialpsychologische Grundbegriffe und
-modelle sowie die Einflüsse von Einstellungen, interpersonaler und intergruppaler Kommunikation auf den Kommunikationsprozess
behandelt. In den Tutorien lernen die Studierenden, ausgehend von konkreten Ziel- und Fragestellungen die einzelnen Ansätze des
Faches zu bewerten und anzuwenden.Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über Wissen medialer Kommunikation,
sind in der Lage sich im Fach Kommunikationswissenschaft zu orientieren und können mit Begriffen und Theorien umgehen und
verfügen auch über ein grundverständnis von empirischen Untersuchungen. Sie sind fähig, sichvertieftes Wissen aus der Fachliteratur zu
erschließen.Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)keine
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45081 Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Sie ist der 1.Teil des Basismoduls
„Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2009). Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist
Voraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaumodulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG. Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen
in der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick
über betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für
das strategische und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
ein solches betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus,
Werbung, Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations? Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS)  in der
vorlesungsfreien Zeit. Literatur  Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.

45087 Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
#Inhalte Das Modul führt in Geschichte, Begriff, Theorien und Methoden der Kommunikationspsychologie ein und behandelt
psychologische Grundlagen wechselseitiger Verständigung, individuelle, gruppenspezifische, organisationsspezifische, gesellschaftliche
und interkulturelle Formen der Kommunikation, Kommunikationsstile, Kommunikationsmuster, kommunikative Pathologien und
ausgewählte Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites
Wissen über die theoretischen und methodischen Grundlagen der Kommunikationspsychologie sowie die unterschiedlichen Formen und
Pathologien zwischenmenschlicher Kommunikation. Sie kennen wichtige psychologische Aspekte der interkulturellen Kommunikation
und haben einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie. Voraussetzungen für die
Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) keine

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet von 17-19 Uhr in E 028 sowie Fernübertragung in SR 218 EAP 8 statt.
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45090 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Scheufele, B.

Institut für Politikwissenschaft

35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.

45328 Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

c.t. Bachstrasse 18
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Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

Institut für Psychologie

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.
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17797 Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik
und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf / Sengewald, Erik

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

27554 Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

zugeordnet zu Modul B-PSY-103

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/biopsy_uj/15525122/content.nsf/

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, T.

$text
$text
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35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom
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Institut für Soziologie

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.
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Institut für Sportwissenschaft

15080 Grundlagen der Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Daumann, Frank / Breuer, Markus

zugeordnet zu Modul GrundlÖkon GrundlÖkon

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Daumann, F.

15106 Einführung in die Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Einführung Einführung

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 08:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Blickhan, R.

15126 Grundlagen der Trainingswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

zugeordnet zu Modul Trainingsw Trainingsw

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Thorhauer, H.

Kommentare
Studiengang: Bachelor/LehramtLV ist Teil des Pflichtmoduls (Naturwissenschaften) für Studienanfänger: 4 Leistungspunkte

Bemerkungen
Veranstaltungsort: HS Döberein Steiger 4
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16154 Fußball GK - Männer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Studiengang: alle Studiengänge

16158 Tischtennis Grundfach TK 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias

zugeordnet zu Modul DMÜ.Rücksc

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 10:00 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Völzke, M.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM ,D, LVeranstaltung Donnerstag 12.15 - 13.45 Uhr (Gruppe 2) fällt wegen geringer Teilnehmerzahlen aus!

17785 Grundlagen der Sportmotorik
(Vorlesung - für alle Studiengänge)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

zugeordnet zu Modul Sportmotor SPW-NW1-L Sportmotor

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alle StudiengängeKlausur am 03.02.2010, 18-19 Uhr (voraussichtlich)
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17834 Basketball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Angebot für: alle Studiengänge

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM

18040 DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 49 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul Fitness 3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Wehr, C.
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Termin fällt aus ! Wehr, C.

Zusatzvariante

Bemerkungen
Durchf. Dozentin: Frau Dr. Carina Wehr Durchf. Tutorin:Stefanie MoritzStudiengang:BA 180 (3.FS)D Reha, MAG oBS (ab 7.FS)

36845 Sportmedizin BA 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 65 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

zugeordnet zu Modul Sportmed 3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Hübscher, J.

Kommentare
SPW-NW 2

Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

Fakultät für Mathematik und Informatik

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

18947 Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1
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15130 Elementare Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Horn, Günter

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15192 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3007 FMI-MA3014

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1
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18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Physikalisch-Astronomische Fakultät
(auch: Werkstoffwissenschaften)

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz
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0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

13.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1
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0-Gruppe

19215 Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/samstagsvorlesungen.pdf

0-Gruppe 24.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:30 - 12:00 Hörsaal 215Sa

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
01.11.2008  Prof. Dr. Gerhard Paulus (Institut für Optik und Quantenelektronik)  Ein Doppelspalt ganz aus Licht gemacht  Das
Doppelspalt-Experiment wird von seinen Ursprüngen angefangen bis hin zu neuesten Realisierungen dargestellt. Dabei wird
insbesondere die Bedeutung dieses Experimentes im Wandel der Zeit diskutiert.    08.11.2008    Thomas Bauer (JENOPTIK Polymer
Systems GmbH Triptis)  Kaum zu fassen - Montage mikrooptischer Systeme   Auf mikrooptischen Elementen und Prinzipien beruhende
Systeme und Module erschließen sich immer mehr Anwendungen z.B. in der Automobiltechnik, der Medizin, der Biochemie, der
Informations- und Kommunikationstechnologie und bei modernen LED Beleuchtungen. Hier überall besteht ein Bedarf an hochgenauen,
miniaturisierten Optikelementen. Bei der Fertigung dieser Optiken mit Durchmessern im (Sub)Millimeterbereich wird die Handhabung
plötzlich zu einer Herausforderung. Sollen mit diesen mikrooptischen Elementen serientauglich optische Module gefertigt werden, müssen
alle Montageprozesse, Materialien und Technologien nicht nur im Labor funktionieren, sondern auch noch für hohe Stückzahlen geeignet
sein. Preis, Leistung und Zuverlässigkeit mikrooptischer Systeme werden dann hauptsächlich durch die Montage bestimmt.   22.11.2008 
PD Dr. Heinrich Metzner (Institut für Festkörperphysik)  Photovoltaik: Elektrische Energie aus Sonnenlicht   Die Photovoltaik (PV) boomt.
Allein 2006 gingen in Deutschland PV-Anlagen mit einer Leistung von einem Gigawatt ans Netz. Dennoch ist das Potential der PV erst
zu einem kleinen Teil ausgeschöpft. Über 90% der derzeit installierten PV-Systeme beruhen auf Solarzellen der ersten Generation
aus Wafer-Silizium. Einen wesentlichen Kostenvorteil erwartet man von den Dünnschichtsystemen der zweiten Generation. Will man
bei den ersten beiden Generationen dem Shockley-Queisser-Limit von 31% im Wirkungsgrad möglichst nahe kommen, so hofft man,
diese Grenze mit Zellen der dritten Generation deutlich zu überschreiten. An Beispielen wird gezeigt, wie diese Zielstellungen in der
Forschung bearbeitet werden.   06.12.2008  Dr. Roland Mattheis (IPHT Jena)  Mega, Giga, Tera - Was der Nobelpreis für Physik 2007
mit immer größerem   Speichervolumen der Festplatten zu tun hat   Die rasante Entwicklung des Speichervolumens der Festplatten
ist untrennbar mit der Entdeckung von neuartigen Effekten verbunden, für die die Herren Prof. Grünberg und Fert im Jahre 2007 den
Nobelpreis für Physik erhielten. Sie begründeten mit ihren Entdeckungen eine neue Art von Elektronik, die Magnetoelektronik, bei der
der Drall der Elek-tronen, der so genannte Spin, eine entscheidende Rolle spielt. Dabei werden Effekte genutzt, die in metallischen
Viellagenschichtsystemen auftreten, bei denen die Dicke der einzelnen Lagen nur ein 5.000-tel bis ein 50.000-tel des Durchmessers
eines menschlichen Haares beträgt. In der Vorlesung werden grundlegende Effekte sowie Anwendungen der Magnetoelektronik
in einer allgemein verständlichen Form vorgestellt.     17.01.2009    Prof. Dr. Thomas Henning (Max-Planck-Institut für Astronomie,
Heidelberg)  Astrophysik im Labor: Über Fußballmoleküle, Nanodiamanten und Sternenstaub   Sterne entstehen im Weltall in extrem
kalten Gebieten des interstellaren Mediums - gleichzeitig sind sie in späteren Entwicklungsphasen besonders dicht und heiß. Im Vortrag
wird gezeigt, wie man solche Bedingungen im Labor simulieren kann und so etwas über die physikalischen Prozesse im Weltall lernt.
Dabei werden auch Ergebnisse der MPG-Laborastrophysik-Gruppe an der Universität Jena vorgestellt. 31.01.2009  Prof. Dr. Alexander
Krivov (Astrophysikalisches Institut)  Planeten im Staub   Können wir uns unser Sonnensystem ohne Tausende von Asteroiden, Kometen
mit ihren spektakulären Schweifen, kleinste Meteore und andere 'Winzlinge' vorstellen? Natürlich nicht. Das gleiche gilt aber auch für
Planetensysteme um andere Sterne: Genauso wie unser eigenes, enthält jedes Planetensystem nicht nur Planeten, sondern auch
zahlreiche Kleinkörper. Direkt beobachten kann man sie zwar nicht, dafür sind die anderen Sterne von uns zu weit entfernt. Aber der
Staub, den sie ständig erzeugen, ist gut sichtbar! Und dieser Staub kann Astronomen vieles erzählen. Nicht nur über die unsichtbaren
Kleinkörper und Planeten, sondern auch darüber, wie sämtliche Planetensysteme in der Milchstrasse entstehen und sich entwickeln...

$text
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Institut für Werkstoffwissenschaften

16914 Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

16972 Biomaterialien und Medizintechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Überblick- Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien- Student Project Presentations- Case
Study Endoprothese- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und
ärztlicher/zahnärztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate - Test Methoden für
Biomaterialien- Tissue Engineering

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32
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Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie

18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

19215 Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/samstagsvorlesungen.pdf

0-Gruppe 24.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:30 - 12:00 Hörsaal 215Sa

Max-Wien-Platz 1

$text
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Kommentare
01.11.2008  Prof. Dr. Gerhard Paulus (Institut für Optik und Quantenelektronik)  Ein Doppelspalt ganz aus Licht gemacht  Das
Doppelspalt-Experiment wird von seinen Ursprüngen angefangen bis hin zu neuesten Realisierungen dargestellt. Dabei wird
insbesondere die Bedeutung dieses Experimentes im Wandel der Zeit diskutiert.    08.11.2008    Thomas Bauer (JENOPTIK Polymer
Systems GmbH Triptis)  Kaum zu fassen - Montage mikrooptischer Systeme   Auf mikrooptischen Elementen und Prinzipien beruhende
Systeme und Module erschließen sich immer mehr Anwendungen z.B. in der Automobiltechnik, der Medizin, der Biochemie, der
Informations- und Kommunikationstechnologie und bei modernen LED Beleuchtungen. Hier überall besteht ein Bedarf an hochgenauen,
miniaturisierten Optikelementen. Bei der Fertigung dieser Optiken mit Durchmessern im (Sub)Millimeterbereich wird die Handhabung
plötzlich zu einer Herausforderung. Sollen mit diesen mikrooptischen Elementen serientauglich optische Module gefertigt werden, müssen
alle Montageprozesse, Materialien und Technologien nicht nur im Labor funktionieren, sondern auch noch für hohe Stückzahlen geeignet
sein. Preis, Leistung und Zuverlässigkeit mikrooptischer Systeme werden dann hauptsächlich durch die Montage bestimmt.   22.11.2008 
PD Dr. Heinrich Metzner (Institut für Festkörperphysik)  Photovoltaik: Elektrische Energie aus Sonnenlicht   Die Photovoltaik (PV) boomt.
Allein 2006 gingen in Deutschland PV-Anlagen mit einer Leistung von einem Gigawatt ans Netz. Dennoch ist das Potential der PV erst
zu einem kleinen Teil ausgeschöpft. Über 90% der derzeit installierten PV-Systeme beruhen auf Solarzellen der ersten Generation
aus Wafer-Silizium. Einen wesentlichen Kostenvorteil erwartet man von den Dünnschichtsystemen der zweiten Generation. Will man
bei den ersten beiden Generationen dem Shockley-Queisser-Limit von 31% im Wirkungsgrad möglichst nahe kommen, so hofft man,
diese Grenze mit Zellen der dritten Generation deutlich zu überschreiten. An Beispielen wird gezeigt, wie diese Zielstellungen in der
Forschung bearbeitet werden.   06.12.2008  Dr. Roland Mattheis (IPHT Jena)  Mega, Giga, Tera - Was der Nobelpreis für Physik 2007
mit immer größerem   Speichervolumen der Festplatten zu tun hat   Die rasante Entwicklung des Speichervolumens der Festplatten
ist untrennbar mit der Entdeckung von neuartigen Effekten verbunden, für die die Herren Prof. Grünberg und Fert im Jahre 2007 den
Nobelpreis für Physik erhielten. Sie begründeten mit ihren Entdeckungen eine neue Art von Elektronik, die Magnetoelektronik, bei der
der Drall der Elek-tronen, der so genannte Spin, eine entscheidende Rolle spielt. Dabei werden Effekte genutzt, die in metallischen
Viellagenschichtsystemen auftreten, bei denen die Dicke der einzelnen Lagen nur ein 5.000-tel bis ein 50.000-tel des Durchmessers
eines menschlichen Haares beträgt. In der Vorlesung werden grundlegende Effekte sowie Anwendungen der Magnetoelektronik
in einer allgemein verständlichen Form vorgestellt.     17.01.2009    Prof. Dr. Thomas Henning (Max-Planck-Institut für Astronomie,
Heidelberg)  Astrophysik im Labor: Über Fußballmoleküle, Nanodiamanten und Sternenstaub   Sterne entstehen im Weltall in extrem
kalten Gebieten des interstellaren Mediums - gleichzeitig sind sie in späteren Entwicklungsphasen besonders dicht und heiß. Im Vortrag
wird gezeigt, wie man solche Bedingungen im Labor simulieren kann und so etwas über die physikalischen Prozesse im Weltall lernt.
Dabei werden auch Ergebnisse der MPG-Laborastrophysik-Gruppe an der Universität Jena vorgestellt. 31.01.2009  Prof. Dr. Alexander
Krivov (Astrophysikalisches Institut)  Planeten im Staub   Können wir uns unser Sonnensystem ohne Tausende von Asteroiden, Kometen
mit ihren spektakulären Schweifen, kleinste Meteore und andere 'Winzlinge' vorstellen? Natürlich nicht. Das gleiche gilt aber auch für
Planetensysteme um andere Sterne: Genauso wie unser eigenes, enthält jedes Planetensystem nicht nur Planeten, sondern auch
zahlreiche Kleinkörper. Direkt beobachten kann man sie zwar nicht, dafür sind die anderen Sterne von uns zu weit entfernt. Aber der
Staub, den sie ständig erzeugen, ist gut sichtbar! Und dieser Staub kann Astronomen vieles erzählen. Nicht nur über die unsichtbaren
Kleinkörper und Planeten, sondern auch darüber, wie sämtliche Planetensysteme in der Milchstrasse entstehen und sich entwickeln...

36834 Biomimetische Materialsynthese
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät
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Chemische Institute

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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17163 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

Institut für Geowissenschaften

45373 Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Angebot des Moduls für B.Sc. Geowissenschaften besteht aus 4 V, 2Ü, GÜ (3Tage). Angebot des Moduls für Nebenfächler besteht aus
4V, 2Ü (ohne die Geländeübungen). Das bisherige Module Einführung in die Geowissenschaften I und II (Diplom Geowiss., Nebenfach für
B.Sc. Geografie usw.) wird durch dieses Modul ersetzt. Bei Studierenden, die eine Wiederholungsprüfung ablegen müssen: bitte mit dem
Modulverantwortlichen Rücksprache nehmen.Vorbesprechung am 19.10. in der ersten Vorlesungsstunde, danach reguläre Vorlesung.
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7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

17568 Einführung in die Biotechnologie (E 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1
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17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft
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6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159
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7223 Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.
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7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

7467 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

7517 Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27
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7535 Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

c.t. Philosophenweg 14

Medizinische Fakultät

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 171

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 171

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2



Seite 172 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 172 Stand (Druck) 07.10.2009

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS FrauDi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18
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Lehrveranstaltungen nach Wochentagen geordnet

Montag

08-10 Uhr

32897 Musikgeschichte im Überblick III Von
der Wiener Klassik bis zur Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Der dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere
kompositions&shy;geschicht&shy;&shy;liche Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgef&uuml;ges von der
Solo&shy;&shy;&shy;sonate &uuml;ber das Streichquartett bis zu Symphonie und Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen
Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musik&shy;wissen&shy;schaft 6), Laaber 1980.

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft
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44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

7467 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

10-12 Uhr

18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1
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36619 Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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44766 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.
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46524 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Klinger, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte ein. Zu unterschiedlichen
Themen wird Basiswissen vermittelt, das in den Seminaren sowie in nachfolgenden Modulen vertieft werden soll. Literatur:  Winfried
Schulze: Einführung in die neuere Geschichte. 4. Aufl., Stuttgart 2002. Stefan Jordan: Einführung in das Geschichtsstudium, Stuttgart
2005.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.
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7223 Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

7535 Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

c.t. Philosophenweg 14

12-14 Uhr

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM
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18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

$text
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35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

36845 Sportmedizin BA 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 65 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

zugeordnet zu Modul Sportmed 3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Hübscher, J.

Kommentare
SPW-NW 2

44750 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuhmann, Roland

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Schuhmann, R.

$text
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Kommentare
In diesem Seminar wird der altenglische Text 'Finnsburg Fragment' gelesen.

Empfohlene Literatur
D.K. Fry, Finnsburh. Fragment and Episode, London 1974.

46257 Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210 UFG 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

7467 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

14-16 Uhr

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

44751 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Zeilfelder, S.

45320 Wortgeschichte als Kulturgeschichte
am Beispiel der romanischen Sprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Kommentare
Welche Rückschlüsse lässt die Etymologie von fr. sanglier  und it. cinghiale  ‚Wildschwein' auf die Lebensweise des Wildschweins zu?
Wieso hängt sp. hígado  ‚Leber' mit dem Wort für ‚Feige' zusammen? Was hat ‚Geld' (monnaie , moneda , moneta ) mit der römischen
Göttin Juno zu tun? Und wieso stammen viele mathematische oder chemische Begriffe aus dem Arabischen, solche des Finanzwesens
aus dem Italienischen? - Wir wollen in der Vorlesung anhand vieler Beispiele aus unterschiedlichsten Bereichen und Sprachen dem
Zusammenhang von „Wörtern und Sachen' ebenso nachgehen wie dem Kontakt von Sprachen als Folge des Kontakts ihrer Sprecher.

Bemerkungen
Master: MRomVSW

16-18 Uhr

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

16154 Fußball GK - Männer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Studiengang: alle Studiengänge
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16914 Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

17338 Grundlagen der Schulpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III L 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen in zentrale Gebiete und Fragen der Schulpädagogik eingeführt, wie z.B. die
Funktionen und Aufgaben von Schule, die Allgemeine Didaktik und Unterrichtsgestaltung, Pädagogische Diagnostik, Schulentwicklung
und Professionalität im Lehrerberuf. Die einzelnen Bereiche werden überblicksartig dargestellt und anhand von konkreten Beispielen
vertieft. In den einzelnen Sitzungen wird auf die jeweils relevante Literatur verwiesen.

Bemerkungen
Die Vorlesung richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Lehramtsstudiengang sowie an Studierende im Bachelorstudiengang im
Kern- und Ergänzungsfach und Studierende des modularisierten Magistergrundstudiums. Das Modul L2 besteht aus einer Vorlesung und
einem wählbaren Seminar. Das Modul Erz 5 bzw. Erz III besteht aus drei Vorlesungen und jeweils einem Tutorium nach Wahl.

Nachweise
Klausur nur für Bachelor- und Magisterstudierende Termin: 08.02.2010 Wiederholungstermin: 29.03.2010 regelmäßige Teilnahmepflicht
für Lehramtsstudierende

Empfohlene Literatur
Apel, J. & Sacher, W. (Hrsg.) (2007). Studienbuch Schulpädagogik (3., überarb. u. erw. Aufl.) UTB/Klinkhardt.
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35216 Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz
unter den Medici im 15. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM202.2 KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-BM102 KU-BM101

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
Florenz gilt traditionell als Hauptstadt der Renaissance. Die Entstehung neuer Kunstformen und eines neuen Kunstverständnisses ist
eng mit der politischen Dominanz der Medici in der republikanisch geprägten Stadt verbunden. Die Implikationen dieser Kunstpolitik
sollen dargestellt und in ihrer Entwicklung verfolgt werden. Jeder Einzelne der Medici-Herrscher entwickelt in seinem Mäzenatentum
ein dezidiert unterschiedliches Profil. Gleichzeitig kommen Schlüsselwerke der Frührenaissance zur Sprache und werden ausführlich
vorgestellt.

Bemerkungen
[Neuzeit/Mittelalter]Beginn: 26.10.2009

44745 Methoden der historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (=Einführung

in die Indogermanistik) Teil 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kozianka, Maria

zugeordnet zu Modul IDG BM 1 IDG BM 1/A Lat 500 Lat 500

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Kozianka, M.

$text
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45224 Die Kontroversen über die Prophetentradition
in klassischer und moderner Zeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mo

Kommentare
Das Seminar soll zunächst die Grundlagen erarbeiten, also die klassische Hadith-Terminologie, die Geschichte der mündlichen
Überlieferung und schriftlichen Sammlung, die Herausbildung von kanonischen Sammlungen, die Funktion von Hadithen in Fiqh und
anderen Zusammenhängen. Zentral sind dann die Themen klassische Hadith-Kritik, westliche Erforschung des Hadith und moderne
islamische Positionen zum Thema.

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

Empfohlene Literatur
John Burton: An introduction to the Hadith. Edinburgh 1994G. H. A. Juynboll: The Authenticity of the Tradition Literature. Discussions
in Modern Egypt. Leiden 1969Aisha Y. Musa: Hadith as Scripture. Discussions on the Authenticity of Prophetic Traditions in Islam. New
York/Houndmills 2008Jonathan A. C. Brown: Hadith. Muhammd´s Legacy in the Medieval and Modern World. Oxford 2009

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

18-20 Uhr

44769 Musik und Globalisierung. Transnationale
Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:15 - 20:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

45938 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1
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Kommentare
Gegenstand der Religionswissenschaft sind alle konkreten Religionen der Vergangenheit und Gegenwart. Die Vorlesung vermittelt
eine Einführung in die Hauptzweige der Religionswissenschaft: Religionsgeschichte, Systematische und neuerdings Praktische
Religionswissenschaft. Zur Religionssystematik gehören die Religionsphänomenologie sowie andere sog. Bindestrichdisziplinen
(Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie). Als religionswissenschaftlich fundierte Antwort auf die individuell und
kollektiv bedeutsamen religiösen Suchbewegungen und Konflikte der Gegenwart ist die Praktische Religionswissenschaft zu begreifen:
eine interdisziplinär orientierte 'Wahrnehmungswissenschaft', die das reiche Potential von Spiritualität, von Sinnstiftungen für die Lebens-
und Weltgestaltung in Religionstraditionen bis hin zum heutigen Gestaltwandel der Religiosität differenziert erhellt, Religionskritik bejaht,
Selbstvergewisserung und Bemühungen um humanitäre Bildung und sozial verträgliche Kommunikationsformen unterstützt.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA RW_2, BM WP 3, BM WP 2 RW, REWI 1, REWI 3, LAR P4, Psychologie

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn der Lehrveranstaltung auf DT Workspace bekannt gegeben.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts
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Dienstag

17915 Vorlesung: Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Bewusstsein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 160 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

zugeordnet zu Modul B-PSY-101 PsyN-WP1

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/allgpsy_uj/95773680/content.nsf/startseite/$First?OpenDocument

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS UrologDi

c.t. Lessingstraße 1

Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die
Interaktion eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei
gelegt auf die biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen
sensorischen Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt.
Wir besprechen dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer
Objekte, Personen, oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden
ausführlich diskutiert.

06-08 Uhr

08-10 Uhr

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

$text
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Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

32896 Musikgeschichte im Überblick
I. Von der Antike bis ca. 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Dieser erste Teil zeigt die Wurzeln des abend&shy;ländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische
Entwicklung bis hin zur Spät&shy;renaissance. Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum fr&uuml;hen
13. Jahrhundert, die ,ars nova&lsquo; des 14. Jahrhunderts, die franco-flämische Vokal&shy;polyphonie sowie der Übergang zum Barock
einschließlich der Fr&uuml;hgeschichte der Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

45937 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

zugeordnet zu Modul BA_RW_1a BA RW22

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt elementares Faktenwissen der wichtigsten lebenden Religionen: Buddhismus, Christentum, Hinduismus,
Judentum, Islam sowie ausgewählte kleinere Religionstraditionen.  

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA_RW_1, BA_RW 21, BA_RW 22, B-PSY-413, Modul 10.3/EthikII

Empfohlene Literatur
Monika und Udo Tworuschka: Die Welt der Religionen, Gütersloh 2006 (Einbänder); darüber hinaus als Sechsbänder 2007/8.

45968 Luther am Morgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6
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Kommentare
Zwei Semester lang Ausschlafen am Dienstagmorgen reichen - nun gibt es wieder den „Luther am Morgen'. In der gewohnten
Arbeitsweise: gemeinsame Besprechung einer in homöopathischen Dosen verteilten Lektüre versuchen wir, Luther in seinen Texten zu
verstehen - und als Anregung für das eigene Denken aufzunehmen. In diesem Semester geht es um seinen Großen Katechismus.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge und Semester. Arbeitsaufwand: 2+2 h

Nachweise
Module: BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, The B 4.3, The B 9, The B10, The L 10,The L11, The ASQ2, The M11, BM RW 3

Empfohlene Literatur
Volker Leppin, Martin Luther, Darmstadt 2006; oder: Albrecht Beutel, Martin Luther, Leipzig 2006.

46298 Grundkurs Mittelalter (500-1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.

Kommentare
Die Veranstaltung führt ein in jene seit der Zeit des Humanismus als medium tempus , als ‚Mittelalter’, bezeichnete, von 500-1500
reichende Periode der Geschichte, die zwar ein ganz eigenes Gepräge aufgewiesen hat, weshalb man häufig von der „Andersartigkeit
des Mittelalters“ spricht, in der aber auch und vor allem entscheidende Weichenstellungen erfolgten, die bis heute unser Leben
bestimmen und politisches Handeln prägen. Verwiesen sei lediglich auf das Aufkommen der Städte, auf die Entstehung der Universitäten,
aber auch auf die Ausprägung politisch-herrschaftlicher Strukturen, die sich bis in die Gegenwart in der föderalen Form unseres Staates
widerspiegeln. Im Überblick werden grundlegende Kenntnisse über wichtige Personen und Strukturen sowie über zentrale Ereignisse
und Begrifflichkeiten, aber auch über die Quellen jener Zeit vermittelt. Ziel ist es darüber hinaus, Vorurteile und Vorbehalte gegenüber
dieser Periode abzubauen, die Prozesshaftigkeit historischer Abläufe zu verdeutlichen und die Notwendigkeit zu vermitteln, historisches
Handeln in größere geschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Literatur  :  Alfred Haverkamp, Perspektiven deutscher Geschichte
des Mittelalters (Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte, zehnte, völlig neubearbeitete Auflage Stuttgart 2004; Florian Neumann,
Schnellkurs Mittelalter, Köln 2006; Frank Rexroth, Deutsche Geschichte im Mittelalter, München 2005.

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46607 Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Diese Vorlesung ist als Teil des Einführungsmoduls in den Studiengängen B.A. Geschichte und der Lehramtsstudiengänge für alle
Erstsemester verpflichtend ; ebenso für alle Studierenden, die in die genannten Studiengänge überwechseln . Mit dieser Vorlesung
wird eine Einführung in die Voraussetzungen, Grundlagen und Methoden der Geschichtswissenschaft geboten, an denen sich die
Ausbildung der Studierenden in den BA- und Lehramtsstudiengängen an der Jenaer Universität orientiert. Während in der Vorlesung die
dabei auftretenden Probleme vornehmlich systematisch behandelt werden, werden in den zugehörigen Modulseminaren die Themen in
gemeinsamer Textlektüre vertieft und zugleich die konkreten Arbeitstechniken praktisch eingeübt. Doch auch in der Vorlesung werden die
behandelten Probleme und Fragen immer an konkreten historischen Begebenheiten entfaltet und erläutert. Für Vorlesung und Übung gibt
es eine gemeinsame Klausur des Einführungsmoduls am Ende des Semesters. Literatur  :  Eine erste Orientierung bietet Hans-Jürgen
Goertz , Geschichte. Ein Grundkurs Reinbek 1998, ²2001.
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7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS FrauDi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18

10-12 Uhr

15130 Elementare Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Horn, Günter

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1



Seite 198 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 198 Stand (Druck) 07.10.2009

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1
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26372 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Bettina

zugeordnet zu Modul IDG BM 2

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Bock, B.

26376 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Junghänel, Anja

zugeordnet zu Modul IDG BM 8

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Junghänel, A.

35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

$text
$text
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44768 Jazzgeschichte im Überblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.
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45328 Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.
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45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.

46006 Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B12 The L12 B-PSY-412

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6
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Kommentare
Das Thema „Ökumene' wird in unserer pluralistisch geprägten Gesellschaft immer stärker an Relevanz auch und gerade im
Hinblick auf den schulischen Religionsunterricht gewinnen. Für den/die zukünftige/n Religionslehrer/in, aber auch Pfarrer/in wird
deshalb eine ökumenische Kompetenz gefordert sein. In der Übung soll auf ökumenische Grundsatzfragen eingegangen werden
wie z.B.: Was ist eigentlich der Unterschied zwischen der evangelischen und der römisch-katholischen Konfession? Was glauben
anglikanische und orthodoxe Christen? Was ist eigentlich der ÖRK und was versteht man unter dem „Konziliaren Prozess'? Was ist
konfessionell-kooperativer Religionsunterricht und wie könnte ökumenisches Lernen vielleicht noch anders in den Schulalltag integriert
werden? Auch wird nach der praktisch-didaktischen Umsetzung der ökumenischen Themen im Religionsunterricht gefragt werden. Hier
besteht die Möglichkeit, eigene Unterrichtskonzeptionen zu erarbeiten und zu präsentieren.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge Magister, Diplom, Lehramt

Nachweise
Präsentation mit kürzerer schriftlicher AusarbeitungModulfähigkeit: Lehramt: BM RP 2, The L 12 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM
PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The B12, The B12.1, The B 4.2, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.

Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.
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46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).
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7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

12-14 Uhr

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.
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17915 Vorlesung: Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Bewusstsein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 160 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

zugeordnet zu Modul B-PSY-101 PsyN-WP1

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/allgpsy_uj/95773680/content.nsf/startseite/$First?OpenDocument

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS UrologDi

c.t. Lessingstraße 1

Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die
Interaktion eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei
gelegt auf die biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen
sensorischen Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt.
Wir besprechen dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer
Objekte, Personen, oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden
ausführlich diskutiert.

18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

$text
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36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

45080 Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Inhalte Ausgehend von aktuellen kommunikationswissenschaftlichen und mediensoziologischen Erkenntnissen werden zunächst zentrale
Einsichten in die Struktur und Funktion (medialer) öffentlicherKommunikation vermittelt. Berücksichtigt werden dabei die Ebenen der
Interaktion, Organisation und Gesellschaft. Im zweiten Teilmodul werden kognitions- und sozialpsychologische Grundbegriffe und
-modelle sowie die Einflüsse von Einstellungen, interpersonaler und intergruppaler Kommunikation auf den Kommunikationsprozess
behandelt. In den Tutorien lernen die Studierenden, ausgehend von konkreten Ziel- und Fragestellungen die einzelnen Ansätze des
Faches zu bewerten und anzuwenden.Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über Wissen medialer Kommunikation,
sind in der Lage sich im Fach Kommunikationswissenschaft zu orientieren und können mit Begriffen und Theorien umgehen und
verfügen auch über ein grundverständnis von empirischen Untersuchungen. Sie sind fähig, sichvertieftes Wissen aus der Fachliteratur zu
erschließen.Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)keine
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45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.

Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne
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10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!
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14-16 Uhr

15192 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3007 FMI-MA3014

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.
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3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1
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35444 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Neben theoretisch
orientierten Vorlesungen (Situation des literarischen Marktes; Entwicklungstendenzen der Gegenwartsliteratur; aktuelle literarische
Debatten) stehen eher praktisch orientierte Vorlesungen (Literaturkritik; Theater; Literaturmanagement; Schreiben und Veröffentlichen)

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

45081 Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Sie ist der 1.Teil des Basismoduls
„Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2009). Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist
Voraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaumodulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG. Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen
in der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick
über betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für
das strategische und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
ein solches betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus,
Werbung, Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations? Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS)  in der
vorlesungsfreien Zeit. Literatur  Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.
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45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.
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46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

16-18 Uhr

40408 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.2 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2
KU-VM302.2 KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne]
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44764 Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

45413 Sprachphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt systematisch in das Gebiet der theoretischen Philosophie ein. Die Kerngebiete der theoretischen Philosophie,
insbesondere Ontologie und Erkenntnistheorie, werden konsequent aus einer sprachphilosophischen Perspektive heraus
entwickelt, es wird also insbesondere der linguistic turn, die Wende zur Sprache, berücksichtigt. Die Vorlesung knüpft an klassische
sprachphilosophische Lehrstücke an und weist bereits an früheren, noch dem erkenntnistheoretischen Paradigma verpflichteten Ansätzen
die Tendenz zu einer sprachphilosophischen Umformulierung klassischer philosophischer Fragen nach. Die Darstellung klärt die
grundsätzliche Bedeutung von Sprache als Gegenstand und als Medium der Philosophie, sie stellt die Diversität theoretischer Ansätze
vor, vermittelt aber durch eine klare sprachanalytische Grundhaltung zugleich eine präzise Orientierung innerhalb der Vielfalt der Ansätze.
Dadurch bietet die Vorlesung den Studierenden einen Überblick über Grundpositionen theoretischer Philosophie in kritischer Darstellung.

Nachweise
MA Phi 1.2
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46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

18-20 Uhr

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

46632 Altprovenzalische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 164Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Es wird ein Überblick über die wichtigsten Trobadors des 12. und 13. Jahrhunderts und ihre lyrischen Gattungen gegeben, die anhand
von Orginaltexten vorgestellt werden.

Mittwoch

06-08 Uhr
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08-10 Uhr

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

16158 Tischtennis Grundfach TK 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias

zugeordnet zu Modul DMÜ.Rücksc

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 10:00 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Völzke, M.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM ,D, LVeranstaltung Donnerstag 12.15 - 13.45 Uhr (Gruppe 2) fällt wegen geringer Teilnehmerzahlen aus!

17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

17797 Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik
und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf / Sengewald, Erik

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

$text
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18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Termin fällt aus ! Vanderbeke, D.

35782 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
Diplom Modul GB-Psy-301, PsyN-WP4.1Nur B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;alle Studierenden (Modul, NF, Bs.Sc, BA) sind
zur Vorlesung zugelassen, egal was das elektronische System Ihnen zurückmelden mag.

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

45965 Historische Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The L10 The ASQ2 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Orthodoxlutherischmennonitischrömischkatholischanglikanischreformiertmethodistischaltorientalischbaptistisch - so bunt sind
die christlichen Konfessionen, und für manche(n) fast unüberschaubar. Die Vorlesung versucht, dem vielfältigen Phänomen
durch historisches Verstehen nachzugehen: von den Anfängen her wird die Entwicklung der verschiedenen Konfessionsfamilien
nachgezeichnet, die entscheidenden Nahtstellen werden analysiert und eingeordnet. So kann man das Christentum wie einen sich mehr
und mehr verzweigenden Baum betrachten - ohne sich im Dickicht zu verlieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge und Semester Arbeitsaufwand:2+2 h

Nachweise
Klausur Module:The Ll0, The L11, The M11, The ASQ2

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling, Konfessionskunde. Orientierung im Zeichen der Ökumene, Stuttgart 1999; Wolfgang Thönissen (Hg.), Lexikon der
Ökumene und Konfessionskunde, Freiburg 2007.
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45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

10-12 Uhr

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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16428 Biologische Psychologie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 227

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 227

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

27554 Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

zugeordnet zu Modul B-PSY-103

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/biopsy_uj/15525122/content.nsf/

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, T.

35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.

$text
$text
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44765 Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen
zu den stilistischen Entwicklungen um 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.
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45272 Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

c.t. Fürstengraben 1

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.

45954 Texte und Themen zur Theologie des Paulus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3 The L3.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung baut auf der zweistündigen Paulus-Vorlesung im Sommersemester 2009 zur Biographie und Mission des Paulus auf,
setzt aber nicht den Besuch dieser voraus. Im Mittelpunkt stehen Themenzusammenhänge und Argumentationslinien der paulinischen
Theologie. Diese sind aus den geschichtlich verankerten Paulus-Briefen zu erheben und theologisch zu interpretieren. Dabei sind
grundlegende hermeneutische Fragen ebenso zu reflektieren wie Probleme der inneren Kohärenz der paulinischen Theologie. Im
Mittelpunkt stehen Texte und Themen zum Gottesverständnis, zur Christologie und zur Anthropologie.

Bemerkungen
Zielgruppe:alle StudiengängeArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Mündliche Vorlesungsprüfung (15.2.2010 / 31.3.2010) Module : BM NT 1, BM NT 2, The B3, The B3.1, The L3, The L3.1, The M19,The
M33, The M35,The E4, TheE9

Empfohlene Literatur
zum Einstieg:  Niebuhr, Karl-Wilhelm: Die Paulusbriefsammlung, in: derselbe, (Hg.): Grundinformation Neues Testament. Eine
bibelkundlich-theologische Einführung, UTB 2108, Göttingen 32008, 196-293; Wischmeyer, Oda (Hg.): Paulus. Leben - Umwelt - Werk -
Briefe, UTB 2767, Tübingen/Basel 2006; zur Vertiefung: eine neuere Theologie des NT (s.o.)

45987 Geschichte und Grundprobleme der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haspel, Michael

zugeordnet zu Modul The L10 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse über Grundtypen ethischer Konzeptionen (Aristoteles, Kant, Utilitarismus), wie sie im Laufe
der Ethikgeschichte aufgetreten sind. Daran schließt sich die Frage an, wie unter den Bedingungen moderner, globaler Gesellschaft
ethisches Urteilen und Handeln möglich ist und wie solche gesellschaftlichen Bedingungen in ethischen Theorien mitreflektiert werden
(Habermas; Luhmann). Darauf aufbauend soll die Diskursethik als ein Modell dargestellt werden, das den Anspruch erhebt, die
Bedingungen der modernen Gesellschaft mitzubedenken. Schließlich wird eine Ethik der Menschenrechte (in theologischer Perspektive)
als ethisches Modell in der Globalisierung zur Diskussion gestellt. In die hauptsächlich als Vorlesung konzipierte Veranstaltung sind
kürzere Lektüre- und Diskussionsabschnitte integriert.Die Veranstaltung wird auch nicht nach Modulsystem Studierenden empfohlen,
um im Grundstudium einen guten Start in das Studium der Ethik zu erhalten. Sie eignet sich auch für Studierende, die im Hauptstudium
Lücken in ihren Ethik-kenntnissen schließen wollen bzw. müssen. Den Studierenden der angewandten Ethik bietet die Veran-staltung
einen kurzen Überblick über wesentliche Positionen der Ethik und ihre Konstitutionsbedingungen in der gegenwärtigen Gesellschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der angewandten Ethik, Diplom-, Magister- und Lehramtsstudierende der Theologie, offen für Hörer aller
FakultätenArbeitsaufwand:ca. 30 Arbeitsstunden (= 1 ECTS Punkt)

Nachweise
Klausur möglich (= 1 weiterer ECTS-Punkt)Module : The M22; The M 11, BM ST 2 et, BM WP 3, The L10, The L11

Empfohlene Literatur
Annemarie Pieper: Einführung in die Ethik, Tübingen 1994. Wolfgang Lienemann: Grundinformation Theologische Ethik, Göttingen 2008.

46000 Grundfragen der Religionspädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The L12 The B12

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung widmet sich den Grundfragen religionspädagogischen Handelns in Schule und Gemeinde. Deren intensive
Reflexion legt ein Fundament, auf das die weiteren religionspädagogischen und didaktischen Studien bis hin zur Unterrichtsvorbereitung
aufgebaut werden können. Ausgehend von den Überlegungen, vor welchen Voraussetzungen eine zeitgemäße Religionsdidaktik steht,
sollen Grundfragen nach der Religionsdidaktik als wissenschaftliche Disziplin, der religiösen Bildung und den religionsdidaktischen
Konzeptionsbildungen bearbeitet werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Pfarramts-, Magister-, BA-Studierende (Grundstudium)Arbeitsaufwand:regelmäßige Teilnahme

Nachweise
Module: BM PT 1 RP, BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B12, The B12.1, The L12, The M23,The M38, The M 39, BM RP 1, 2,
B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Chr. Grethlein, Religionspädagogik, Berlin 1998; M. Wermke (Hg.) Aus gutem Grund: Religionsunterricht, Göttingen 2002; M. Wermke
u.a. (Hg.), Religion in der Sekundarstufe II, Göttingen 2006.
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46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!
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46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46563 Nationalsozialistische Judenverfolgung
in Deutschland und Europa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Süß, Dietmar

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320Rb Hist 320b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Süß, D.

Kommentare
Der Massenmord an den europäischen Juden gehört zu den zentralen Themen der Zeitgeschichte. Das Seminar gibt einen Überblick
über aktuelle Forschungen und neue Quellen zur Geschichte des Holocaust. Im Mittelpunkt steht die intensive Quellenlektüre
unterschiedlicher Zeugnisse aus der Opfer-, Täter- und Zuschauerperspektive. Neben dem nationalsozialistischen Vernichtungskrieg in
Osteuropa werden auch andere Regionen wie Italien und Frankreich untersucht. Schließlich wird es darum gehen, am Beispiel einiger
Fernsehdokumentationen die mediale Verwendung von Holocaust-Quellen zu überprüfen. Einführende Literatur  : Raul Hilberg: Die
Quellen des Holocaust. Entschlüsseln und Interpretieren, Frankfurt am Main 2002; Dieter Pohl: Verfolgung und Massenmord in der
Nazi-Zeit, Darmstadt 2003, Sybille Steinbacher: Auschwitz. Geschichte und Nachgeschichte, München 22007.

46581 Kulturvergleichende Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

12-14 Uhr

18040 DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 49 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul Fitness 3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Wehr, C.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Termin fällt aus ! Wehr, C.

Zusatzvariante

Bemerkungen
Durchf. Dozentin: Frau Dr. Carina Wehr Durchf. Tutorin:Stefanie MoritzStudiengang:BA 180 (3.FS)D Reha, MAG oBS (ab 7.FS)

18947 Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1
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26371 Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Neri, Sergio

zugeordnet zu Modul IDG BM 2 MNLat 330 Lat 500

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

Neri, S.

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

$text


Seite 236 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 236 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

45327 Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieser Vorlesung ist es, den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Strömungen und Tendenzen in der spanischen
und portugiesischen Literatur und Kultur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert zu vermitteln. Literaturwissenschaftliche Fragen und
ideengeschichtliche Aspekte sind dabei genauso zu berücksichtigen wie der kultur- und mentalitätsgeschichtliche Hintergrund. Es ist
ferner an eine Einbeziehung von einzelnen kurzen Textbeispielen gedacht.

46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner
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46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!
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14-16 Uhr

17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

26375 Areallinguistik und Sprachkontaktforschung
(=MG10: Sprachkontaktforschung

am Bsp. einer idg. Sprache) (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Bichelmeier, Harald

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

$text
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36628 Grammatik und Stilistik der deutschen
Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Nicht nur lexikalische Einheiten, auch grammatische Strukturen haben nicht selten eine stilistische Wertigkeit, die eine Äußerung als
formell oder informell, emotional oder sachlich, umgangs-, standard- oder wissenschaftssprachlich, modern oder antiquiert, klar oder
diffus qualifizieren. Ausgehend von dieser Tatsache behandelt das Seminar wesentliche grammatische Phänomene der deutschen Mittel-
und Oberstufengrammatik (B2-C2) auch unter dem Aspekt ihrer Frequenz in diversen Stilschichten, vor allem der Wissenschaftssprache.
Zu den Strukturen, die unter diesem Gesichtspunkt theoretisch-terminologisch beschrieben und in den verschiedensten Kontexten
mündlich und schriftlich eingeübt werden, gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, Bedeutungsvarianten des Futur I und II, Modalverben
in subjektiver Bedeutung, Konjunktiv I / II und weitere Strukturen der indirekten Rede, seltenere Nebensätze und äquivalente
Präpositionalangaben, Verben/Adverbien/Nomen mit festen Präpositionen, Zustandspassiv - Vorgangspassiv, Funktionsverbgefüge,
Relativsätze und äquivalente Partizipialattribute, Partikeln. Weiter Themen ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

46750 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele: - Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#). - Kulturelle Inhalte und
Kontexte sowie landeskundliche Bezüge. - Methoden der Märchenanalyse. - Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht. -
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU. - Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen. Arbeitsweise: - seminaristisch, - Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2
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12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!

16-18 Uhr

15126 Grundlagen der Trainingswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

zugeordnet zu Modul Trainingsw Trainingsw

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Thorhauer, H.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 243

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 243

Kommentare
Studiengang: Bachelor/LehramtLV ist Teil des Pflichtmoduls (Naturwissenschaften) für Studienanfänger: 4 Leistungspunkte

Bemerkungen
Veranstaltungsort: HS Döberein Steiger 4

16588 Psychologische Prävention und
Intervention bei Kindern und Jugendlichen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

Kommentare
Modul PsychInt1/PädPsy2 Die Vorlesung informiert über theoretische und empirische Grundlagen psychologischer Prävention
und Intervention mit Schwerpunkt auf das Kindes- und Jugendalter. Es werden grundlegende Theoriemodelle, die sozialen und
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, allgemeine und spezifische Entwicklungstheorien, Programme und Maßnahmen sowie der
Stand der Evaluation vorgestellt und kritisch diskutiert. Inhaltlich befasst sich die Veranstaltung mit Themen und Problemstellungen wie
Aggression, Gewalt und Kriminalität, Sucht und Drogenabhängigkeit, Gesundheitsprobleme und Stressbewältigung, Rechtsradikalismus
und Fremdenfeindlichkeit sowie die Bewältigung kritischer Lebensereignisse und Entwicklungsübergänge. Die Veranstaltung ist
zugleich die Einführungsvorlesung für das Fach Psychologische Interventionsforschung, das alternativ zu Teilen des Grundlagen- und
Schwerpunktstudiums Pädagogische Psychologie belegt werden kann. Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

16972 Biomaterialien und Medizintechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Überblick- Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien- Student Project Presentations- Case
Study Endoprothese- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und
ärztlicher/zahnärztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate - Test Methoden für
Biomaterialien- Tissue Engineering



Seite 244 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 244 Stand (Druck) 07.10.2009

45087 Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
#Inhalte Das Modul führt in Geschichte, Begriff, Theorien und Methoden der Kommunikationspsychologie ein und behandelt
psychologische Grundlagen wechselseitiger Verständigung, individuelle, gruppenspezifische, organisationsspezifische, gesellschaftliche
und interkulturelle Formen der Kommunikation, Kommunikationsstile, Kommunikationsmuster, kommunikative Pathologien und
ausgewählte Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites
Wissen über die theoretischen und methodischen Grundlagen der Kommunikationspsychologie sowie die unterschiedlichen Formen und
Pathologien zwischenmenschlicher Kommunikation. Sie kennen wichtige psychologische Aspekte der interkulturellen Kommunikation
und haben einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie. Voraussetzungen für die
Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) keine

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet von 17-19 Uhr in E 028 sowie Fernübertragung in SR 218 EAP 8 statt.

45956 Neutestamentliche Perikopen predigen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Wie sind ein Gleichnis, ein Briefausschnitt, eine Wundergeschichte in ihrem neutestamentlichen Kontext zu verstehen? Und welche
Schritte zu einer Vermittlung dieses Textes in die Situation der Gemeinde hinein sind erforderlich? Diese Fragen sind vor jeder Predigt
zu bedenken, und sie bieten oft genug etliche Schwierigkeiten - die besondere Chance dieses Homiletikseminars besteht darum in
der interdisziplinären Herangehensweise.Neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ist die Bereitschaft zur Vorstellung von
Werkstücken Voraussetzung. Im Rahmen neutestamentlicher Module kann die Veranstaltung als Übung eingebracht werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium (Diplom/Magister) Arbeitsaufwand:ca. 3-4 Std.

Nachweise
Predigt mit VorarbeitenModule : The M 23, The M 40, BM NT 1, TheB3, The B3.1

Empfohlene Literatur
Eine Predigtlehre eigener Wahl, NT Graece
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18-20 Uhr

17785 Grundlagen der Sportmotorik
(Vorlesung - für alle Studiengänge)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

zugeordnet zu Modul Sportmotor SPW-NW1-L Sportmotor

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alle StudiengängeKlausur am 03.02.2010, 18-19 Uhr (voraussichtlich)

45966 Grundkurs Theologiegeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The B6 The B7 The L5 The L5.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Kommentare
Der Grundkurs durcheilt die christliche Theologiegeschichte in Riesenschritten: Von den Dogmen der alten Kirche, die den trinitarischen
Gottesglauben des Christentums und sein Verständnis der zwei Naturen Jesu Christi begründet haben, geht es über die mittelalterlichen
Denksysteme von Scholastik und Mystik zur Reformation und den neueren Systemen des 19. und 20. Jahrhunderts. Hauptziel ist es,
die Probleme zum Klingen zu bringen, um die Christen und Christinnen gerungen haben und immer wieder ringen müssen. So sollte
das Nachdenken über die in diesem Grundkurs angesprochenen Fragen mit dem Wintersemester nicht enden, sondern erst so richtig
beginnen!

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Grundstudium Arbeitsaufwand:2+4 h

Nachweise
Klausur od. mündliche Prüfung Module:BM KG 2, BM KG 3, The L8, The L8.1, The B6, The B6.1, TheB7, The B8, The B9.1, The L5, The
L5.1, BA RW3

Empfohlene Literatur
Bengt Hägglund, Geschichte der Theologie. Ein Abriß, München ³1997.
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Donnerstag

06-08 Uhr

15106 Einführung in die Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Einführung Einführung

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 08:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Blickhan, R.

08-10 Uhr

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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17163 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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26378 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Sabine

zugeordnet zu Modul IDG BM 8

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum HS Z2Do

c.t. Zwätzengasse 12

Ziegler, S.

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.

45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS FrauDi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18

10-12 Uhr

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.

17834 Basketball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Angebot für: alle Studiengänge



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 251

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 251

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

36834 Biomimetische Materialsynthese
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32
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37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt
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45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.
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45953 Theologie des Neuen Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
Die Theologie des Neuen Testaments ist zu reflektieren im Rahmen des gesamtbiblischen Zeugnisses von dem einen Gott Israels, der
sich im Christusgeschehen end-gültig offenbart und definiert hat (I Der eine Gott der ganzen Bibel [fundamentaler Teil]). Die im Neuen
Testament überlieferten Zeugnisse,  die das Christusgeschehen je auf ihre Weise zur Sprache bringen, sind zu messen an dem ihnen
gemeinsamen Bezug auf Jesus Christus, sein Wirken, seinen Weg und sein Geschick (II Jesus Christus als Ursprung und Kriterium der
Theologie des Neuen Testaments [materialer Teil]). Die theologischen Entwürfe neutestamentlicher Autoren (Paulus, Markus, Matthäus,
Lukas, Johannes) sind in ihrer Sprachgestalt, ihrer geschichtlichen Ausprägung und ihrem theologischen Gehalt zu analysieren, zu
rekonstruieren und zu interpretieren (III Die Entfaltung des Christuszeugnisses in den Schriften des Neuen Testaments [explikativer
Teil]). 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom/1. Theol. Examen)Arbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung möglichModule:BM NT 1, The M19, The M33 

Empfohlene Literatur
Hahn, Ferdinand: Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Tübingen 2002; Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments, bisher
5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2002-2008; Stuhlmacher, Peter: Biblische Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Göttingen 1992, 1999;
Thüsing, Wilhelm: Die neutestamentlichen Theologien und Jesus Christus. Grundlegung einer Theologie des Neuen Testaments, 3 Bde.,
Münster 1996, 1998, 1999.

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.
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Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.

46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.

7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.
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7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

12-14 Uhr

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie
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17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

44752 Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Do

c.t. Zwätzengasse 12

Zeilfelder, S.

$text
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45292 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-SW4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Verbale Texte, die gesprochen oder geschrieben sein können, liegen der Kommunikation zu Grunde. Die Gestaltung dieser verbalen
Texte kann sehr unterschiedlich sein, je nach Kommunikationssituation, Thema oder Sprecherintention. Die Vorlesung gibt einen
Überblick über die Zusammenhänge von Text, Form, Inhalt und Funktion und führt in Grundlagen der Textlinguistik, der Stiltheorie und
der Rhetorik ein.

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.
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45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7
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8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!

14-16 Uhr

15080 Grundlagen der Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Daumann, Frank / Breuer, Markus

zugeordnet zu Modul GrundlÖkon GrundlÖkon

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Daumann, F.

15499 Physikalisches Grundpraktikum III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian / PD Dr. Walther, Heinz-Günter

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~gpra/

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Di

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
OptikStruktur der Materie

Empfohlene Literatur
- Physikalisches Grundpraktikum für Studenten der Physik, Heft 3 (FSU Jena)- Eichler, Kronfeldt, Sahm- Ilberg, Krötzsch, Geschke

$text
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17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

26373 Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Chumakova, Natalia

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Chumakova, N.

36618 Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Ettel, P.

36621 Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

$text
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45090 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Scheufele, B.

16-18 Uhr

44767 Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und
Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Als Kontext einschneidender politischer Umbr&uuml;che des 20. Jahrhunderts können Musik, Bildende Kunst und Literatur als
Formen kultureller Vorahnung wie auch Reflexion begriffen werden. Sie sollen in ihrer oft scharfen und zugleich hintergr&uuml;ndigen
gesellschaftlichen Signifikanz dargestellt und untersucht werden, wobei die Musik den Ausgangspunkt f&uuml;r Fragen an die beiden
anderen K&uuml;nste bildet. Dabei hat solche Interdisziplinarität auch die Grenzen der Signifikanz zwischen begriffsloser Ton- und
Bildkunst einerseits und begrifflicher Sprachkunst andererseits zu vergegenwärtigen. Und schließlich: Wie konsequent halten wir in der
Gegenwart den Generationenturnus politischer Umbr&uuml;che im ungefähren 20-Jahres-Abstand ein?

45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

18-20 Uhr

45975 Pfarrhaus und Pfarrfrau
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuster, Susanne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6

Kommentare
„Pfarrers Kinder, Müllers Vieh, geraten selten oder nie.' Dennoch gibt es genügend Beispiele, die dieser Spruchweisheit wiedersprechen.
Das Pfarrhaus ist und war Ort der Bildung und Kultur, es ist ein vielbeschworener Ort zwischen Öffentlichkeit und Privatem, zwischen
Kirche und Gesellschaft.Agatha Christie schrieb u.a. den Krimi „Mord im Pfarrhaus'. Dazu soll es in der Übung nicht kommen. Aber es soll
dennoch ein Blick hinter die Kulissen geworfen werden. Ausgangspunkt der historischen Entwicklung ist die Reformation, die es Pfarrern
ermöglichte zu heiraten, damit bildete sich das evangelische Pfarrhaus und die Rolle der evangelischen Pfarrfrau heraus. Die Übung
will sich dem evangelischen Pfarrhaus und der evangelischen Pfarrfrau aus sozial- und kulturgeschichtlichem Blickwinkel nähern. Das
Rollenbild der Pfarrfrau kommt ebenso in den Blick wie das Pfarrhaus als kulturtragende Institution, berühmte Pfarrerskinder und Selbst-
und Fremdwahrnehmungen dieser „Institution'.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Diplom-, Lehramts- und BA-StudiengangsArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden Vorbereitung

Nachweise
Teilnahmebestätigung im Rahmen der ModulprüfungModule:BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, BM WM 1, BM WM 3, BA RW 3, The L 10,
The L11, The B4.3, The B 9, The B 10 , The M 11

Empfohlene Literatur
Greiffenhagen, Martin (Hg.): Das evangelische Pfarrhaus. Eine Kultur- u. Sozialgeschichte. Stuttgart 1984.

Freitag

06-08 Uhr
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08-10 Uhr

15540 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die einsemestrige Vorlesung wendet sich speziell an das 3. Semester Physik aber auch an Nachholer-Studenten des nichtmodularisierten
Studiengangs Physik-Diplom und ist als Vorbereitung auf das Elektronik-Praktikum konzipiert.Im modularisierten Studiengang
Physik-Diplom kann die Elektronik als nichtphysikalisches Wahlpflichtfach belegt werden.Im Rahmen der Vorlesung werden
Eigenschaften und Funktionsweise von passiven (ohmscher Widerstand, Induktivität, Kapazität sowie Dioden unterschiedlicher Bauart)
und aktiven elektronischen Bauelementen (z.B. Strom- und Spannungsquelle, Transistor, Triac) vorgestellt. Auf dieser Grundlage
aufbauend werden elektrische Stromkreise und grundlegende Schaltungen (z.B. Gleichrichterschaltungen, Filter, Schwingkreise) in
Zwei- bzw. Vierpolanalyse behandelt. Besonderes Augenmerk wird dem Einsatz von Transistoren und Operationsverstärkern in der
elektronischen Schaltungstechnik gewidmet. Daran schließen sich, nach der Behandlung von Oszillatoren (Frequenzanalyse) und Kabeln,
die Grundlagen der Digitalelektronik (z.B. einfache Gatter, Schaltungsalgebra) sowie verschiedene Anwendungen (z.B. Zähler, Speicher,
Analog-Digital-Wandler) an.

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank



Seite 268 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 268 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

45803 Metaphysik und Metaphysikkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12
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Kommentare
In der Metaphysik geht es um die fundamentalen Bestimmungen dessen, was es gibt. Die Metaphysikkritik hat dagegen zumeist infrage
gestellt, dass man fundamentale Bestimmungen der Wirklichkeit erkennen und angeben kann. Nach einer Einführung in das Thema
sollen in der Vorlesungen zunächst Kant und Hegel behandelt werden. Während sich bei Kant sowohl metaphysikkritische Aspekte als
auch der Versuch einer Neubegründung der Metaphysik finden, soll Hegel zufolge unter Berücksichtigung der Kantischen Kritik der
traditionellen Metaphysik eine Rehabilitierung der Metaphysik stattfinden. Anschließend sollen einige Positionen aus dem Pragmatismus,
der Phänomenologie und der analytischen Philosophie des 20. Jh. betrachtet werden. Hierbei soll auch zur Sprache kommen, was jeweils
unter Metaphysik verstanden worden ist und inwiefern die Metaphysik andere Bereiche in der Philosophie fundieren kann oder soll.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 1.4

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: The Routledge Companion to Metaphysics. Hg. Von R. Le Poidevin, P. Simons u.a., London and New York:
Routledge, 2009 (Texte verschiedener Autoren zu historischen Positionen und zeitgenössischen Themen der Metaphysik)Michael Loux:
Metaphysics: A Contemporary Introduction. London and New York: Routledge, 2006 (zur zeitgenössischen Metaphysik).

45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.
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46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.
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10-12 Uhr

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

13.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung
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18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

36628 Grammatik und Stilistik der deutschen
Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Nicht nur lexikalische Einheiten, auch grammatische Strukturen haben nicht selten eine stilistische Wertigkeit, die eine Äußerung als
formell oder informell, emotional oder sachlich, umgangs-, standard- oder wissenschaftssprachlich, modern oder antiquiert, klar oder
diffus qualifizieren. Ausgehend von dieser Tatsache behandelt das Seminar wesentliche grammatische Phänomene der deutschen Mittel-
und Oberstufengrammatik (B2-C2) auch unter dem Aspekt ihrer Frequenz in diversen Stilschichten, vor allem der Wissenschaftssprache.
Zu den Strukturen, die unter diesem Gesichtspunkt theoretisch-terminologisch beschrieben und in den verschiedensten Kontexten
mündlich und schriftlich eingeübt werden, gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, Bedeutungsvarianten des Futur I und II, Modalverben
in subjektiver Bedeutung, Konjunktiv I / II und weitere Strukturen der indirekten Rede, seltenere Nebensätze und äquivalente
Präpositionalangaben, Verben/Adverbien/Nomen mit festen Präpositionen, Zustandspassiv - Vorgangspassiv, Funktionsverbgefüge,
Relativsätze und äquivalente Partizipialattribute, Partikeln. Weiter Themen ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45953 Theologie des Neuen Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
Die Theologie des Neuen Testaments ist zu reflektieren im Rahmen des gesamtbiblischen Zeugnisses von dem einen Gott Israels, der
sich im Christusgeschehen end-gültig offenbart und definiert hat (I Der eine Gott der ganzen Bibel [fundamentaler Teil]). Die im Neuen
Testament überlieferten Zeugnisse,  die das Christusgeschehen je auf ihre Weise zur Sprache bringen, sind zu messen an dem ihnen
gemeinsamen Bezug auf Jesus Christus, sein Wirken, seinen Weg und sein Geschick (II Jesus Christus als Ursprung und Kriterium der
Theologie des Neuen Testaments [materialer Teil]). Die theologischen Entwürfe neutestamentlicher Autoren (Paulus, Markus, Matthäus,
Lukas, Johannes) sind in ihrer Sprachgestalt, ihrer geschichtlichen Ausprägung und ihrem theologischen Gehalt zu analysieren, zu
rekonstruieren und zu interpretieren (III Die Entfaltung des Christuszeugnisses in den Schriften des Neuen Testaments [explikativer
Teil]). 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom/1. Theol. Examen)Arbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung möglichModule:BM NT 1, The M19, The M33 

Empfohlene Literatur
Hahn, Ferdinand: Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Tübingen 2002; Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments, bisher
5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2002-2008; Stuhlmacher, Peter: Biblische Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Göttingen 1992, 1999;
Thüsing, Wilhelm: Die neutestamentlichen Theologien und Jesus Christus. Grundlegung einer Theologie des Neuen Testaments, 3 Bde.,
Münster 1996, 1998, 1999.

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.
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6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7517 Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2
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12-14 Uhr

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

45830 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt am thematischen Leitfaden des Verhältnisses von Erkennen und Handeln in Systematik und Geschichte der
Philosophie ein. Obligatorische Voraussetzung für die Anmeldung zur Klausur ist die Teilnahme an einem der acht angebotenen Tutorien,
die von montags bis donnerstags, 8-10 Uhr bzw. 18-20 Uhr stattfinden. Die Anmeldung für die Tutorien erfolgt NICHT über Friedolin;
nähere Informationen hierzu werden in der ersten Vorlesungsstunde gegeben

45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.
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Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.

14-16 Uhr

16972 Biomaterialien und Medizintechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Überblick- Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien- Student Project Presentations- Case
Study Endoprothese- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und
ärztlicher/zahnärztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate - Test Methoden für
Biomaterialien- Tissue Engineering

46303 Die europäische Universität des Mittelalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Walter, Philipp

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Walter, P.
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Kommentare
Zur Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert hielt in Form der Gemeinschaft von Lehrern und Schülern („universitas'), die sich selbst
verwaltete und organisierte und über ein königlich/kaiserliches oder päpstliches Privileg verfügte, ein neuer Typus der institutionalisierten
Wissensvermittlung Einzug in die europäische Bildungslandschaft. Dieser breitete sich von seinen Ursprüngen in Süd- und Westeuropa
(Bologna/Paris) kontinuierlich bis an die Schwelle der Frühen Neuzeit in weiten Teilen Europas aus.Ziel des Seminars ist es, die
Grundzüge der mittelalterlichen universitären Entwicklung herauszuarbeiten und Unterschiede in Verfassung, Organisation und
Gründungsmotiven deutlich zu machen. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen anhand der beiden thüringischen Universitäten Jena
und Erfurt exemplarisch überprüft werden.Literatur  : Koch, Hans-Albrecht, Die Universität. Geschichte einer europäischen Institution,
Darmstadt 2008; Lorenz, Sönke, Das Erfurter „Studium generale artium' - Deutschlands älteste Hochschule, in: Ulman Weiss (Hrsg.),
Erfurt 742-1992. Stadtgeschichte - Universitätsgeschichte, Weimar 1992; Märker, Almuth, Geschichte der Universität Erfurt 1392-1816,
Weimar 1993; Rüegg, Walter (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. I: Mittelalter, München 1993; Schmidt, Siegfried
(Hrsg.), Alma mater Jenensis. Geschichte der Universität Jena, Weimar 1983; Steinmetz, Max (Hrsg.), Geschichte der Universität Jena
1548/58-1958. Festgabe zum vierhundertjährigen Universitätsjubiläum, Bd. I: Darstellung, Jena 1958; Weber, Wolfgang E. J., Geschichte
der europäischen Universität, Stuttgart 2002.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Franziska Stiebritz, Di. 18-20 Uhr, UHG SR 29  

16-18 Uhr
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Fakultäten

Philosophische Fakultät

Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

35444 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Neben theoretisch
orientierten Vorlesungen (Situation des literarischen Marktes; Entwicklungstendenzen der Gegenwartsliteratur; aktuelle literarische
Debatten) stehen eher praktisch orientierte Vorlesungen (Literaturkritik; Theater; Literaturmanagement; Schreiben und Veröffentlichen)

Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

$text
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Institut für Auslandsgermanistik

42272 Japanisch Grundkurs 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 169Mi

Fürstengraben 1

46751 Japanisch Grundkurs 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:45 - 19:15 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:45 - 19:15 Seminarraum 169Mi

Fürstengraben 1

46752 Japanisch Grundkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Hörsaal E028Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.
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30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

Institut für Altertumswissenschaften

15856 Colloquium Latinum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 271Mo

Fürstengraben 1

Kirchner, R.

Kommentare
Vergilii, poetae clarissimi, Aeneida legemus et enarrabimus Latine loquentes. Invitantur omnes, qui Latinitatem vivam amant, etiamsi
huiusmodi nugarum non ita periti sunt. Vergils Aeneis soll gelesen und auf lateinisch paraphrasiert und interpretiert werden. Alle, die am
lebendigen Latein interessiert sind, sind herzlich willkommen, auch ohne diesbezügliche Erfahrungen.
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Institut für Anglistik/Amerikanistik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Termin fällt aus ! Vanderbeke, D.
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Fakultät für Mathematik und Informatik

15555 Didaktik-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Kommentare
Das Kolloquium findet auf gesonderte Ankündigung statt.

15404 Thüringer Datenbank-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Physikalisch-Astronomische Fakultät

15305 Modul: Quantenmechanik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/teaching/WS0910/QM1WS0910/index.shtml

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Fundamentale Konzepte, Formalismus der Quantenmechanik,ZeitentwicklungEindimensionale
SystemeHarmonischer OszillatorSymmetrien in der QuantenmechanikWasserstoff-AtomStationäre Näherungsverfahren-

Empfohlene Literatur
J.J Sakurai, Modern Quantum Mechanics, Addison-Wesley 1994 T. Fliessbach, Quantenmechanik, Springer 2008 S. Gasiorowicz,
Quantenphysik, Oldenbourg 2002 C. Cohen-Tannoudji, B. Diu, F. Laloe, Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1997 A. Messiah,
Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1990/91

$text
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15540 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die einsemestrige Vorlesung wendet sich speziell an das 3. Semester Physik aber auch an Nachholer-Studenten des nichtmodularisierten
Studiengangs Physik-Diplom und ist als Vorbereitung auf das Elektronik-Praktikum konzipiert.Im modularisierten Studiengang
Physik-Diplom kann die Elektronik als nichtphysikalisches Wahlpflichtfach belegt werden.Im Rahmen der Vorlesung werden
Eigenschaften und Funktionsweise von passiven (ohmscher Widerstand, Induktivität, Kapazität sowie Dioden unterschiedlicher Bauart)
und aktiven elektronischen Bauelementen (z.B. Strom- und Spannungsquelle, Transistor, Triac) vorgestellt. Auf dieser Grundlage
aufbauend werden elektrische Stromkreise und grundlegende Schaltungen (z.B. Gleichrichterschaltungen, Filter, Schwingkreise) in
Zwei- bzw. Vierpolanalyse behandelt. Besonderes Augenmerk wird dem Einsatz von Transistoren und Operationsverstärkern in der
elektronischen Schaltungstechnik gewidmet. Daran schließen sich, nach der Behandlung von Oszillatoren (Frequenzanalyse) und Kabeln,
die Grundlagen der Digitalelektronik (z.B. einfache Gatter, Schaltungsalgebra) sowie verschiedene Anwendungen (z.B. Zähler, Speicher,
Analog-Digital-Wandler) an.

18034 Modul: Grundkonzepte der Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt: - Geometrische Optik - Elektromagnetische Wellen im Vakuum, in Dielektrika, in Metallen und in inhomogenen Medien -
Polarisation und anisotrope Medien, kristalloptische Bauelemente - Interferometrie - Beugungstheorie, Fourieroptik

Nachweise
Aktive Teilnahme an den Seminaren, Übungsaufgaben,Klausur

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Optik und Photonik vonBorn/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press 1999;Saleh/Teich Hecht, Optik,
Oldenbourg Verlag 2005;Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996;Goodman
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15823 Physikalisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger / Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph / Prof.Dr. Spielmann, Christian

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/kolloquium.shtml

Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät

Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft

$text
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45375 Studentenproteste und
Hochschulreform im 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Forstner, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In der heutigen Erinnerungskultur erscheint das Jahr 1968 als das zentrale Protest- und Umbruchsjahr in der deutschen
Hochschulgeschichte. Jenseits dieser tagesaktuellen Erinnerungskultur lassen sich aus einer historischen Perspektive
Reformbestrebungen und studentische Gegenbewegungen über mehrere Jahrhunderte hinweg verorten. Das Seminar will diese
Prozesse mit einem Fokus auf das 20. Jahrhundert näher untersuchen. Ausgangspunkt bildet eine Bestandsaufnahme der deutschen
Universitäten im ausgehenden Kaiserreich über die Revolution 1918 hin zur Weimarer Republik. Strukturelle Umbrüche und Kontinuitäten
werden dabei ebenso diskutiert wie die zugrundeliegenden Reformkonzepte. Zentrale Topoi im Seminar stellen über die genannten
Punkte hinaus der Nationalsozialismus und die Entwicklung der Hochschulen in den beiden deutschen Staaten nach 1945 dar. Innerhalb
dieser sozialen Prozesse wird die Rolle der Studenten dabei mit einem besonderem Augenmerk untersucht.

Bemerkungen
Modul: Spezielle Fragen der Wissenschaftsgeschichte (BA-Ergänzungsfach), Wissenschaftliche Instítutionen (Magister)

46620 Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

Theologische Fakultät

Sprachen

Religionswissenschaft
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Altes Testament

45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.

Neues Testament

45957 Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

zugeordnet zu Modul The B4.2 The B4.3 The L2.1 The L2 The B2 The B2.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E025Mi

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Kurs stellt in Vorlesungsteilen und Kolloquien die wichtigsten Texte der Jesus-Überlieferung in den synoptischen Evangelien vor, führt
in Grundfragen ihrer Erforschung und Interpretation ein und vermittelt auf diese Weise ein Bild vom Wirken, Weg und Geschick Jesu in
seinen Grundzügen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, Hörer aller Fakultäten Arbeitsaufwand: Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Selbststudium,
kursorischeLektüre angegebener Studienliteratur

Nachweise
Vorlesungsprüfung bei LA- oder MA-Studiengängen möglichModule: BM NT 2, BM NT 3, BM NT 4, BM NT 5,The B1, The B2.1, The L1,
The L1.1, The L1.2, The L2, The L2.1, The B2,The B4.2, The B4.3, The E4, BA RW 6

Empfohlene Literatur
THEISSEN, Gerd/MERZ, Annette: Der historische Jesus. Ein Lehrbuch, Göttingen 3. Aufl. 2001.

45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 

Kirchengeschichte
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Systematische Theologie

45985 Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln
– Gedenkstättenfahrt nach Krakau
und Auschwitz am 28.2.-7-3.2010

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leiner, Martin / Prof. a.D. Petzold, Klaus

zugeordnet zu Modul The B17

Kommentare
gemeinsam mit Prof. PetzoldAngesichts des größer werdenden zeitlichen Abstands stellt sich schon im Studium die Frage: Gerät
Auschwitz samt dem Terrorsystem des Faschismus allmählich in Vergessenheit? Oder anders: Was wird bleiben von Auschwitz,
wenn die Zeitzeugen aussterben? Was ist dann unsere Aufgabe? Und nicht erst dann, sondern jetzt schon? Diesen sowie anderen
ethischen und religionspädagogischen Fragen werden wir 8 Tage lang nachgehen - nicht nur in Büchern und Filmen, sondern tagtäglich
an authentischen Orten in Krakau und in der „Gedenkstätte Auschwitz' selber. Dort ist auch die Begegnung mit einem ehemaligen
Häftling vorbereitet. Die genauere Planung der einzelnen Tage wird beim Vortreffen am 12.1.2010 bekannt gegeben und diskutiert.
Unsere Erfahrungen, Einsichten und Erkenntnisse werden wir in verschiedenen Dimensionengestalten und veröffentlichen:a) in einer
Kreativ-Werkstatt am vorletzten Tag des Programms am 6. März 2010( die Ergebnisse können evtl. in eine Ausstellung unter dem
Thema aufgenommen werden: Eigene Dokumente aus Auschwitz );b) in einer religionspädagogisch-systematisch-theologischen
Übung im Sommersemester 2010, die von den beiden Leitern der Gedenkstättenfahrt gemeinsam veranstaltet wird (der Besuch
beider Veranstaltungen wird empfohlen, sie können aber auch einzeln belegt werden)c) in einer Buchveröffentlichung unter dem Titel:
Vorstellungen von Auschwitz -Einsichten vor Ort. Erfahrungen und Lernprozesse aus 30 Jahren ( 1979-2010).

Bemerkungen
BlockveranstaltungZielgruppe:Diplom- und Lehramtsstudenten, für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:8 Tage kontinuierliche
Teilnahme und Mitarbeit an gemeinsamenProgrammphasen

Nachweise
Systematische Theologie : schriftliche Ausarbeitung von ca. 8 Seiten zueinem ethischen Thema in Verbindung mit der Fahrt
Religionspädagogik:  schriftliche Ausarbeitung von 6-8 Seiten,Interpretation zu einem eigenenWerkstück aus der Kreativ-Werkstattvom 6.
März 2010 (s.o.) Module: ST:  BM ST 1 DO, BM ST 2 DO, BM ST 2 Et, The M20, The M35, The B10, The M11, The M20 PT:  The B17;
B.A.-KF, B.Sc. Psy

Empfohlene Literatur
Martin Leiner: „Was wird bleiben von Auschwitz? - Von der Sprachnot zur Stellvertretung'. In. M. Wermke (Hg.), Keine Pflicht, aber Kür.
Beiträge aus Theologie und Pädagogik. FS für Prof. Klaus Petzold. Jena 2007. 65-82. Klaus Petzold: Theorie und Praxis der Kreativität
im Religionsunterricht. Europäische Hochschulschriften Bd.420, Frankfurt/M. u.a. 1989.- Ders.: Religion und Ethik hoch im Kurs. Leipzig
2002. 143-170. (Ein Reader wird zum Vortreffen am 12. Januar mitgebracht).
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Praktische Theologie

45991 Liturgik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Neben den „klassischen' sonntagvormittäglichen Hauptgottesdiensten (dem Gegenstand von Liturgik I) begegnen in der kirch-lichen
Praxis zahlreiche weitere Gottesdienstformen: Ziel-gruppen-gottesdienste etwa, Thomas-messen, Kantatengottes-dienste und
sogenannte kleine Formen wie Andachten oder Stunden-liturgien. Diese Formen bilden den Gegenstand der Vorlesung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:vorlesungsüblich

Nachweise
KlausurModule:  BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B13, The B13.1, The M23, The M38, The M39

Empfohlene Literatur
Werner Jetter, Symbol und Ritual, Anthropologische Elemente im Gottesdienst, Göttingen 1978; Manfred Josuttis, Der Weg in das Leben.
Eine Einführung in den Gottesdienst auf verhaltenswissenschaftlicher Grundlage, München 21993; Hans-Christoph Schmidt-Lauber /
Karl-Heinrich Bieritz (Hg.), Handbuch der Liturgik. Liturgiewissenschaft in Theologie und Praxis der Kirche, Leipzig/Göttingen 21995 

45992 Repetitorium Praktische Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13.1 The B13

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 258aDi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Auf verschiedentlich vorgetragenen Wunsch wird eine Einübung in die Situation der Prüfung im Fach Praktische Theologie angeboten.
Die Vorstellung kurzer, in der Sitzung vorbereiteter Vorträge und die Simulation mündlicher Prüfungen sind Inhalt der Veranstaltung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:3-4 Std.

Nachweise
Kurzreferate Module:    BM PT 2 PT, BM PR 2 RP, The B13, The B13.1, The B4.2, The M23

Empfohlene Literatur
Michael Meyer-Blanck / Birgit Weyel, Arbeitsbuch Praktische Theologie. Ein Begleitbuch zu Studium und Examen in 25 Einheiten,
Gütersloh 1999; Christian Möller, Einführung in die Praktische Theologie, Tübingen/Basel 2004; Martin Nicol, Grundwissen Praktische
Theologie. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart u.a. 2000; Friedrich Wintzer u.a. (Hg.), Praktische Theologie, 5. überarb. und erw. Aufl.,
Neukirchen-Vluyn 1997 oder ein anderes Überblicksbuch.

Religionspädagogik
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Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.

7517 Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27

8618 Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 295

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 295

Seniorenkolleg

42193 Laser, Licht und Leben - optische
Technologien in der Medizin

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vortrag

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen
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Servicezentrum Forschung Transfer

46512 Prototypenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Weblinks http://www.gruenderservice.uni-jena.de/

0-Gruppe 28.10.2009-27.01.2010

wöchentlich

16:00 - 20:00Mi

Kommentare
Das Veranstaltungsformat wird in Kooperation mit dem Innovations- und Gründercampus Jena – Weimar angeboten. Ziel ist es,
Unternehmen aus der Region und ca. 20 Studierende der Bauhaus-Universität Weimar und der Friedrich-Schiller-Universität
Jena für einen Zeitraum von einem Semester zusammen zu führen. Dabei bearbeiten die Studierenden in interdisziplinären
Teams konkrete Problemstellungen, die von den Unternehmen gestellt werden. Durch Mentoren der beiden Universitäten betreut,
werden Handlungsempfehlungen abgeleitet und erste prototypische Lösungsansätze erstellt. Das Ergebnis wird im Rahmen einer
Abschlusspräsentation den Auftraggebern vorgestellt.Weitere Informationen auf der Homepage des Gründerservice der Universität
Jenahttp://www.gruenderservice.uni-jena.de/

$text
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Sprachenzentrum

Deutsch als Fremdsprache

Niveaustufe A1/1

15671 German for Beginners - A 1/1 (ohne Vorkenntnisse)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 01.09.2009-15.10.2009

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Arnold, A.

Raum:C.-Zeiß-Str. 3; SR 131

01.09.2009-15.10.2009

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Arnold, A.

Raum:C.-Zeiß-Str. 3; SR 131

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 271Di

Fürstengraben 1

Arnold, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 270Mi

Fürstengraben 1

Arnold, A.

Kommentare
At the same time you can attend an e-learning course acompanied by a tutor.The course takes place Tuesdays and Wednesdays from 6
p.m. to 9 p.m. in the MMZ (Ernst-Abbe-Platz 8,Raum 216). There you can practice and improve your German skills.

Nachweise
5CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45287 German for Beginners - A 1
(ohne Vorkenntnisse) - Tutorium

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00Di

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00Mi
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Kommentare
At the same time you can attend an e-learning course acompanied by a tutor.The course takes place Tuesdays and Wednesdays from 6
p.m. to 9 p.m. in the MMZ (Ernst-Abbe-Platz 8,Raum 216). There you can practice and improve your German skills.

Niveaustufe B1

16029 Deutschkurs /Hör- und Leseverstehen/
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Seminarraum E021Do

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16049 Deutschkurs B 1 - Gruppe 1 und 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00 Seminarraum E021Do

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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Niveaustufe B2

15344 Berufsorientierter Deutschunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

17148 Deutsch - Konversation (freie Themenwahl)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30 Seminarraum E021Do

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Niveaustufe C1

15252 Deutsche Geschäftssprache
/"Handelskorrespondenz/Verhandlungstraining"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:45 - 10:00 Seminarraum 401Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Iwanow, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:45 - 10:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Iwanow, G.

Nachweise
8CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16215 Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 11 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:45 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Iwanow, G.

Bemerkungen
Der Kurs findet statt: E.-Abbe-Platz 8; Raum 515

Nachweise
Leistungsschein / 4Credits

Englisch

Fachsprachen

16059 Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Listening and Speaking

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bethge, Frank

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 106Do

Neugasse 23

Bethge, F.

$text
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Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Hörklausur = listening comprehension)1 mündlicher Test (zu ausgewählten Fachthemen /
Einzelprüfung)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

16157 Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Teilkurs Writing

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:30 - 18:00 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Clemens, J.

Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Übertragung von deutschen Sachverhalten ins Englische)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich
als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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27844 Englisch für Geisteswissenschaftler -
Fachsprachenzertifikat - listening and speaking

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 276Do

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level B2 Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Hörklausur = listening comprehension)1 mündlicher Test (zu ausgewählten Fachthemen /
Einzelprüfung)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

16055 Englisch für Geisteswissenschaftler -
Fachsprachenzertifikat - translating and reading

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 17 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1024Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Clemens, J.

$text
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Kommentare
Level B2 Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'In den Teilkursen 'translating + reading' und 'writing' steht der
praktischeSprachvergleich Englisch/Deutsch bzw. Deutsch/Englisch im Vordergrund.Wir müssen deshalb darauf hinweisen, dass diese
Kurse nur für Studentenmit der Muttersprache Deutsch bzw. einem adäquat hohen Stand derSprachbeherrschung gedacht sind.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
2 schriftliche Tests:1 exakte Übersetzung vom Englischen ins Deutsche (Translating) 1 inhaltliche Übersetzung vom Englischen ins
Deutsche (Reading)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

15997 Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - writing

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 168Mo

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level B2The writing course for Humanities/Social Sciences students will focus on a process approach to Academic Writing. This approach
includes brainstorming, planning, drafting, editing and revising. The course will also focus on some key micro-skills of writing: effective
introductions and conclusions; well-constructed paragraphs; referencing systems in written English.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

$text
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16060 Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- listening and speaking

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 219Di

Fürstengraben 1

Clemens, J.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Clemens, J.

Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Hörklausur = listening comprehension)1 mündlicher Test (zu ausgewählten Fachthemen /
Einzelprüfung)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

16054 Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- translating and reading

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 17 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Clemens, J.
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Kommentare
Level B2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
2 schriftliche Tests: 1 exakte Übersetzung vom Englischen ins Deutsche (Translating) 1 inhaltliche Übersetzung vom Englischen ins
Deutsche (Reading)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

15983 Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat - writing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:30 - 18:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Clemens, J.

Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
1 schriftlicher Test (Übertragung von deutschen Sachverhalten ins Englische)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich
als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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Everyday English / Conversation / Negotiation Training /
Online Case Studies GB / Presentation Techniques / Grammar

35252 Everyday English (A2) - All Skills / speziell für
Erasmusstudenten mit geringen Vorkenntnissen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bethge, Frank

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 168Do

Fürstengraben 1

Bethge, F.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16048 Everyday English (B1) - All Skills
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bethge, Frank

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 168Mi

Fürstengraben 1

Bethge, F.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 168Mi

Fürstengraben 1

Bethge, F.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 168Do

Fürstengraben 1

Bethge, F.

Kommentare
Level B1

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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30711 English Grammar - Auffrischungskurs (B1/B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pottier, Julian / Watts Krügel, Elizabeth / Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum 221Fr

Fürstengraben 1

Pottier, J.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 221Fr

Fürstengraben 1

Pottier, J.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 164Do

Fürstengraben 1

Watts Krügel, E.

Kommentare
Level: B1 bis B2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

18202 English - Negotiation Training (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 301Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum 301Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level B2This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a
business context and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of
communication in general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 7,50 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

$text
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18204 English - Online Case Studies GB (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into
two parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively
on business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work
thoroughly through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 10thNovember in SR 515
to present the module and answer any questions.This is a particularly interesting course for Erasmus students as it is very flexible. Please
see the course teacher/tutor to join later

Bemerkungen
Treffpunkt am 10. 11. 2009;11:00 - 12:00 Uhr E.-Abbe-Platz 8; Raum 515Weiterführung onlineThis is a particularly interesting course for
Erasmus students as it is very flexible. Please see the course teacher/tutor to join later

Nachweise
Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

35670 Englisch - Conversation and Discussion - B2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herrmann, Thomas

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 219Fr

Fürstengraben 1

Herrmann, T.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum 219Fr

Fürstengraben 1

Herrmann, T.

Kommentare
Level B2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
mündlicher Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.
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36850 Englisch - Conversation and Discussion - C1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 166Do

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level C1We start out with conversational activities practicing different language functions and move on to more structured discussions of
topics of your choice. Participants will have a lot of opportunity to hone their speaking skills in a variety of speaking situations, to iron out
frequent mistakes, and to practice a set of smart vocabulary-building strategies. Course requirement: regular preparation and participation
in the graded discussions and other activities (e.g. chairing a discussion).

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
The final test will reflect the nature of the course, taking the form of a recorded small group discussion. mündlicher Test / Leistungsschein
/ Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45676 Presentation Techniques - C1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herrmann, Thomas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1

Herrmann, T.

Kommentare
Level C1Due to according feedback and popular demand this course prepares students with an advanced level of English for
presentation situations in an academic environment. Your specific field of scientific research is often almost completely unknown to
students/researchers of other fields of sciences or humanities.Astronomy, physics, biochemistry or geography are sometimes as remote
to the world of a linguist, theologian or philosopher as their subjects are to natural scientists. We will try to “get to know each other” and
learn how to make ourselves understandable by condensing research findings by way of an academic presentation. Techniques and skills
in this field will be broadened just as will be your scientific and linguistic horizons.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
mündlicher Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.
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Cambridge Certificates / BEC / TOEFL

16137 Englisch - Cambridge First (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 219Mo

Fürstengraben 1

Slinn, H.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 271Mi

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level B2This 4-hour course prepares candidates who have qualified for this level for the Cambridge First Certificate of English. The
course extends over 2 semesters; the actual exams will take place most likely in the first half of June 2009. All sections of the exam will
be trained and comprehensive language work in all the relevant skill areas will be done. Please be aware that a 4-hour course requires a
significant time investment and that it would be unwise to schedule this course if you are planning to do exam work in your major subject
at the same time.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag 30 Euro

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits:3 (Sommersemester)Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.(Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die Teilnahme an
einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

16106 Englisch - Cambridge Advanced (C1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:45 - 16:15 Seminarraum 1014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:45 - 16:15 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.
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Kommentare
Level C1In this course students can prepare for the Cambridge Advanced English Examination which is internationally recognised. As the
title suggests thiscourse is only open to advanced students who wantto improve their oral and written skills.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag: 30 EuroLevel C1Einschreibung (mit gleichzeitiger Beratung) in die Kurse:6. 10. 20099.30 -
11.30 UhrOrt: E.-Abbe-Platz 8; Raum 512

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits: 5 (im Wintersemester), 3 (im Sommersemester)Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen. (Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die
Teilnahme an einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

15841 Englisch - Cambridge Proficiency (C2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level C2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag: 30 EuroLevel C2Einschreibung (mit gleichzeitiger Beratung) in die Kurse:6. 10. 20099.30 -
11.30 UhrOrt: E.-Abbe-Platz 8; Raum 512

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits: 5 (imWintersemester) 3 (im Sommersemester)Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.(Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die
Teilnahme an einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

16169 Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

$text
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level C1Der Kurs BEC Higher (Cambridge Business English Certificate) ist ein fakultativer Aufbaukurs, der den Abschluss
der obligatorischen Stufe C1+ für Studenten der Fachrichtungen BWL, VWL und BWL/IKM - mit mindestens dem Ergebnis 2,0
voraussetzt.Der 4-stündige bzw. 2-stündige Kurs (über2 Semester) verfolgt das Ziel, die bereits erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten
in der Fachsprache Wirtschaftsenglisch anhand vornehmlich angewandter Aufgabenstellungen (Case Studies, Negotiating, Business
Letter Writing) zu vertiefen und er bereitet gleichzeitig auf den international anerkannten Abschluss BEC Higher vor.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag30 EuroBei Terminschwierigkeiten mit den vorgeschlagenen Kurszeiten wenden Sie sich
bitte direkt an die Kursleiterin Frau Dr. Bründl-Price unter: sonja.bruendl@uni-jena.de

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits:5 im Wintersemester, 3 im SommersemesterDiese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen. (Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die
Teilnahme an einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

27741 Englisch - TOEFL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja / Anderson, Maureen

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Anderson, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 119Mi

August-Bebel-Str. 4

Anderson, M.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

$text
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Pflichtsprachenkurse Business English

23355 Business English - B1 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hinds, Kerry / Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Hinds, K.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 3018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Hinds, K.

Kommentare
Level B1 (lt. Einstufungstest)

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

15661 Business English - B1/B2 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Watts Krügel, Elizabeth / Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3015Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Klug, A.

-

wöchentlich

-Mo

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Do Termin fällt aus !

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Watts Krügel, E.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Watts Krügel, E.

-

wöchentlich

-Do Termin fällt aus !
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5-Gruppe

Kommentare
Level B1/B2 (lt. Einstufungstest) oder Fortsetzungskurs von B1

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

16128 Business English - B2 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 PC-Pool 217Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 PC-Pool 217Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 PC-Pool 217Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

Kommentare
Level B2 (lt. Einstufungstest)

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben
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16072 Business English - B2/C1 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 PC-Pool 217Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 PC-Pool 217Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 217Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 PC-Pool 217Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

Kommentare
Level B2/C1 (lt. Einstufungstest) oder Fortsetzungskurs von B2

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

16141 Business English C1 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Klug, Adelheid / Westerhausen, Tamsen J.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 1021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Westerhausen, T.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Westerhausen, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 1027Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Westerhausen, T.
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Kommentare
Level C1 (lt. Einstufungstest) oder Fortsetzung von B2/C1

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

16094 Business English C1[+] (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann / Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 221Mo

Fürstengraben 1

Slinn, H.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 219Mi

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level C1 (+) - ( lt. Einstufungstest) oder Fortsetzung von C1

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

46918 Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Weblinks http://lsf.uni-jena.de/qisserver/
rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung&veranstaltung.veranstid=44609&purge=y&topitem=functions&subitem=lectureindex&asi=pCXlAFAu2adxZTcMnAU0

$text
$text
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1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30Mi

Einschreibung in diesen Kurs über Hyperlink (siehe oben)

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

Einschreibung in diesen Kurs über Hyperlink (siehe oben)

Chinesisch

44962 Chinesisch - A1 (1.Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Boldt, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44963 Chinesisch - A1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Boldt, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
$text
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44964 Chinesisch - A1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Do

August-Bebel-Str. 4

Boldt, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44965 Chinesisch - A1 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Wang, Y.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44966 Chinesisch - A2 (5. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Boldt, J.

$text
$text
$text
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0-Gruppe

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44967 Chinesisch - Phonetik & Schriftzeichenerwerb
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Fr

Fürstengraben 1

Boldt, J.

Kommentare
Diese Veranstaltung ist offen für alle Stufen der Chinesisch-Kurse.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Latein

Anfängerkurse

15332 Latein-Kurse SPZ L 21
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Wetzel, Martin

zugeordnet zu Modul SPZ L 21

$text
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1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 169Di

Fürstengraben 1

Latta, A.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 4119Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Barschel, H.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

5-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Köhler, C.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Köhler, C.

6-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

Nachweise
5 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 321

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 321

Fortgeschrittenenkurse

15754 Latein-Kurs SPZ L 22: "neuer"
F-Kurs - Ziel: Kleines Latinum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul SPZ L 22

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3015Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3017Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Barschel, H.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1028Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

Bemerkungen
Ziel: staatlich: SEP 'Kleines Latinum' oder uniintern: 'neuer' F-Schein

Nachweise
5 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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Lektürekurse

15506 Latein-Kurse SPZ L 33: Lektüre-Kurse - Ziel:
staatlich: SEP "Latinum" oder uniintern: DLV

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul SPZ L 33

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 4119Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 169Di

Fürstengraben 1

Latta, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Mo

Sellierstraße 6

Kirchner, R.

Ovid

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 109Fr

Sellierstraße 6

Kirchner, R.

Ovid

Kommentare
Ziel: staatlich: SEP 'Latinum' oder uniintern: DLV.Das Skript sowie weitere Hinweise finden Sie ab Semesterbeginn auf
http://www.dt-workspace.de.

Bemerkungen
Für die Lektürekurse gibt es keine Einschreibung vor dem Semester. Interessierte tragen sich in der ersten Vorlesungswoche im Kurs in
die Einschreiblisten ein.

Nachweise
5 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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35578 Latein-Kurs Latinum in zwei
Semestern - Teil 2 (LizS2-Schein)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Wetzel, Martin

zugeordnet zu Modul SPZ L 22

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3014Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

Kommentare
Ziel: staatlich: SEP 'Latinum' oder uniintern: DLV

Bemerkungen
Für die Lektürekurse gibt es keine Einschreibung vor dem Semester. Interessierte tragen sich in der ersten Vorlesungswoche im Kurs in
die Einschreiblisten ein.

Romanische Sprachen

Französischkurse

Grundstufe (A1 - A2)

16007 Französisch - A1/1 - Rond-Point 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Abratis, Catherine / Danner, Edith / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Abratis, C.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 109Di

Sellierstraße 6

Danner, E.



Seite 324 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 324 Stand (Druck) 07.10.2009

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Lehrbuch: Rond-Point 1Lehrbuch mit Audio-CD : ISBN 3-12-529131-3Arbeitsbuch mit Audio-CD: ISBN 3-12- 529132-1

16110 Französisch - A1/2 - Voyages 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Abratis, Catherine / Danner, Edith / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_voyages1_einstufung.php

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Abratis, C.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 109Di

Sellierstraße 6

Danner, E.

Kommentare
Unter den Einstufungstest bei 'Kopie des Ergebnisses bitte eintragen': brigitta.enke@uni-jena.de

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben,bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Voyages 1 Lehr- und Arbeitsbuch + 2 Audio-CDs ISBN :978-3-12-529276-5(identisch mit: 3-12-529276-X)

16017 Französisch - A1/3 - Voyages 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_yoyages1_einstufung.php

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Mi

Fürstengraben 1

Heintze, M.

$text
$text
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Kommentare
unterdurchgeführten Einstufungstest bei'Kopie des Ergebnisses bitte eintragen': brigitta.enke@uni-jena.de

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Voyages 1 Lehr- und Arbeitsbuch + 2 Audio-CDs ISBN 978-3-12-529276-5(identisch mit: 3-12-529276-X)

16005 Französisch - A1/3 "Architecte du français"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 218Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 PC-Pool 204Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
Niveau A1/3Dieser Französischkurs für Anfänger(3. Semester der Französischausbildung)rückt vor allem die mündliche Kommunikation in
den Mittelpunkt des Spracherwerbs. Studierende, die den Kurs neu belegen, sprechen bitte ihre Teilnahme mit der Kursleiterin, Frau Dr.
Brigitta Enke, ab. Sie werden die im 1. + 2. Semester erarbeiteten Materialien zur Vorbereitung bekommen.

Bemerkungen
Ein multimediales Selbstlerntutorium schließt sich von 16.00h bis 18.00h im MMZ Raum 204 an.Unter Leitung einer Tutorin werden im
Unterricht vermittelte Kenntnisse unter Nutzung speziell ausgewählter Sprachensoftwaregefestigt und erweitert.

Nachweise
5 Credits

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

$text
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16002 Französisch - A1/4 - Voyages 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Filß, Paula / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_voyages1_einstufung.php

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Filß, P.

Kommentare
Unter den Einstufungstest bei 'Kopie des Ergebnisses bitte eintragen': brigitta.enke@uni-jena.de

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Voyages 1 Lehr- und Arbeitsbuch + 2 Audio-CDs ISBN 978-3-12-529276-5(identisch mit: 3-12-529276-X)

16136 Französisch A1/A2 - Faux débutants
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Danner, Edith / Dr. Enke, Brigitta

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 219Mo

Fürstengraben 1

Danner, E.

Kommentare
Dieser Kurs ist besonders für Quereinstieger geeignet, die bereits über Grundkenntnisse der französischen Sprache verfügen, diese
aber nicht mehr anwendungsbereit haben (3-4 Jahre Schulkenntnisse Französisch). Durch eine überblicksmäßige Wiederholung
der Grundgrammatik und Vertiefung der Lexikkenntnisse werden die Kursteilnehmer dazu geführt, die französische Sprache wieder
aktivmündlich und schriftlich zu nutzen.

Nachweise
Bei regelmäßigem Kursbesuch,Erledigung der Hausaufgabenund bestandener Klausur wird ein Leistungsschein (3 Credits)
ausgestellt.Sie werden das Niveau A1 erreichen.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikationen'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

$text
$text
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16058 Französisch - A2/1 (5. Sem.) - Voyages 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_voyages2_einstufung.php

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 164Mi

Fürstengraben 1

Heintze, M.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Lehrbuch: Voyages 2Lehr- und Arbeitsbuch mit Audio-CD ISBN : 978-3-12-529208-6

27637 Französisch - A2/2 (6. Sem.) - Voyages 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Radziej, F.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Lehrbuch: Voyages 2Lehr- und Arbeitsbuch mit Audio-CD ISBN : 978-3-12-529208-6

$text
$text
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16063 Französisch - A2/B1 - Reaktivierung (4 SWS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 PC-Pool 204Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3084Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Radziej, F.

Bemerkungen
Die Teilnahme an beiden Veranstaltungen ( Montag und Donnerstag) ist obligatorisch.Sie sollten4 - 5 Jahre Französisch in der Schule
gelernt haben.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben,bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (5 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbsterstellte Lehrmaterialien

Fortgeschrittenene (B1 - B2 - C1)

16021 Französisch A2/B1 - Vorbereitung Lesetest
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 147Mi

Fürstengraben 1

Heintze, M.

$text
$text
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Bemerkungen
Vorbereitung auf Lesetest für 2. Fremdsprache (s. weitere Links)Vorkenntnisse Niveau A2/B1

Nachweise
Kein Nachweis über Kursteilnahme, da es sich um eine Übung handelt, die die Kursteilnehmer auf den als Zugangsvoraussetzung zum
Studium in ausgewählten Fächern zu erbringenden Nachweis über das verstehende Lesen von Texten in einer modernen Fremdsprache
handelt (sog. Lesetest ).

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

31082 Französisch - B1 (7. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Couleurs 2 neu + Selbsterstellte Lehrmaterialien

16061 Französisch - B1 (8. Sem.) Couleurs de France 2 neu
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Filß, Paula / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Di

Fürstengraben 1

Filß, P.

$text
$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikationen' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Couleurs des France 'neu' 2 ab unité 8

46367 Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache
für Juristen und Politikwissenschaftler"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jeannin, A.

Kommentare
Le Cours d’introduction au français juridique et politique s’adresse aux étudiants en Droit et en Sciences-Politiques de l’Université de Jena
prévoyant un séjour à Sciences-Po Paris ou désireux d’élargir leurs compétences en langue spécialisée. Le cours du semestre d’hiver
comprendra les thèmes suivants:· Histoire et structure des institutions françaises· Étude de la langue juridique française · La Constitution
Française· Présentation des méthodes de travail en Droit et Sciences-Politiques en FranceLe coursse fera en français avec possibilité
d’éclaircissements en allemand.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

27733 Französisch B1/B2 - Cours de conversation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Goubault, Sébastien / Dr. Enke, Brigitta

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 163Di

Fürstengraben 1

Goubault, S.

$text
$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

23373 Französisch B2/C1 - La France en direct
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Goubault, Sébastien / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 163Di

Fürstengraben 1

Goubault, S.

Kommentare
Parler français  pendant deux heures de cours. C´est ce que vous propose ce cours de conversation qui a donc pour objectif une pratique
orale de la langue. A propos de thèmes généraux ou plus spécifiquement français, nous aborderons ensemble des sujets tels que
la langue française, la politique, la mode, l´amour…à l´aide de nombreux documents (articles de presse, chansons, images…). Pour
cela plusieurs manières de travailler seront proposées: le travail en groupe, le débat, la présentation etc. Le cours vous permettra par
conséquent d´exercer et d´accroître votre capacité et surtout votre plaisir de parler français.Les documents seront distribués dans le
cours.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmatrialien

$text
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36804 Französisch B2/C1 - Cours de
compréhension orale et expression écrite -

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Goubault, Sébastien / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 165Mi

Fürstengraben 1

Goubault, S.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaDie Einzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16018 Französisch B2/C1- Vorbereitung
auf DELF/DALF- Prüfungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jeannin, Anne

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jeannin, A.

Kommentare
Studierenden, die im Einstiegstest nicht das Niveau B 2/C1 erreichen,empfehlen wir, sich zunächst in andere Französischkurse
entsprechend Ihrem Niveau einzuschreiben und so ihre Kenntnissekontinuierlich weiter zu entwickeln.Vereinbarung eines
Beratungstermins per e-mail über:brigitta.enke@uni-jena.de

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach ZulassungsbestätigungVorbereitung auf den
Erwerb des international anerkannten Sprachzeugnisses DELF/DALF

Nachweise
Bei regelmäßigem Kursbesuch wird ein Teilnahmeschein (2 Credits) ausgestellt.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls
'Allgemeine Schlüsselqualifikationen' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbst erstellte Lehrmaterialien

$text
$text
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Pflichtsprachenkurse Wirtschaftsfranzösisch (B1 - B2 - C1)

31085 Wirtschaftsfranzösisch B1 (1.Teil)
Mise à niveau - la langue des affaires

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
NiveauB1 lt. Einstufungstest für BWL + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbsterstellte Lehrmaterialien

45557 Wirtschaftsfranzösisch B1/B2 (1.Teil) -
Passer un stage dans un pays francophone

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 220Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
Niveau B1/B2 lt.Einstufungstest für BWL- und IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.
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16140 Wirtschaftsfranzösisch - B2 (1.Teil) - Les
formes juridiques des entreprises françaises

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
Niveau B2 lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

16015 Wirtschaftsfranzösisch - B2/C1
(1.Teil) - Le marketing et la puclicité

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 218Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Radziej, F.

Kommentare
Niveau B2/C1 lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbst erstellte Lehrmaterialien
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15992 Wirtschaftsfranzösisch - C1 (1.Teil)
Tandem (franco-allemand) "La France et

l'Allemagne à travers la presse économique"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
NiveauC1 lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

17766 Wirtschaftsfranzösisch - C1+ (1.Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Radziej, F.

Kommentare
NiveauC1+ lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbsterstellte Lehrmaterialien
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Italienischkurse

Grundstufe (Niveau A1 und A2)

15988 Italienisch - A1 (1.+2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Seminarraum 4119Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller Fabbri, F.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Brünger, S.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 2023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brünger, S.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 168Di

Fürstengraben 1

Termin fällt aus ! Minonne, C.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 12:00 Seminarraum SRFr

Bachstrasse 18

Minonne, C.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 30 Euro(4 Wochenstunden) bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
ab.5 Credits Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15786 Italienisch - A2 (3.+4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 301Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Minonne, C.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 168Mi

Fürstengraben 1

Minonne, C.

$text
$text
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1-Gruppe

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags bitte erst nach Zulassungsbestätigung.30 Euro - 4-stündiger Kurs15 Euro
- 2-stündiger Kurs

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein ab.4-stündiger Kurs 5 Credits2-stündiger Kurs 3 Credits Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15947 Italienisch - A2/2 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 06.11.2009-22.01.2010

wöchentlich

12:00 - 15:30 Seminarraum 1028Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Serena, E.

Beachten Sie bitte den Kursbeginn: 6. 11. 09

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

35297 Italienisch - A2/B1 - Reaktivierungskurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 29.10.2009-28.01.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Serena, E.

Beachten Sie bitte den Kursbeginn: 29.10.2009

$text
$text
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Kommentare
Dieser Kurs richtet sich an Studierende, die bereits mindestens 4 Semester Italienisch gelernt haben, und die bestimmte Themen der
Stufen A1 und A2 wiederholen und vertiefen möchten, bevor sie einen Fortgeschrittenenkurs besuchen. Ziel des Kurses ist somit das
Auffrischen verschütteter Vorkenntnisse und die Verstärkung der Sprach- und Kommunikationskompetenz.Die Inhalte des Kurses werden
erst am Anfang des Semesters nach Absprache mit den Studenten vereinbart.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaDie Einzahlung des Unkostenbeitrages von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Portugiesischkurse

Grundstufe A1 - A2

16108 Brasilianisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 270Di

Fürstengraben 1

De Oliveira-Schneider,
C.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.DieseCredits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

21663 Brasilianisches Portugiesisch - A1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A1 SPZ A2

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 168Di

Fürstengraben 1

De Oliveira-Schneider,
C.

$text
$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16051 Brasilianisches Portugiesisch - A 2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 168Di

Fürstengraben 1

De Oliveira-Schneider,
C.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45158 Europäisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Filß, P.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 € bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Spanischkurse

$text
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Grundstufe (A1 - A2)

16145 Spanisch - A1 (1.+2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta / Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo Termin fällt aus ! Effenberger, A.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 147Mo

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do Termin fällt aus ! Effenberger, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 221Do

Fürstengraben 1

Meinhardt, M.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1030Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1030Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mo

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

6-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 166Di

Fürstengraben 1

Roa, J.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Roa, J.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15999 Spanisch - A2 (3.+4.Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Mo

August-Bebel-Str. 4

Meinhardt, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 165Di

Fürstengraben 1

Roa, J.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Roa, J.

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Do

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

5-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Do

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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18419 Spanisch - A2/2 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16010 Spanisch - Konversation-Auffrischung A1-A2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16101 Romanistenchor
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:30 - 20:00 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Morales-Cañadas, E.

Kommentare
Romanistenchor - ein Fach mit Praxisbezug- und ein schönes Hobby!Im Sommersemester 2006 haben wir am Sprachenzentrum der
FSU einen Chor gegründet, der in allen romanischen Sprachen singt. Sein Ziel ist es, die Sprache mit Hilfe der Musik zu praktizieren.
Denn Musik ist eine menschliche Ausdrucksform, die der Sprache sehr nahe ist. Singen ist gesellig, völkerverbindend, und es fördert
die Durchblutung- auch die des Gehirns! Ich bin mir sicher, dass die Teilnehmer dieses Chores, der Alternative oder Ergänzung zu
den Sprachkursen sein kann, weiterhin viel Freude daran haben werden. Wir werden Musik aus allen Stilrichtungen singen, und
wenn es klappt, auch mehrstimmig. Die Preise orientieren sich an denen der Sprachkurse: 15Euro für Studenten50Euro für Gäste (lt.
Gebührenordnung der FSU Jena)Leitung: Dr. Esther Morales-Cañadas

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

16100 Spanisch - A2 (5.+6. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 122Mo

August-Bebel-Str. 4

Meinhardt, M.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 221Do

Fürstengraben 1

Meinhardt, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Mo

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

$text
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4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E020Do

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

27753 Spanisch - A2/2 (6. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Fortgeschrittene (B1 - C1)

26315 Spanisch - B1/1 (7. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45049 Spanisch B1/2 (8. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 119Di

August-Bebel-Str. 4

Fernandez Villazon, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45050 Spanisch B2 (9. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 119Di

August-Bebel-Str. 4

Fernandez Villazon, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3017Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16144 Spanisch - Konversation-Auffrischung B1-B2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

46724 Spanisch - B2 - Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Borrmann-Brevis, S.

Pflichtsprachenkurse

16083 Wirtschaftsspanisch - A1 (1.Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Borrmann-Brevis, S.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 162Mi

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.DieseCredits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text


Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 347

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 347

16000 Wirtschaftsspanisch - B1 (5. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 164Mi

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
ab.3 Credits bei 2 SWS5 Credits bei 4 SWSDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Skandinavische Sprachen

Dänisch

21667 Dänisch - Grundstufe A 1 (1.+2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarze, B.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarze, B.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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19408 Dänisch - Grundstufe A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Di

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Norwegisch

45709 Norwegisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.

17773 Norwegisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

17770 Norwegisch - Grundstufe A2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Schwedisch

16131 Schwedisch - Grundkurs A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie / Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A1 SPZ A2

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Schmidt, R.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 18:00 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Schmidt, R.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

20:00 - 22:00Mo Termin fällt aus !

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, R.

$text
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5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo Termin fällt aus ! Fink, H.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi Termin fällt aus ! Fink, H.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags bitte erst nach Zulassungsbestätigung:für einen Kurs mit 2
Wochenstunden = 15 Eurofür einen Kurs mit 4 Wochenstunden = 30 Euro (Gruppe 5)

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16074 Schwedisch - Grundkurs A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fink, Hakan / Dr. Schmidt, Rosemarie / Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Schmidt, R.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mo Termin fällt aus ! Fink, H.

Den neuen Kurs für die ausgefallenen Kurse der Gruppen 2 und 3 bei Herrn Finkfinden Sie als
Gruppe 4.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mi Termin fällt aus ! Fink, H.

Den neuen Termin für die ausgefallenen Kurse bei Herrn Finkfinden Sie als Gruppe 4.

4-Gruppe 23.10.2009-15.01.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Fr

August-Bebel-Str. 4

Fink, H.

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Fr

Fürstengraben 1

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Sa

Fürstengraben 1

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Fr

Fürstengraben 1

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Sa

Fürstengraben 1

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16056 Schwedisch - Grundkurs A 2 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fink, Hakan / Dr. Schmidt, Rosemarie / Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Di Termin fällt aus !

Kurs findet jetzt freitags statt (s.u.)

23.10.2009-15.01.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr Fink, H.

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Sa

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Sa

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 19:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, R.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16080 Schwedisch - Grundkurs A 2.2/B1 (4./5. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Di Termin fällt aus !

Der neue Kurstermin ist Freitag, 12 - 14 Uhr.Bereits angemeldete Studierende schickenmir bitte
eine E-mail, wenn Sie teilnehmen möchten.

23.10.2009-15.01.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Fr Fink, H.

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

12:00 - 16:00Fr

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

27604 Schwedisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Slawische Sprachen

$text
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Tschechisch

16298 Tschechisch - A 1 (1. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Berrocal, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum E023Mi

August-Bebel-Str. 4

Berrocal, M.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15961 Tschechisch - A 1/2 (2. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

Mlynárová, H.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16090 Tschechisch - A 2/1 (3. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Berrocal, M.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Russisch

15272 Russisch - Grundkurs A1/1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Höntzsch, Wolfgang / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 219Di

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 166Mi

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

Bemerkungen
Die angegebenen Termine sind ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916 - 16.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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21784 Russisch - Grundkurs A1/2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dewald, Elsa / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 147Do

Fürstengraben 1

Dewald, E.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15362 Russisch - Ausgewählte Kommunikationssituationen - B1/2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Karakaschew, D.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200917.20UhrC.-Zeiß-Str.
3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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21785 Russisch - Reaktivierung - B1/1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Höntzsch, Wolfgang / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A1 SPZ A2

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 221Di

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 166Mi

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

Bemerkungen
Die angegebenen Termine sind ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200917
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15509 Russisch - Grundstufe A2/2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dewald, Elsa / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Dewald, E.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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15867 Russisch - Grundkurs A2/1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dewald, Elsa / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 147Do

Fürstengraben 1

Dewald, E.

Bemerkungen
Die angegebenen Termine sind ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
3 Credits Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15474 Russisch - Vorbereitung auf Lesetest -
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud / Dr. Karakaschew, Daniel

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Karakaschew, D.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200917.20
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309
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15352 Russisch - Vorbereitungskurs B (landeskundlich
orientierte, sprachpraktische Vorbereitung
auf einen Studienaufenthalt in Russland)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Vorbereitungskurs_auf_einen_Studienaufenthalt_in_Russland.html

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 13:00Fr Iwanow, G.

Bemerkungen
Vorbereitungskurs auf einen Studienaufenthalt in Russland(landeskundlich orientierter, sprachpraktischer Unterricht)Informationen
s.Hyperlink obenDr. Gertrud IwanowVoranmeldung über E-mail möglich:Gertrud.Iwanow@uni-jena.de

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16138 Russ. Geschäftssprache C1-
Teilkurs I: Handelskorrespondez

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Hinweise-page-12481.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:45Fr Iwanow, G.

Bemerkungen
persönliche Einschreibung:14. + 15. 10. 200910 - 12 UhrSprachenzentrum Raum 517

Nachweise
4Credits Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16130 Russisch B2 - Konversation zu ausgewählten Themen -
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00Do Iwanow, G.

Nachweise
3Credits Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Polnisch

16016 Polnisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 17 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 276Fr

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16245 Polnisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Fr

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16299 Polnisch - A 2 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 276Mi

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

32057 Polnisch - Fortgeschrittene - B1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 163Di

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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35592 Polnisch A 2/2 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 270Mi

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaDie Einzahlung des Unkostenbeitrags bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Weitere Sprachen

Kiswahili / Swahili / Suaheli

Koreanisch

16001 Koreanisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Flügel, K.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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30865 Koreanisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Flügel, K.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44868 Koreanisch Grundstufe A2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E021Mi

August-Bebel-Str. 4

Flügel, K.

Arabisch

16153 Arabisch - A 1/1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Tajani, L.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16164 Arabisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 19 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

20:00 - 21:30 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Tajani, L.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Indonesisch

16003 Indonesisch - A2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Spröde, Jörn-Holger

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E021Di

August-Bebel-Str. 4

Spröde, J.
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Kommentare
Der Kurs kann nur stattfinden, wenn mind. 5 Studierende teilnehmen.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Ungarisch

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1

Berger-Nagy, Z.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Neugriechisch

16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Japanisch

46102 Japanisch - Intensivkurse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Intensivkurse_vorlesungsfreie_Zeit___Juli___Oktober_2009.html

1-Gruppe 28.09.2009-09.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:45Mo Hasegawa, K.

Japanischkurs A1

2-Gruppe 28.09.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

09:15 - 12:30Mo Maezono, K.

Japanischkurs A2

Bemerkungen
Das Sprachenzentrum bietet in der vorlesungsfreien Zeit zwei Japanischkurse (A1 und A2) an:Japanisch A1Herr Kei Hasegawain
Kooperation mit dem StuRa28. 9. - 9. 10. 20099 - 14.45 UhrOrt: C.-Zeiß-Str. 3; SR 130Japanisch A2Frau Dr. Kyoko Maezonoin
Kooperation mit dem StuRa28. 9. - 16.10.20099.15 - 12.30 UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 127Einschreibmodalitäten s. Hyperlink oben
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Universitätsrechenzentrum

44999 Notebooksprechstunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Große, Volker

0-Gruppe 01.10.2009-25.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum E028Do

Am Johannisfriedhof 2

45159 Internet 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Richter, Joachim

0-Gruppe 03.11.2009-03.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 Seminarraum E028Di

Am Johannisfriedhof 2

45161 Internet 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Richter, Joachim

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 Seminarraum E028Mi

Am Johannisfriedhof 2

45165 Word 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 16.11.2009-16.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Mo

Am Johannisfriedhof 2
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45166 Word 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 17.11.2009-17.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Di

Am Johannisfriedhof 2

45169 Word 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 18.11.2009-18.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Mi

Am Johannisfriedhof 2

45170 Word 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 19.11.2009-19.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Do

Am Johannisfriedhof 2

45171 Word-Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Fr

Am Johannisfriedhof 2
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45172 Linux
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Tödter, Udo

0-Gruppe 12.01.2010-12.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Di

Am Johannisfriedhof 2

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Mi

Am Johannisfriedhof 2

14.01.2010-14.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Do

Am Johannisfriedhof 2

45620 Excel Grundkurs I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 19.01.2010-19.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45621 Excel Grundkurs 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45622 Excel Grundkurs 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika
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0-Gruppe 21.01.2010-21.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

45623 Excel Fortgeschrittene I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 26.01.2010-26.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45624 Excel Fortgeschrittene 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 27.01.2010-27.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45625 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 09.02.2010-09.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45626 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 10.02.2010-10.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8
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46765 Übung zu ASQ-URZ-1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Harald

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

14:15 - 15:45 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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Werkstattseminare für Studierende

15197 Sprechangst und Redehemmungen vermeiden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Studieneinfuehrungstage.html#kurse

Kommentare
Referenten: Christiane Behr, Tobias Weidhase'Erfolgreich mit Lampenfieber umgehen und Redehemmungen abbauen'Erhöhte
körperliche und seelische Spannung verstärkt die positiverhetorische Wirkung von Rede und Gespräch. Fehlangepasste Reaktionen
wieüberhöhte Anspannung, Sprechangst oder Lampenfieber wirken sich hingegennegativ aus. In diesem Gruppenkurs sollen
kognitiv-emotionale,physiologische sowie motorische Ursachen und Symptome von Sprechangst undRedehemmungen analysiert
und bewertet werden. Durch das praktischeErlernen von Hilfen und Übungen wird den Teilnehmern die Möglichkeitgeboten, den
eigenen Umgang mit Redehemmungen zu verstehen und Symptomesystematisch abzubauen. Der Kurs wendet sich an Studierende
allerStudiengänge. Die Teilnahme ist auf maximal 15 Teilnehmer begrenzt.Termine: Die Kurse finden jeweils Freitag von 16.00 - 19.00
Uhr und Samstag von 09.00 - 16.00 Uhr statt.

Bemerkungen
Einschreibung:Die Einschreibung in das Tutorium erfolgt über E-Mail (studium@uni-jena.de), telefonisch (03641-931111) bzw.
persönlich im Studierenden-Service-Zentrum. Die Anmeldung beginnt ab 01.September 2008. Geben Sie dabei bitte Ihren
Namen, Ihre Matrikelnummer, Ihr Fachsemester, Ihre Telefonnummer sowie eine E-Mailadresse an.Für diese Veranstaltungen
wird ein Teilnehmerbeitrag von 20,- Euro erhoben. Überweisen Sie bitte den Teilnehmerbeitrag innerhalb einer Woche nach
Anmeldung auf folgendes Konto: Universität Jena Kontonummer: 83001503 Bankleitzahl: 820 000 00 bei der Deutschen
Bundesbank ErfurtVerwendungszweck: 1. Zeile: 11196-02-204120 81 Kurs ZSB 2. Zeile: Name, Vorname Bitte geben Sie bei
der Überweisung unbedingt Ihren Namen im Verwendungszweck an, da hiermit eine Zuordnung ermöglicht wird. Erst mit dem
eingegangenen Teilnehmerbeitrag ist die Anmeldung verbindlich. Eine Bareinzahlung an der FSU Jena ist nicht möglich. Im
Studierenden-Service-Zentrum am Infotresen besteht aber die Möglichkeit, mit EC-Karte die Zahlung direkt vorzunehmen.Im Falle
einer Nichtteilnahme kann die Kursgebühr nicht zurückerstattet werden. Sollte nach der Einschreibung innerhalb von 14 Tagen kein
Geldeingang auf dem Universitätskonto erfolgt sein, werden Sie aus der Liste wieder gelöscht.

Nachweise
Die Kurse können nicht als Leistungsnachweise innerhalb der einzelnen Studiengänge und -fächer angerechnet werden.

16045 Wissen finden Literaturrecherche und mehr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Workshop

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Werkstattseminare_fuer_Studierende.html

Bemerkungen
Teilnahmegebühr: 19 EuroVeranstaltungsort wird noch bekannt gegeben
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Zentrale Studienberatung

15197 Sprechangst und Redehemmungen vermeiden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Studieneinfuehrungstage.html#kurse

Kommentare
Referenten: Christiane Behr, Tobias Weidhase'Erfolgreich mit Lampenfieber umgehen und Redehemmungen abbauen'Erhöhte
körperliche und seelische Spannung verstärkt die positiverhetorische Wirkung von Rede und Gespräch. Fehlangepasste Reaktionen
wieüberhöhte Anspannung, Sprechangst oder Lampenfieber wirken sich hingegennegativ aus. In diesem Gruppenkurs sollen
kognitiv-emotionale,physiologische sowie motorische Ursachen und Symptome von Sprechangst undRedehemmungen analysiert
und bewertet werden. Durch das praktischeErlernen von Hilfen und Übungen wird den Teilnehmern die Möglichkeitgeboten, den
eigenen Umgang mit Redehemmungen zu verstehen und Symptomesystematisch abzubauen. Der Kurs wendet sich an Studierende
allerStudiengänge. Die Teilnahme ist auf maximal 15 Teilnehmer begrenzt.Termine: Die Kurse finden jeweils Freitag von 16.00 - 19.00
Uhr und Samstag von 09.00 - 16.00 Uhr statt.

Bemerkungen
Einschreibung:Die Einschreibung in das Tutorium erfolgt über E-Mail (studium@uni-jena.de), telefonisch (03641-931111) bzw.
persönlich im Studierenden-Service-Zentrum. Die Anmeldung beginnt ab 01.September 2008. Geben Sie dabei bitte Ihren
Namen, Ihre Matrikelnummer, Ihr Fachsemester, Ihre Telefonnummer sowie eine E-Mailadresse an.Für diese Veranstaltungen
wird ein Teilnehmerbeitrag von 20,- Euro erhoben. Überweisen Sie bitte den Teilnehmerbeitrag innerhalb einer Woche nach
Anmeldung auf folgendes Konto: Universität Jena Kontonummer: 83001503 Bankleitzahl: 820 000 00 bei der Deutschen
Bundesbank ErfurtVerwendungszweck: 1. Zeile: 11196-02-204120 81 Kurs ZSB 2. Zeile: Name, Vorname Bitte geben Sie bei
der Überweisung unbedingt Ihren Namen im Verwendungszweck an, da hiermit eine Zuordnung ermöglicht wird. Erst mit dem
eingegangenen Teilnehmerbeitrag ist die Anmeldung verbindlich. Eine Bareinzahlung an der FSU Jena ist nicht möglich. Im
Studierenden-Service-Zentrum am Infotresen besteht aber die Möglichkeit, mit EC-Karte die Zahlung direkt vorzunehmen.Im Falle
einer Nichtteilnahme kann die Kursgebühr nicht zurückerstattet werden. Sollte nach der Einschreibung innerhalb von 14 Tagen kein
Geldeingang auf dem Universitätskonto erfolgt sein, werden Sie aus der Liste wieder gelöscht.

Nachweise
Die Kurse können nicht als Leistungsnachweise innerhalb der einzelnen Studiengänge und -fächer angerechnet werden.
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Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung

35480 Blockpraktikum für Lehrämter im Hauptstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Ab vergangenem Sommersemester finden keine Informationsveranstaltungen für das Blockpraktikum statt. Termine und Ablauf erfahren
Sie unter: http://www.uni-jena.de/Blockpraktikum.html.

41554 Fortbildung Didaktik IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kleinespel, Karin / Ahrens, Frank / Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim / Scheika, Heike / Dr. Falke,
Bärbel

Kommentare
Die Fortbildung Didaktik beginnt bereits am 10. August 09 mit der ersten Veranstaltung. In den Schulferien finden keine Veranstaltungen
statt!

Nachweise
Zertifkat

46612 Einführung in die Schulwirklichkeit - Praxissemester ZLD
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kleinespel, Karin / Ahrens, Frank / Anders, Olaf / Weidner, Harry / Hempel, Gloria

zugeordnet zu Modul ZLD-P1

1-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum SR 1kA

s.t. Am Planetarium 4

Kleinespel, K.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3006kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kleinespel, K.

2-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3006kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Ahrens, F.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3007kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Ahrens, F.
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3-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3007kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Anders, O.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3008kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Anders, O.

4-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3008kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Weidner, H.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3014kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Weidner, H.

5-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum SR 2kA

s.t. Am Planetarium 4

Hempel, G.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3009kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Hempel, G.

Kommentare
Ein Pflichtmodul für die Begleitung des Praxissemesters im Jenaer Modell der Lehrerbildung trägt den Titel „Einführung in die
Schulwirklichkeit“. Das Modul besteht aus 2 Blockseminaren zum Auftakt und zum Abschluss des Praxissemesters. Jeder Block besteht
aus 2 ganztägigen Seminaren. Die Studierenden werden auf fünf Parallelveranstaltungen (ca. 40 Teilnehmer) verteilt. Die Veranstalter
bitten die Studierenden, dassalle Mitglieder eines'Teams an der Schule' ein Parallelseminar der Blockveranstaltunggemeinsam besuchen.
Bitte melden Sie sich in der Gruppe 'nur für ein' Parallelseminar an, eine vorherige Absprache ist empfehlenswert.Im Auftaktseminar
geht es u. a. um die Fragen: Was ist Schule? Was ist 'guter' Unterricht? Was ist ein 'guter“ Lehrer?Für den Abschlussblock werden – als
Prüfungsleistung für das Bestehen des Moduls - Präsentationen der Studierenden zu ausgewählten Schwerpunkten des Praxissemesters
erwartet.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: 27. und 28.08.2009 von 8-16 UhrAuswertungsveranstaltung: 18. und 19.02.2010 von 8-16 UhrAlle Termine
sind verpflichtend!

Doktorandenkollegs

27419 Interdisziplinäres Doktorandenkolleg
"Empirische Didaktikforschung", Kolleg III

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind am Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktikforschung' eingerichtet worden. Durch das postgraduale
Studienangebot erhalten die Absolventen neben ihrer Ausbildung in der 2. Phase der Lehrerbildung eine Zusatzausbildung. In
denvier Kollegs werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen
hinaus in einen Diskussionszusammenhang gebracht. Seit dem Wintersemester 07/08 wird erstmalig zusätzlich die Methoden- und
Statistikausbildung weiter ausgebaut und vertieft. Die Doktoranden sollen befähigt werden, eigene empirische Untersuchungen
durchzuführen. Sie erhalten einen Einblick in die Grundlagen von SPSS/Quantitative Methoden.

Bemerkungen
Kolloquium: Prof. Volkmann,Prof. Wermke zusammen mit denweiteren Promotionsbetreuenden Prof. Köster, Prof. Segermann, Prof.
Rhode-Jüchtern, Prof. Funkjeweils Montag, 18:00 bis 20:00 Uhr, Theologische Fakultät, Fürstengraben 6 (Zeit und Ort werden evtl. noch
geändert)Termine: nach Absprache
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28124 Intedisziplinäres Doktorandenkolleg I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind im Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktforschung' eingerichtet worden. In derzeitvier Kollegs
werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen hinaus in einen
Diskussionszusammenhang gebracht. Die Veranstaltungen finden immer im Raumvon Frau Prof. Köster, Fürstengraben 18,statt
(Änderungen vorbehalten). Die Kollegs sind Veranstaltungen in einem laufenden Verbund und dem Kreis der Kollegiaten vorbehalten.
Termine: werden noch bekannt gegeben.

28125 Interdisziplinäres Doktorandenkolleg II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind im Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktforschung' eingerichtet worden. In derzeitvier
Kollegs werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen hinaus in
einen Diskussionszusammenhang gebracht. Die Veranstaltungen finden(Raum wird noch bekannt gegeben) statt. Die Kollegs sind
Veranstaltungen in einem laufenden Verbund und dem Kreis der Kollegiaten vorbehalten. Termine: Montags 16:00 bis 18:00 Uhr nach
Vereinbarung

36026 Interdisziplinäres Doktorandenkolleg
"Empirische Didaktikforschung", Kolleg IV

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind am Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktikforschung' eingerichtet worden. Durch das postgraduale
Studienangebot erhalten die Absolventen neben ihrer Ausbildung in der 2. Phase der Lehrerbildung eine Zusatzausbildung. In
denvier Kollegs werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen
hinaus in einen Diskussionszusammenhang gebracht. Seit dem Wintersemester 07/08 wird erstmalig zusätzlich die Methoden- und
Statistikausbildung weiter ausgebaut und vertieft. Die Doktoranden sollen befähigt werden, eigene empirische Untersuchungen
durchzuführen. Sie erhalten einen Einblick in die Grundlagen von SPSS/Quantitative Methoden.

Bemerkungen
Methodenausbildung: (Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben)Verantw.: Dr. Alexander Gröschner Termine:werden noch bekannt
gegebenKolloquien: (Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben)Verantw.:Prof. Michaela Gläser-Zikuda;Prof. Laurenz Volkmann Termine:
werden noch bekannt gegeben
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Veranstaltung für Mitarbeiter

37821 Einführung Friedolin für Prüfer und Lehrende
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs/Demonstration

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Leitel, Jana / Klinger, Oliver

0-Gruppe 22.09.2009-22.09.2009

Einzeltermin

09:00 - 10:30 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Leitel, J.

1-Gruppe 13.10.2009-13.10.2009

Einzeltermin

09:00 - 10:30 Seminarraum E069Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Anmeldungen zu den Schulungen erfolgt über das elektronische Vorlesungsverzeichnis. Bitte achten Sie bei der Anmeldung darauf,
dass Sie in die Rolle 'mitarbeiter' wechseln. Der Termin am 22.09. findet im Seminarraum 141 Unihauptgebäude (neben Kanzleramt) statt.

41920 Friedolin für Fachbereichsadminstratoren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs/Demonstration

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Leitel, Jana

0-Gruppe 22.09.2009-22.09.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

1-Gruppe 13.10.2009-13.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30 Seminarraum E069Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Anmeldungen zu den Schulungen erfolgt über das elektronische Vorlesungsverzeichnis. Bitte achten Sie bei der Anmeldung darauf,
dass Sie in die Rolle 'mitarbeiter' wechseln. Der Termin am 22.09. findet im Seminarraum 141 UHG (neben Kanzleramt) statt.
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

12720 287
12957 70
14055 85
14270 85
15080 150
15080 262
15082 71
15082 158
15082 191
15082 246
15106 63
15106 150
15106 246
15126 150
15126 242
15130 155
15130 197
15192 155
15192 211
15197 372
15197 373
15252 299
15266 155
15266 220
15266 271
15272 354
15304 60
15304 145
15304 192
15305 71
15305 285
15332 319
15344 299
15352 358
15362 355
15367 153
15367 198
15367 225
15404 285
15428 70
15474 357
15499 262
15506 322
15509 356
15540 72
15540 267

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15540 286
15555 285
15581 41
15581 124
15581 211
15581 282
15661 313
15671 297
15706 19
15706 99
15706 185
15754 321
15786 336
15823 287
15841 311
15856 283
15867 357
15947 337
15961 353
15983 305
15988 336
15992 335
15993 364
15997 303
15999 341
16000 347
16001 361
16002 326
16003 363
16005 325
16007 323
16010 342
16015 334
16016 359
16017 324
16018 332
16021 328
16029 298
16045 372
16048 306
16049 298
16051 339
16054 304
16055 302
16056 351
16058 327
16059 300
16060 304
16061 329
16063 328
16072 315
16074 350
16080 352
16083 346
16090 354
16094 316

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

16100 343
16101 343
16106 310
16108 338
16110 324
16112 364
16128 314
16130 359
16131 349
16136 326
16137 310
16138 358
16140 334
16141 315
16144 346
16145 340
16146 365
16153 362
16154 151
16154 185
16157 301
16158 151
16158 220
16164 363
16169 311
16215 300
16245 359
16261 72
16298 353
16299 360
16428 226
16588 243
16617 79
16914 73
16914 160
16914 186
16972 160
16972 243
16972 278
16979 160
16979 183
16979 258
16989 163
16989 170
16989 183
16989 267
17018 80
17049 163
17049 239
17049 263
17094 163
17094 198
17094 276
17148 299
17163 164
17163 247

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17164 164
17164 220
17338 68
17338 186
17568 165
17599 165
17599 198
17599 247
17620 80
17658 170
17658 206
17658 250
17718 81
17718 166
17718 276
17766 335
17770 349
17773 348
17785 151
17785 245
17791 73
17791 157
17791 192
17791 247
17792 157
17792 221
17792 239
17794 73
17794 157
17794 271
17797 61
17797 146
17797 221
17834 152
17834 250
17835 152
17835 179
17835 211
17835 263
17865 100
17871 100
17873 100
17873 259
17915 191
17915 207
18034 286
18040 152
18040 234
18123 59
18123 140
18123 180
18123 280
18202 307
18204 308
18235 19
18235 100
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18235 251
18255 74
18255 171
18255 222
18255 267
18256 74
18256 161
18259 75
18259 158
18259 166
18259 226
18259 272
18263 75
18419 342
18947 154
18947 234
18954 154
18954 174
18954 207
18981 156
18981 226
18981 263
18984 69
18984 156
18984 227
19053 70
19107 69
19215 75
19215 159
19215 161
19408 348
21663 338
21667 347
21784 355
21785 356
22109 76
22211 81
22693 47
22693 117
22693 180
22693 212
22693 284
22738 222
22738 284
23355 313
23373 331
23380 81
26315 344
26371 235
26372 199
26373 264
26375 239
26376 199
26378 248
27183 154
27183 212

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27183 251
27191 77
27210 85
27211 85
27212 86
27419 375
27554 146
27554 227
27604 352
27637 327
27733 330
27741 312
27753 344
27844 302
28124 376
28125 376
30711 307
30855 41
30855 125
30855 235
30855 282
30862 42
30862 125
30862 235
30862 283
30865 362
31082 329
31085 333
32057 360
32896 38
32896 126
32896 193
32897 38
32897 126
32897 173
35216 57
35216 187
35252 306
35297 337
35434 84
35434 166
35434 173
35434 287
35444 213
35444 280
35466 80
35480 374
35578 323
35592 361
35617 101
35617 181
35617 193
35618 101
35618 184
35618 272
35638 63

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

35638 144
35638 227
35670 308
35722 61
35722 147
35722 199
35782 222
36026 376
36469 156
36469 208
36469 259
36618 55
36618 139
36618 264
36619 55
36619 139
36619 175
36621 56
36621 139
36621 264
36628 120
36628 240
36628 272
36678 77
36786 77
36804 332
36834 162
36834 251
36845 153
36845 181
36850 309
36939 60
37673 84
37677 48
37677 118
37677 175
37677 252
37703 81
37821 378
40408 57
40408 215
40759 78
41554 374
41920 378
42116 82
42193 295
42272 281
44745 187
44750 181
44751 184
44752 259
44764 39
44764 127
44764 216
44765 39
44765 127

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

44765 228
44766 39
44766 127
44766 177
44767 40
44767 128
44767 265
44768 40
44768 128
44768 200
44769 40
44769 128
44769 189
44831 14
44831 98
44831 200
44832 15
44833 15
44834 15
44834 98
44834 177
44835 16
44836 16
44836 98
44836 213
44836 268
44837 16
44837 99
44837 174
44838 17
44839 17
44840 17
44840 99
44840 216
44840 223
44843 18
44847 18
44850 18
44851 19
44868 362
44910 64
44910 148
44910 218
44946 65
44946 148
44946 228
44962 317
44963 317
44964 318
44965 318
44966 318
44967 319
44999 367
45010 66
45010 149
45010 248
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45049 345
45050 345
45058 34
45058 121
45058 177
45080 66
45080 142
45080 208
45081 67
45081 143
45081 213
45087 67
45087 143
45087 244
45090 68
45090 144
45090 265
45158 339
45159 367
45161 367
45165 367
45166 368
45169 368
45170 368
45171 368
45172 369
45182 51
45182 131
45184 51
45184 132
45184 276
45224 138
45224 188
45272 52
45272 133
45272 229
45287 297
45292 52
45292 133
45292 260
45302 6
45313 53
45313 133
45313 200
45319 53
45319 134
45320 54
45320 134
45320 184
45327 54
45327 135
45327 236
45328 64
45328 144
45328 201
45364 22

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45364 129
45364 254
45373 164
45375 288
45380 42
45380 115
45381 43
45381 116
45396 43
45396 116
45398 44
45398 117
45413 22
45413 129
45413 216
45426 136
45426 240
45462 136
45462 229
45462 260
45481 137
45481 209
45482 137
45482 254
45483 50
45492 138
45492 265
45557 333
45620 6
45620 369
45621 6
45621 369
45622 6
45622 369
45623 6
45623 370
45624 7
45624 370
45625 7
45625 370
45626 7
45626 370
45650 23
45650 130
45650 248
45654 62
45654 147
45654 261
45676 309
45709 348
45725 44
45763 45
45770 45
45770 87
45795 87
45799 46

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45803 23
45803 130
45803 268
45804 46
45817 47
45830 24
45830 131
45830 277
45876 229
45879 35
45879 121
45879 214
45884 35
45884 122
45884 201
45886 35
45886 122
45886 273
45892 36
45892 123
45892 255
45895 36
45895 123
45895 255
45901 37
45901 124
45901 277
45930 78
45932 78
45937 88
45937 194
45938 88
45938 189
45945 9
45945 89
45945 202
45945 289
45953 90
45953 256
45953 273
45954 90
45954 230
45956 91
45956 244
45957 9
45957 289
45958 10
45958 92
45958 249
45958 290
45965 11
45965 92
45965 223
45966 93
45966 245
45968 94

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45968 194
45971 11
45971 94
45971 224
45971 269
45975 95
45975 266
45980 12
45985 291
45987 12
45987 96
45987 230
45991 13
45991 292
45992 292
45993 14
46000 96
46000 231
46006 97
46006 202
46102 365
46109 79
46136 79
46156 68
46198 58
46198 141
46198 232
46198 236
46199 58
46199 141
46199 203
46199 209
46213 59
46256 56
46256 140
46257 56
46257 140
46257 182
46296 24
46296 104
46296 232
46297 25
46297 104
46297 204
46298 25
46298 105
46298 195
46303 106
46303 278
46319 50
46319 120
46319 217
46327 20
46327 102
46327 233
46329 20
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46329 102
46329 237
46329 270
46332 21
46332 102
46332 195
46332 204
46334 21
46334 103
46334 217
46340 21
46340 103
46340 188
46367 330
46456 62
46463 62
46512 296
46522 26
46522 106
46522 256
46523 26
46523 107
46523 214
46524 27
46524 107
46524 178
46547 27
46547 108
46547 224
46548 28
46548 108
46548 178
46549 28
46549 109
46549 218
46550 29
46550 109
46550 196
46551 29
46552 30
46552 110
46552 257
46563 110
46563 233
46581 141
46581 233
46582 31
46582 111
46582 189
46588 31
46588 111
46588 205
46594 32
46594 112
46594 274
46607 33

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46607 113
46607 196
46609 34
46609 114
46609 215
46612 374
46620 288
46632 55
46632 135
46632 219
46724 346
46750 121
46750 241
46751 281
46752 281
46756 114
46756 190
46763 7
46765 8
46765 371
46918 316
6542 167
6542 237
6549 167
6549 237
6549 275
6566 82
6566 167
6566 225
6568 82
7223 168
7223 179
7238 168
7238 234
7238 270
7241 168
7241 270
7241 294
7243 83
7243 165
7243 257
7244 83
7254 83
7279 169
7279 197
7430 171
7430 209
7430 238
7430 241
7430 261
7467 169
7467 174
7467 182
7517 169
7517 275
7517 294

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

7523 172
7523 182
7523 206
7523 258
7523 275
7535 170
7535 179
8618 294
8945 172
8945 197
8945 249
9605 103
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 153
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 198
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 225
Algorithmische Grundlagen 69
Algorithmische Grundlagen 156
Algorithmische Grundlagen 227
Allgemeine Ökologie 167
Allgemeine Ökologie 237
Allgemeine Ökologie 275
Allgemeine Relativitätstheorie 79
Allgemeines Verwaltungsrecht 18
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 24
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 104
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 232
Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810) 56
Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810) 140
Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800) 56
Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800) 140
Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800) 182
Altprovenzalische Lyrik 55
Altprovenzalische Lyrik 135
Altprovenzalische Lyrik 219
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 154
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 212
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 251
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 154
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 234
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 184
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 199
Anatomie I 172
Anatomie I 182
Anatomie I 206
Anatomie I 258
Anatomie I 275
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 163
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 198
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 276
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 164
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 247
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 164

Veranstaltungtitel Seite
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 220
Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln –
Gedenkstättenfahrt nach Krakau und Auschwitz am
28.2.-7-3.2010 291
Antike Theater 42
Antike Theater 115
Arabisch - A 1/1 (1. Sem.) 362
Arabisch - A 1/2 (2. Sem.) 363
Archäologische Quellen zur römischen
Wirtschaftsgeschichte 43
Archäologische Quellen zur römischen
Wirtschaftsgeschichte 116
Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10:
Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache)
(Teil 2) 239
Aristoteles und der antike Aristotelismus 46
ASQ-URZ-1 7
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 50
Basismodul Einführung in die VWL 19
Basismodul Einführung in die VWL 100
Basismodul Einführung in die VWL 251
Basismodul Finanzwissenschaft 21
Basismodul Finanzwissenschaft 103
Basismodul Finanzwissenschaft 217
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 21
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 102
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 195
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 204
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 19
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 99
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 185
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 20
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 102
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 233
Basismodul Mathematik A 100
Basismodul Mathematik A 259
Basismodul Operations Management 101
Basismodul Operations Management 184
Basismodul Operations Management 272
Basismodul Planung und Entscheidung 20
Basismodul Planung und Entscheidung 102
Basismodul Planung und Entscheidung 237
Basismodul Planung und Entscheidung 270
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 101
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 181
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 193
Basketball GK 152
Basketball GK 250
Berufsorientierter Deutschunterricht 299
Bioethik 68
Bio-Geo-Interaktionen 83
Bio-Geo-Interaktionen 165
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Veranstaltungtitel Seite
Bio-Geo-Interaktionen 257
Biologie für Zahnmediziner 170
Biologie für Zahnmediziner 206
Biologie für Zahnmediziner 250
Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103) 146
Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103) 227
Biologische Psychologie III 226
Biomaterialien und Medizintechnik 160
Biomaterialien und Medizintechnik 243
Biomaterialien und Medizintechnik 278
Biomimetische Materialsynthese 162
Biomimetische Materialsynthese 251
Blockpraktikum für Lehrämter im Hauptstudium 374
Botanik I (BE 1.6) 167
Botanik I (BE 1.6) 237
Brasilianisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.) 338
Brasilianisches Portugiesisch - A1 (2. Sem.) 338
Brasilianisches Portugiesisch - A 2/1 (3. Sem.) 339
Business English - B1/B2 (1. Teil) 313
Business English - B1 (1. Teil) 313
Business English - B2/C1 (1. Teil) 315
Business English - B2 (1. Teil) 314
Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs
- (C1) 311
Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs
- (C1) 316
Business English C1 (1. Teil) 315
Business English C1[+] (1. Teil) 316
Chaosforschung 80
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 163
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 170
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 183
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 267
Chemie für Werkstoffwissenschaften 163
Chemie für Werkstoffwissenschaften 239
Chemie für Werkstoffwissenschaften 263
Chemische Ökologie 80
Chinesisch - A1 (1.Sem.) 317
Chinesisch - A1 (2. Sem.) 317
Chinesisch - A1 (3. Sem.) 318
Chinesisch - A1 (4. Sem.) 318
Chinesisch - A2 (5. Sem.) 318
Chinesisch - Phonetik & Schriftzeichenerwerb 319
Colloquium Latinum 283
Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici
im 15. Jahrhundert 57
Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici
im 15. Jahrhundert 187
Dänisch - Grundstufe A 1/2 (2. Sem.) 348
Dänisch - Grundstufe A 1 (1.+2. Sem.) 347
Datenschutz und Datenpannen (Informatik +
Gesellschaft) 70
Demokratie und Diktatur in Europa im 20. Jahrhundert 29
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 31
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 111

Veranstaltungtitel Seite
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 205
Der Dreißigjährige Krieg 26
Der Dreißigjährige Krieg 106
Der Dreißigjährige Krieg 256
Deutsche Geschäftssprache
/"Handelskorrespondenz/Verhandlungstraining" 299
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 35
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 122
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 273
Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester) 300
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 36
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 123
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 255
Deutsch - Konversation (freie Themenwahl) 299
Deutschkurs /Hör- und Leseverstehen/ 298
Deutschkurs B 1 - Gruppe 1 und 2 298
Didaktik-Kolloquium 285
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 9
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 89
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 202
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 289
Die europäische Universität des Mittelalters 106
Die europäische Universität des Mittelalters 278
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 32
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 112
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 274
Die Kontroversen über die Prophetentradition in
klassischer und moderner Zeit 138
Die Kontroversen über die Prophetentradition in
klassischer und moderner Zeit 188
Diskrete Modellierung 69
DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic) 152
DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic) 234
Einführung Friedolin für Prüfer und Lehrende 378
Einführung in das BGB 16
Einführung in das BGB 98
Einführung in das BGB 213
Einführung in das BGB 268
Einführung in das Fach Pharmazie (fak.) 170
Einführung in das Fach Pharmazie (fak.) 179
Einführung in das Strafrecht 17
Einführung in das Strafrecht 99
Einführung in das Strafrecht 216
Einführung in das Strafrecht 223
Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft 33
Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft 113
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Veranstaltungtitel Seite
Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft 196
Einführung in die Biomechanik 63
Einführung in die Biomechanik 150
Einführung in die Biomechanik 246
Einführung in die Biotechnologie (E 1.9) 165
Einführung in die Englische Fachdidaktik 47
Einführung in die Englische Fachdidaktik 117
Einführung in die Englische Fachdidaktik 180
Einführung in die Englische Fachdidaktik 212
Einführung in die Englische Fachdidaktik 284
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 60
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 145
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 192
Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100) 56
Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100) 139
Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100) 264
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2) 164
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 27
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 107
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 178
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 59
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 140
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 180
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 280
Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 66
Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 142
Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 208
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 41
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 125
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 235
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 282
Einführung in die Literaturwissenschaft 137
Einführung in die Literaturwissenschaft 138
Einführung in die Literaturwissenschaft 254
Einführung in die Literaturwissenschaft 265
Einführung in die Mittellateinische Philologie 45
Einführung in die Mittellateinische Philologie 87
Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 67
Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 143
Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 213
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 62
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 147
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 261
Einführung in die Philosophie 24
Einführung in die Philosophie 131
Einführung in die Philosophie 277
Einführung in die Phonetik und Phonologie 41

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Phonetik und Phonologie 124
Einführung in die Phonetik und Phonologie 211
Einführung in die Phonetik und Phonologie 282
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 64
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 144
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 201
Einführung in die Religionswissenschaft 88
Einführung in die Religionswissenschaft 189
Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart 88
Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart 194
Einführung in die russische Literaturgeschichte 137
Einführung in die russische Literaturgeschichte 209
Einführung in die Schulwirklichkeit - Praxissemester
ZLD 374
Einführung in die soziologische Theorie 64
Einführung in die soziologische Theorie 148
Einführung in die soziologische Theorie 218
Einführung in die Urgeschichte (UFG 100) 55
Einführung in die Urgeschichte (UFG 100) 139
Einführung in die Urgeschichte (UFG 100) 175
Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100) 55
Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100) 139
Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100) 264
Einführung in die Wirtschaftsinformatik 100
Elektronik 72
Elektronik 267
Elektronik 286
Elementare Geometrie 155
Elementare Geometrie 197
Elemente der Mathematik 155
Elemente der Mathematik 211
Empirische Forschungsmethoden 62
Englisch - Cambridge Advanced (C1) 310
Englisch - Cambridge First (B2) 310
Englisch - Cambridge Proficiency (C2) 311
Englisch - Conversation and Discussion - B2 308
Englisch - Conversation and Discussion - C1 309
Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Listening and Speaking 300
Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Teilkurs Writing 301
Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - listening and speaking 302
Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - translating and reading 302
Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - writing 303
Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- listening and speaking 304
Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- translating and reading 304
Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- writing 305
Englisch - TOEFL 312
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Veranstaltungtitel Seite
English Grammar - Auffrischungskurs (B1/B2) 307
English - Negotiation Training (B2) 307
English - Online Case Studies GB (B2) 308
Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800 288
Europäisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.) 339
Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1) 264
Everyday English (A2) - All Skills / speziell für
Erasmusstudenten mit geringen Vorkenntnissen 306
Everyday English (B1) - All Skills 306
Excel Fortgeschrittene 2 7
Excel Fortgeschrittene 2 370
Excel Fortgeschrittene I 6
Excel Fortgeschrittene I 370
Excel Grundkurs 2 6
Excel Grundkurs 2 369
Excel Grundkurs 3 6
Excel Grundkurs 3 369
Excel Grundkurs I 6
Excel Grundkurs I 369
Exotisches Obst und Gemüse (fak.) 81
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 75
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 158
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 166
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 226
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 272
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 74
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 161
Forensische Biomechanik 85
Forensische Entomologie 85
Forensische Genetik 85
Forschungsseminar Funktionelle Neurogenetik und
Molekulare Diagnostik 85
Fortbildung Didaktik IV 374
Französisch - A1/1 - Rond-Point 1 323
Französisch - A1/2 - Voyages 1 324
Französisch - A1/3 "Architecte du français" 325
Französisch - A1/3 - Voyages 1 324
Französisch - A1/4 - Voyages 1 326
Französisch A1/A2 - Faux débutants 326
Französisch - A2/1 (5. Sem.) - Voyages 2 327
Französisch - A2/2 (6. Sem.) - Voyages 2 327
Französisch - A2/B1 - Reaktivierung (4 SWS) 328
Französisch A2/B1 - Vorbereitung Lesetest 328
Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache für
Juristen und Politikwissenschaftler" 330

Veranstaltungtitel Seite
Französisch B1/B2 - Cours de conversation 330
Französisch - B1 (7. Sem.) 329
Französisch - B1 (8. Sem.) Couleurs de France 2 neu 329
Französisch B2/C1 - Cours de compréhension orale et
expression écrite - 332
Französisch B2/C1 - La France en direct 331
Französisch B2/C1- Vorbereitung auf
DELF/DALF- Prüfungen 332
Französische Sprachgeschichte 53
Französische Sprachgeschichte 134
Friedolin für Fachbereichsadminstratoren 378
Fußball GK - Männer 151
Fußball GK - Männer 185
Genetik 287
German for Beginners - A 1/1 (ohne Vorkenntnisse) 297
German for Beginners - A 1 (ohne Vorkenntnisse)
- Tutorium 297
Geschichte der griechischen Religion 47
Geschichte der italienischen Lyrik 51
Geschichte der italienischen Lyrik 131
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 28
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 109
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 218
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 84
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 166
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 173
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 287
Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis
Trajan 44
Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis
Trajan 117
Geschichte der rumänischen Sprache 51
Geschichte der rumänischen Sprache 132
Geschichte der rumänischen Sprache 276
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 30
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 110
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 257
Geschichte und Grundprobleme der Ethik 12
Geschichte und Grundprobleme der Ethik 96
Geschichte und Grundprobleme der Ethik 230
Gnosis 10
Gnosis 92
Gnosis 249
Gnosis 290
Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2)
[BA.DaF.ATS07] 120
Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2)
[BA.DaF.ATS07] 240
Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2)
[BA.DaF.ATS07] 272
Gravitationswellen 77
Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege 43
Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege 116
Grundfragen der Literaturwissenschaft 229
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Veranstaltungtitel Seite
Grundfragen der Religionspädagogik 96
Grundfragen der Religionspädagogik 231
Grundkurs: Praktische Theologie 14
Grundkurs Mittelalter (500-1500) 25
Grundkurs Mittelalter (500-1500) 105
Grundkurs Mittelalter (500-1500) 195
Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth 9
Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth 289
Grundkurs Öffentliches Recht I 16
Grundkurs Öffentliches Recht I 99
Grundkurs Öffentliches Recht I 174
Grundkurs Theologiegeschichte 93
Grundkurs Theologiegeschichte 245
Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.) 364
Grundlagen der deutschen Grammatik 42
Grundlagen der deutschen Grammatik 125
Grundlagen der deutschen Grammatik 235
Grundlagen der deutschen Grammatik 283
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 169
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 174
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 182
Grundlagen der Laserphysik 79
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 156
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 226
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 263
Grundlagen der Photonik 77
Grundlagen der Schulpädagogik 68
Grundlagen der Schulpädagogik 186
Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle
Studiengänge) 151
Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle
Studiengänge) 245
Grundlagen der Sportökonomie 150
Grundlagen der Sportökonomie 262
Grundlagen der Technischen Informatik 156
Grundlagen der Technischen Informatik 208
Grundlagen der Technischen Informatik 259
Grundlagen der Trainingswissenschaft 150
Grundlagen der Trainingswissenschaft 242
Grundlagen Werkstoffwissenschaft I 73
Grundlagen Werkstoffwissenschaft I 160
Grundlagen Werkstoffwissenschaft I 186
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 63
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 144
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 227
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 15
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 98
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 177
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 14
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 98
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 200

Veranstaltungtitel Seite
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 66
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 149
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 248
Grundzüge des Baurechts 18
Grundzüge des Völkerrechts 18
Historische Konfessionskunde 11
Historische Konfessionskunde 92
Historische Konfessionskunde 223
History of English 48
History of English 118
History of English 175
History of English 252
HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie) 81
Höfische Lyrik 34
Höfische Lyrik 121
Höfische Lyrik 177
Humanbiologie II 80
Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie
(NF) 169
Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie
(NF) 275
Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie
(NF) 294
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 82
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 29
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 109
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 196
Indonesisch - A2/1 (3. Sem.) 363
Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den
stilistischen Entwicklungen um 1600 39
Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den
stilistischen Entwicklungen um 1600 127
Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den
stilistischen Entwicklungen um 1600 228
Institutsseminar 82
Institutsseminar Ökologie 81
Intedisziplinäres Doktorandenkolleg I 376
Interdisziplinäres Doktorandenkolleg "Empirische
Didaktikforschung", Kolleg III 375
Interdisziplinäres Doktorandenkolleg "Empirische
Didaktikforschung", Kolleg IV 376
Interdisziplinäres Doktorandenkolleg II 376
Interkulturelle Teamarbeit 60
Internet 1 367
Internet 2 367
Introduction to English/American Literary Studies I 222
Introduction to English/American Literary Studies I 284
Italienisch - A1 (1.+2. Sem.) 336
Italienisch - A2/2 (4. Sem.) 337
Italienisch - A2/B1 - Reaktivierungskurs 337
Italienisch - A2 (3.+4. Sem.) 336
Japanisch Grundkurs 1 281
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Veranstaltungtitel Seite
Japanisch Grundkurs 3 281
Japanisch Grundkurs 4 281
Japanisch - Intensivkurse 365
Jazzgeschichte im Überblick 40
Jazzgeschichte im Überblick 128
Jazzgeschichte im Überblick 200
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 11
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 94
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 224
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 269
Kommunalrecht 19
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 31
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 111
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 189
Koreanisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.) 361
Koreanisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.) 362
Koreanisch Grundstufe A2/1 (3. Sem.) 362
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 26
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 107
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 214
Kulturvergleichende Psychologie 141
Kulturvergleichende Psychologie 233
Kunst um 1900 57
Kunst um 1900 215
Language and Communication 50
Language and Communication 120
Language and Communication 217
Laser, Licht und Leben - optische Technologien in der
Medizin 295
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 160
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 183
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 258
Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1) 235
Latein-Kurse SPZ L 21 319
Latein-Kurse SPZ L 33: Lektüre-Kurse - Ziel: staatlich:
SEP "Latinum" oder uniintern: DLV 322
Latein-Kurs Latinum in zwei Semestern - Teil 2
(LizS2-Schein) 323
Latein-Kurs SPZ L 22: "neuer" F-Kurs - Ziel: Kleines
Latinum 321
Lebensräume der Erde (fak.) 81
Lebensräume der Erde (fak.) 166
Lebensräume der Erde (fak.) 276
Lernen 62
Lernplattform metacoon - eine Einführung 6
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 155

Veranstaltungtitel Seite
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 220
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 271
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 154
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 174
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 207
Linux 369
Literatur des 18. Jahrhunderts 35
Literatur des 18. Jahrhunderts 122
Literatur des 18. Jahrhunderts 201
Literatur des 19. Jahrhunderts 52
Literatur des 19. Jahrhunderts 133
Literatur des 19. Jahrhunderts 229
Literatur heute 35
Literatur heute 121
Literatur heute 213
Literatur heute 214
Literatur heute 280
Liturgik II 13
Liturgik II 292
Luther am Morgen 94
Luther am Morgen 194
Lyrik des 20. Jahrhunderts 37
Lyrik des 20. Jahrhunderts 124
Lyrik des 20. Jahrhunderts 277
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2] 121
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2] 241
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 171
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 209
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 238
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 241
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 261
Metaphysik und Metaphysikkritik 23
Metaphysik und Metaphysikkritik 130
Metaphysik und Metaphysikkritik 268
Methoden der historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (=Einführung in die
Indogermanistik) Teil 2 187
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 53
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 133
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 200
Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 61
Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 146
Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 221
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2) 68
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2) 144
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Veranstaltungtitel Seite
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2) 265
Methodik der strafrechtlichen Fallbearbeitung 15
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 168
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 234
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 270
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 83
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 73
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 157
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 157
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 192
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 221
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 239
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 247
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 71
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 158
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 191
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 246
Modul: Grundkonzepte der Optik 286
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 75
Modul: Grundkurs Physik der Materie I 72
Modul: Grundkurs Physik der Materie II - Physik der
kondensierten Materie 76
Modul: Mathematische Methoden der Physik 73
Modul: Mathematische Methoden der Physik 157
Modul: Mathematische Methoden der Physik 271
Modul: Physik der Sterne 70
Modul: Quantenmechanik I 71
Modul: Quantenmechanik I 285
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter 39
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter 127
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter 177
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 38
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 126
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 193
Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 38
Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 126
Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 173
Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und
ästhetische Wechselwirkungen 40

Veranstaltungtitel Seite
Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und
ästhetische Wechselwirkungen 128
Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und
ästhetische Wechselwirkungen 189
Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts 39
Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts 127
Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts 216
Mykologie 83
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 36
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 123
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 255
Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland
und Europa 110
Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland
und Europa 233
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 82
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 167
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 225
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 364
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 365
Neutestamentliche Perikopen predigen 91
Neutestamentliche Perikopen predigen 244
Nietzsche, theologisch 12
Normative Ethik 23
Normative Ethik 130
Normative Ethik 248
Norwegisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.) 348
Norwegisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.) 348
Norwegisch - Grundstufe A2/1 (3. Sem.) 349
Notebooksprechstunde 367
Nukleare Festkörperphysik 78
Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät 75
Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät 159
Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät 161
Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I 97
Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I 202
Organisationspsychologie 222
Organische Chemie II CD 3.2 79
Paläographie II 87
Pfarrhaus und Pfarrfrau 95
Pfarrhaus und Pfarrfrau 266
Photovoltaik 1 78
Physikalisches Grundpraktikum III 262
Physikalisches Kolloquium 287
Physik für Human- und Zahnmediziner 74
Physik für Human- und Zahnmediziner 171
Physik für Human- und Zahnmediziner 222
Physik für Human- und Zahnmediziner 267
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Veranstaltungtitel Seite
Phytopathologie 168
Phytopathologie 270
Phytopathologie 294
Poesie der Spätantike 45
Polnisch - A 1 (1. Sem.) 359
Polnisch - A 1 (2. Sem.) 359
Polnisch A 2/2 (4. Sem.) 361
Polnisch - A 2 (3. Sem.) 360
Polnisch - Fortgeschrittene - B1 360
Presentation Techniques - C1 309
Prototypenseminar 296
Psychologische Grundlagen der Kommunikation I 67
Psychologische Grundlagen der Kommunikation I 143
Psychologische Grundlagen der Kommunikation I 244
Psychologische Prävention und Intervention bei
Kindern und Jugendlichen 243
Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um
1910, 1930, 1950, 1970 40
Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um
1910, 1930, 1950, 1970 128
Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um
1910, 1930, 1950, 1970 265
Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht 100
Recht I (Gesellschaftsrecht) 103
Rechtsmedizinische Begutachtung an Fallbeispielen 86
Repetitorium Praktische Theologie 292
Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena 294
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 114
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 190
Romanistenchor 343
Römische Literatur im Überblick I 46
Russ. Geschäftssprache C1- Teilkurs I:
Handelskorrespondez 358
Russisch - Ausgewählte Kommunikationssituationen
- B1/2 355
Russisch B2 - Konversation zu ausgewählten Themen - 359
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 136
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 229
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 260
Russisch - Grundkurs A1/1 354
Russisch - Grundkurs A1/2 355
Russisch - Grundkurs A2/1 357
Russisch - Grundstufe A2/2 356
Russisch - Reaktivierung - B1/1 356
Russisch - Vorbereitung auf Lesetest - 357
Russisch - Vorbereitungskurs B (landeskundlich
orientierte, sprachpraktische Vorbereitung auf einen
Studienaufenthalt in Russland) 358
S/Ü Kleine Spiele 152
S/Ü Kleine Spiele 179
S/Ü Kleine Spiele 211
S/Ü Kleine Spiele 263
Sachenrecht I 15
Schönheit 22
Schönheit 129

Veranstaltungtitel Seite
Schönheit 254
Schuldrecht Besonderer Teil I 17
Schuldrecht Besonderer Teil II 16
Schwedisch 352
Schwedisch - Grundkurs A 1 (1. Sem.) 349
Schwedisch - Grundkurs A 1 (2. Sem.) 350
Schwedisch - Grundkurs A 2.2/B1 (4./5. Sem.) 352
Schwedisch - Grundkurs A 2 (3. Sem.) 351
Slawistische Linguistik I 136
Slawistische Linguistik I 240
Sozialpsychologie I 61
Sozialpsychologie I 147
Sozialpsychologie I 199
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 65
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 148
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 228
Spanisch - A1 (1.+2. Sem.) 340
Spanisch - A2/2 (4. Sem.) 342
Spanisch - A2/2 (6. Sem.) 344
Spanisch - A2 (3.+4.Sem.) 341
Spanisch - A2 (5.+6. Sem.) 343
Spanisch - B1/1 (7. Semester) 344
Spanisch B1/2 (8. Sem.) 345
Spanisch B2 (9. Sem.) 345
Spanisch - B2 - Grammatik 346
Spanisch - Konversation-Auffrischung A1-A2 342
Spanisch - Konversation-Auffrischung B1-B2 346
Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen) 168
Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen) 179
Sportmedizin BA 3 153
Sportmedizin BA 3 181
Sprachphilosophie 22
Sprachphilosophie 129
Sprachphilosophie 216
Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2) 259
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil
2) 248
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil
2) 181
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2) 199
Sprechangst und Redehemmungen vermeiden 372
Sprechangst und Redehemmungen vermeiden 373
SPSS 7
SPSS 7
SPSS 370
SPSS 370
Stilistik 52
Stilistik 133
Stilistik 260
Strafrecht Besonderer Teil 17
Strategisches und Internationales Management 21
Strategisches und Internationales Management 103
Strategisches und Internationales Management 188
Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 54
Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 135



Seite 392  Veranstaltungstitelregister

Veranstaltungtitel Seite
Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 236
Studentenproteste und Hochschulreform im 20.
Jahrhundert 288
Technikgeschichte I (Altertum/Mittelalter) 84
Technische Thermodynamik und Physik erneuerbarer
Energien 78
Texte und Themen zur Theologie des Paulus 90
Texte und Themen zur Theologie des Paulus 230
Theologie des Neuen Testaments 90
Theologie des Neuen Testaments 256
Theologie des Neuen Testaments 273
Thüringer Datenbank-Kolloquium 285
Tierphysiologie (B 2. 2) 165
Tierphysiologie (B 2. 2) 198
Tierphysiologie (B 2. 2) 247
Tischtennis Grundfach TK 1 151
Tischtennis Grundfach TK 1 220
Tschechisch - A 1/2 (2. Semester) 353
Tschechisch - A 1 (1. Semester) 353
Tschechisch - A 2/1 (3. Semester) 354
Übung zu ASQ-URZ-1 8
Übung zu ASQ-URZ-1 371
Universalismuskonzepte in der Malerei. Von Peter Paul
Rubens bis Gerhard Richter 59
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 25
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 104
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 204
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 172
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 197
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 249
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 58
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 141
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 232
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 236
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 58
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 141
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 203
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 209
Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und
Bewusstsein 191
Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und
Bewusstsein 207
Wahlmodul: Relativistische Physik 77
Wirtschaftsfranzösisch B1/B2 (1.Teil) - Passer un stage
dans un pays francophone 333

Veranstaltungtitel Seite
Wirtschaftsfranzösisch B1 (1.Teil) Mise à niveau - la
langue des affaires 333
Wirtschaftsfranzösisch - B2/C1 (1.Teil) - Le marketing
et la puclicité 334
Wirtschaftsfranzösisch - B2 (1.Teil) - Les formes
juridiques des entreprises françaises 334
Wirtschaftsfranzösisch - C1 (1.Teil) Tandem
(franco-allemand) "La France et l'Allemagne à travers la
presse économique" 335
Wirtschaftsfranzösisch - C1+ (1.Teil) 335
Wirtschaftsspanisch - A1 (1.Sem.) 346
Wirtschaftsspanisch - B1 (5. Sem.) 347
Wissen finden Literaturrecherche und mehr 372
Wissen und Glaube. Die lateinische Philosophie im
Mittelalter und der Renaissance 44
Word 1 367
Word 2 368
Word 3 368
Word 4 368
Word-Praktikum 368
Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der
romanischen Sprachen 54
Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der
romanischen Sprachen 134
Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der
romanischen Sprachen 184
Zahlen und Strukturgefühl 70
Zoologie (E 1.5) 169
Zoologie (E 1.5) 197
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 34
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 114
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 215
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 27
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 108
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 224
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 28
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 108
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 178
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Abratis, Catherine  323
Abratis, Catherine  323
Abratis, Catherine  324
Abratis, Catherine  324
Ahrens, Frank  374
Ahrens, Frank  374
Ahrens, Frank  374
Ahrens, Frank  374
Alexander, Christian  17
Alexander, Christian  17
Alexander, Christian PD Dr.  17
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  70
Alwart, Heiner  17
Alwart, Heiner Univ.Prof.  17
Alwart, Heiner  99
Alwart, Heiner Univ.Prof.  99
Alwart, Heiner  216
Alwart, Heiner Univ.Prof.  216
Alwart, Heiner  223
Alwart, Heiner Univ.Prof.  223
Amme, Wolfram PD Dr.  156
Amme, Wolfram PD Dr.  226
Amme, Wolfram PD Dr.  263
Anders, Olaf  375
Anders, Olaf  375
Anders, Olaf  374
Anderson, Maureen  312
Anderson, Maureen  312
Anderson, Maureen  312
Antkowiak, Dorota  359
Antkowiak, Dorota  359
Antkowiak, Dorota  360
Antkowiak, Dorota  360
Antkowiak, Dorota  361
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  165
Arnold, Ricarda Dr.  86
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  298
Arnold, Andrea  298
Arnold, Andrea  298
Arnold, Andrea  299
Arnold, Andrea  299
Artmann, Stefan PD Dr.  24
Artmann, Stefan PD Dr.  131
Artmann, Stefan PD Dr.  277
Auerochs, Bernd  36
Auerochs, Bernd PD Dr.  36
Auerochs, Bernd  123

Lehrender Seite
Auerochs, Bernd PD Dr.  123
Auerochs, Bernd  255
Auerochs, Bernd PD Dr.  255
Baniahmad, Aria HSD Prof.  170
Baniahmad, Aria HSD Prof.  206
Baniahmad, Aria HSD Prof.  250
Barschel, Henriette  320
Barschel, Henriette  320
Barschel, Henriette  320
Barschel, Henriette  321
Barschel, Henriette  321
Barschel, Henriette  322
Barschel, Henriette  322
Bausch, Andreas Univ.Prof.  21
Bausch, Andreas Univ.Prof.  103
Bausch, Andreas Univ.Prof.  188
Becker, Uwe Univ.Prof.  9
Becker, Uwe Univ.Prof.  89
Becker, Uwe Univ.Prof.  202
Becker, Uwe Univ.Prof.  289
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  243
Beetz, Christian Dr.  85
Berg, Michael Prof. Dr. 39
Berg, Michael Prof. Dr. 127
Berg, Michael Prof. Dr. 216
Berger-Nagy, Zsuzsanna  364
Bergmann, Hans Prof.Dr.  83
Bergmann, Hans Prof.Dr.  165
Bergmann, Hans Prof.Dr.  257
Bernuzzi, Sebastiano Dr.  77
Berrocal, Martina  353
Berrocal, Martina  353
Berrocal, Martina  354
Bethge, Frank  300
Bethge, Frank  300
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bettermann, Rainer Dr.  121
Bettermann, Rainer Dr.  241
Bichelmeier, Harald M. A. 239
Biewald, Gunther  15
Biewald, Gunther Dr. Richter im Hochschuldienst 15
Blickhan, Reinhard  63
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  63
Blickhan, Reinhard  150
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  150
Blickhan, Reinhard  246
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  246
Blume, Dieter  57
Blume, Dieter Univ.Prof.  57
Blume, Dieter  187
Blume, Dieter Univ.Prof.  187
Bock, Bettina  199



Seite 395

Lehrender Seite
Bock, Bettina Dr.  199
Böhm, Volker PD Dr.  169
Böhm, Volker PD Dr.  275
Böhm, Volker PD Dr.  294
Boldt, Joachim  317
Boldt, Joachim Dr.  317
Boldt, Joachim  317
Boldt, Joachim Dr.  317
Boldt, Joachim  318
Boldt, Joachim Dr.  318
Boldt, Joachim Dr.  318
Boldt, Joachim  318
Boldt, Joachim Dr.  318
Boldt, Joachim  319
Boldt, Joachim Dr.  319
Boldt, Joachim Dr.  362
Boldt, Joachim Dr.  363
Boldt, Joachim Dr.  365
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  59
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  140
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  180
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  280
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  165
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  198
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  247
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  340
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  340
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  340
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  343
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  344
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  344
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  344
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  347
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  347
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  73
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  160
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  186
Boysen, Nils Prof.Dr.  101
Boysen, Nils Prof.Dr.  184
Boysen, Nils Prof.Dr.  272
Brakhage, Axel Univ.Prof.  83
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 101
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 184
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 272
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 84
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 166
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 173
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 287
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 288
Brenner, Michael  16
Brenner, Michael  16
Brenner, Michael Univ.Prof.  16
Brenner, Michael  18

Lehrender Seite
Brenner, Michael Univ.Prof.  18
Brenner, Michael  99
Brenner, Michael  99
Brenner, Michael Univ.Prof.  99
Brenner, Michael  174
Brenner, Michael  174
Brenner, Michael Univ.Prof.  174
Breuer, Markus  150
Breuer, Markus  262
Brügmann, Bernd Prof.Dr.  79
Bründl-Price, Sonja Dr.  307
Bründl-Price, Sonja  307
Bründl-Price, Sonja  307
Bründl-Price, Sonja Dr.  307
Bründl-Price, Sonja  308
Bründl-Price, Sonja Dr.  308
Bründl-Price, Sonja  310
Bründl-Price, Sonja  310
Bründl-Price, Sonja Dr.  310
Bründl-Price, Sonja  311
Bründl-Price, Sonja  311
Bründl-Price, Sonja Dr.  311
Bründl-Price, Sonja  312
Bründl-Price, Sonja  312
Bründl-Price, Sonja Dr.  311
Bründl-Price, Sonja Dr.  312
Brünger, Svenja  336
Brünger, Svenja  336
Büchel, Georg Univ.Prof.  83
Büchel, Georg Univ.Prof.  164
Büchel, Georg Univ.Prof.  165
Büchel, Georg Univ.Prof.  257
Carl, Bernd Univ.Prof.  154
Carl, Bernd Univ.Prof.  212
Carl, Bernd Univ.Prof.  251
Carmona, Juan  341
Carmona, Juan  341
Carmona, Juan  342
Carmona, Juan  343
Carmona, Juan  343
Carmona, Juan  344
Carmona, Juan  344
Carmona, Juan  344
Chumakova, Natalia  264
Chumakova, Natalia M.A.  264
Clemens, Jutta  301
Clemens, Jutta Dr.  301
Clemens, Jutta  302
Clemens, Jutta Dr.  302
Clemens, Jutta  304
Clemens, Jutta  304
Clemens, Jutta Dr.  304
Clemens, Jutta  304
Clemens, Jutta Dr.  304
Clemens, Jutta  305
Clemens, Jutta Dr.  305
Clemens, Jutta Dr.  349
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Lehrender Seite
Clemens, Jutta Dr.  350
Clemens, Jutta Dr.  351
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  13
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  14
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  91
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  244
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  292
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  292
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  51
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  132
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  276
Damen, Wim HSD Prof.  287
Danner, Edith  323
Danner, Edith  323
Danner, Edith  324
Danner, Edith  324
Danner, Edith  326
Danner, Edith  326
Daumann, Frank  150
Daumann, Frank Univ.Prof.  150
Daumann, Frank  262
Daumann, Frank Univ.Prof.  262
De Oliveira-Schneider, Charmaine Marie  338
De Oliveira-Schneider, Charmaine Marie  338
De Oliveira-Schneider, Charmaine Marie  339
Deufel, Thomas Univ.Prof.  85
Deutsch, Roland Dr.  61
Deutsch, Roland Dr.  147
Deutsch, Roland Dr.  199
Dewald, Elsa  355
Dewald, Elsa  355
Dewald, Elsa  356
Dewald, Elsa  356
Dewald, Elsa  357
Dewald, Elsa  357
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  83
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  168
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  234
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  270
Dietrich, Helga HSD Dr.  81
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  81
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  83
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  166
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  276
Dörre, Klaus Univ.Prof.  65
Dörre, Klaus Univ.Prof.  148
Dörre, Klaus Univ.Prof.  228
Dorsch, Angelika  367
Dorsch, Angelika  368
Dorsch, Angelika  368
Dorsch, Angelika  368
Dorsch, Angelika  368
Dreyer, Michael Prof.Dr.  64
Dreyer, Michael Prof.Dr.  144
Dreyer, Michael Prof.Dr.  201
Dummer, Jürgen  47
Dummer, Jürgen Prof.Dr.  47

Lehrender Seite
Eder, Andreas  62
Eder, Andreas Dr.  62
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  341
Effenberger, Antje  341
Effenberger, Antje  343
Effenberger, Antje  343
Ehlen, Oliver  45
Ehlen, Oliver PD Dr.  45
Ehrt, Doris HSD Dr.  80
Emundts, Dina Dr.  23
Emundts, Dina Dr.  130
Emundts, Dina Dr.  268
Enke, Brigitta Dr.  323
Enke, Brigitta Dr.  324
Enke, Brigitta Dr.  324
Enke, Brigitta  325
Enke, Brigitta  325
Enke, Brigitta Dr.  325
Enke, Brigitta Dr.  326
Enke, Brigitta Dr.  326
Enke, Brigitta Dr.  327
Enke, Brigitta Dr.  327
Enke, Brigitta  328
Enke, Brigitta Dr.  328
Enke, Brigitta Dr.  328
Enke, Brigitta  329
Enke, Brigitta Dr.  329
Enke, Brigitta Dr.  329
Enke, Brigitta Dr.  330
Enke, Brigitta Dr.  331
Enke, Brigitta Dr.  332
Enke, Brigitta  333
Enke, Brigitta Dr.  333
Enke, Brigitta  333
Enke, Brigitta Dr.  333
Enke, Brigitta  334
Enke, Brigitta Dr.  334
Enke, Brigitta Dr.  334
Enke, Brigitta  335
Enke, Brigitta Dr.  335
Enke, Brigitta Dr.  335
Erhard, Werner Univ.Prof.  156
Erhard, Werner Univ.Prof.  208
Erhard, Werner Univ.Prof.  259
Ettel, Peter  55
Ettel, Peter Univ.Prof.  55
Ettel, Peter  56
Ettel, Peter Univ.Prof.  56
Ettel, Peter  139
Ettel, Peter Univ.Prof.  139
Ettel, Peter  140
Ettel, Peter Univ.Prof.  140
Ettel, Peter  264
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Lehrender Seite
Ettel, Peter Univ.Prof.  264
Fahrholz, Christian Dr.  21
Fahrholz, Christian Dr.  102
Fahrholz, Christian Dr.  195
Fahrholz, Christian Dr.  204
Falke, Bärbel Dr.  374
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  7
Faßler, Monika  7
Faßler, Monika  7
Faßler, Monika  369
Faßler, Monika  369
Faßler, Monika  369
Faßler, Monika  370
Faßler, Monika  370
Faßler, Monika  370
Faßler, Monika  370
Fernandéz, Jesus  340
Fernandéz, Jesus  340
Fernandéz, Jesus  341
Fernandéz, Jesus  341
Fernandez Villazon, Alvaro  297
Fernandez Villazon, Alvaro  336
Fernandez Villazon, Alvaro  336
Fernandez Villazon, Alvaro  337
Fernandez Villazon, Alvaro  337
Fernandez Villazon, Alvaro  340
Fernandez Villazon, Alvaro  341
Fernandez Villazon, Alvaro  342
Fernandez Villazon, Alvaro  342
Fernandez Villazon, Alvaro  342
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  346
Fernandez Villazon, Alvaro  346
Filß, Paula  326
Filß, Paula  326
Filß, Paula  329
Filß, Paula  329
Filß, Paula  339
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  351
Fink, Hakan  351
Fink, Hakan  352
Fischer, Christian  16

Lehrender Seite
Fischer, Christian Univ.Prof.  16
Fischer, Christine PD Dr.  51
Fischer, Christine PD Dr.  131
Flügel, Kyong-Hae  361
Flügel, Kyong-Hae  362
Flügel, Kyong-Hae  362
Forstner, Christian Dr. 288
Fothe, Michael Univ.Prof.  285
Frei, Norbert  28
Frei, Norbert Univ.Prof.  28
Frei, Norbert  109
Frei, Norbert Univ.Prof.  109
Frei, Norbert  114
Frei, Norbert  190
Frei, Norbert  218
Frei, Norbert Univ.Prof.  218
Freund, Stephan  25
Freund, Stephan HSD Dr.  25
Freund, Stephan  105
Freund, Stephan HSD Dr.  105
Freund, Stephan  114
Freund, Stephan  190
Freund, Stephan  195
Freund, Stephan HSD Dr.  195
Friesel, Evyatar  29
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  29
Friesel, Evyatar  109
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  109
Friesel, Evyatar  196
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  196
Frindte, Wolfgang  67
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  67
Frindte, Wolfgang  143
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  143
Frindte, Wolfgang  244
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  244
Fröber, Rosemarie OA Dr.  172
Fröber, Rosemarie OA Dr.  182
Fröber, Rosemarie OA Dr.  206
Fröber, Rosemarie OA Dr.  258
Fröber, Rosemarie OA Dr.  275
Gallmann, Peter Univ.Prof.  42
Gallmann, Peter Univ.Prof.  125
Gallmann, Peter Univ.Prof.  235
Gallmann, Peter Univ.Prof.  283
Gast, Volker  50
Gast, Volker Prof.Dr.  50
Gast, Volker  120
Gast, Volker Prof.Dr.  120
Gast, Volker  217
Gast, Volker Prof.Dr.  217
Gelbrich, Ute  348
Gelbrich, Ute  348
Gelbrich, Ute  348
Gelbrich, Ute  349
Geyer, Helen Prof. Dr. 39
Geyer, Angelika  42



Seite 398  Personenregister

Lehrender Seite
Geyer, Angelika Univ.Prof.  42
Geyer, Angelika  115
Geyer, Angelika Univ.Prof.  115
Geyer, Helen Prof. Dr. 127
Geyer, Helen Prof. Dr. 228
Gies, Holger Prof.Dr.  71
Gies, Holger Prof.Dr.  285
Gies, Holger Prof.Dr.  287
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  68
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  186
Goubault, Sébastien  330
Goubault, Sébastien  330
Goubault, Sébastien  331
Goubault, Sébastien  331
Goubault, Sébastien  332
Goubault, Sébastien  332
Gramsch, Robert  25
Gramsch, Robert Dr.  25
Gramsch, Robert  104
Gramsch, Robert Dr.  104
Gramsch, Robert  204
Gramsch, Robert Dr.  204
Green, David Prof.Dr.  155
Green, David Prof.Dr.  220
Green, David Prof.Dr.  271
Greiling, Werner  28
Greiling, Werner apl P.Dr.  28
Greiling, Werner  108
Greiling, Werner apl P.Dr.  108
Greiling, Werner  114
Greiling, Werner  178
Greiling, Werner apl P.Dr.  178
Greiling, Werner  190
Greschat, Katharina Prof.Dr.  11
Greschat, Katharina Prof.Dr.  94
Greschat, Katharina Prof.Dr.  224
Greschat, Katharina Prof.Dr.  269
Gries, Rainer  114
Gries, Rainer  190
Grimm, Nancy  47
Grimm, Nancy Dr.  47
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  52
Grimm, Nancy  117
Grimm, Nancy Dr.  117
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  133
Grimm, Nancy  180
Grimm, Nancy Dr.  180
Grimm, Nancy  212
Grimm, Nancy Dr.  212
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  229
Grimm, Nancy  284
Grimm, Nancy Dr.  284
Große, Volker  367
Hädrich, Carsten  86
Hahn, Hans-Werner  27
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  27
Hahn, Hans-Werner  30
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Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  30
Hahn, Hans-Werner  108
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  108
Hahn, Hans-Werner  110
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  110
Hahn, Hans-Werner  114
Hahn, Hans-Werner  190
Hahn, Hans-Werner  224
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  224
Hahn, Hans-Werner  257
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  257
Halbig, Christoph Prof.Dr.  23
Halbig, Christoph Prof.Dr.  130
Halbig, Christoph Prof.Dr.  248
Halle, Stefan Univ.Prof.  167
Halle, Stefan Univ.Prof.  237
Halle, Stefan Univ.Prof.  275
Hascher, Christian M. A. 120
Hascher, Christian M. A. 240
Hascher, Christian M. A. 272
Hasegawa, Kei  365
Haspel, Michael PD Dr.  12
Haspel, Michael PD Dr.  96
Haspel, Michael PD Dr.  230
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof.  34
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof.  121
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof.  177
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 82
Heinrichs, Johannes  43
Heinrichs, Johannes Prof.Dr.  43
Heinrichs, Johannes  116
Heinrichs, Johannes Prof.Dr.  116
Heintze, Michael  48
Heintze, Michael PD Dr.  48
Heintze, Michael PD Dr.  55
Heintze, Michael  118
Heintze, Michael PD Dr.  118
Heintze, Michael PD Dr.  135
Heintze, Michael  175
Heintze, Michael PD Dr.  175
Heintze, Michael PD Dr.  219
Heintze, Michael  252
Heintze, Michael PD Dr.  252
Heintze, Michael  324
Heintze, Michael PD Dr.  324
Heintze, Michael  327
Heintze, Michael PD Dr.  327
Heintze, Michael  328
Heintze, Michael PD Dr.  328
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  82
Hellwig, Frank Univ.Prof.  168
Hellwig, Frank Univ.Prof.  179
Helm, Roland Univ.Prof.  20
Helm, Roland Univ.Prof.  102
Helm, Roland Univ.Prof.  233
Hempel, Gloria  375
Hempel, Gloria  375
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Hempel, Gloria  374
Herrmann, Thomas  308
Herrmann, Thomas  308
Herrmann, Thomas  308
Herrmann, Thomas  309
Herrmann, Thomas  309
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  66
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  149
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  248
Hinds, Kerry  313
Hinds, Kerry  313
Hinds, Kerry  313
Honegger, Thomas  48
Honegger, Thomas Univ.Prof.  48
Honegger, Thomas  118
Honegger, Thomas Univ.Prof.  118
Honegger, Thomas  175
Honegger, Thomas Univ.Prof.  175
Honegger, Thomas  252
Honegger, Thomas Univ.Prof.  252
Höntzsch, Wolfgang  354
Höntzsch, Wolfgang  354
Höntzsch, Wolfgang Dr.  354
Höntzsch, Wolfgang  356
Höntzsch, Wolfgang  356
Höntzsch, Wolfgang Dr.  356
Horn, Gisela  35
Horn, Gisela PD Dr.  35
Horn, Gisela  121
Horn, Gisela PD Dr.  121
Horn, Günter Dr.  155
Horn, Günter Dr.  197
Horn, Gisela  214
Horn, Gisela PD Dr.  214
Huber-Rebenich, Gerlinde  45
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof.  45
Huber-Rebenich, Gerlinde  87
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof.  87
Huber-Rebenich, Gerlinde  87
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof.  87
Hübscher, Johanna  153
Hübscher, Johanna HSD apl.P.  153
Hübscher, Johanna  181
Hübscher, Johanna HSD apl.P.  181
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  101
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  181
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  193
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  163
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  164
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  164
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  170
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  183
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  220
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  247
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  267
Iwanow, Gertrud Dr.  297
Iwanow, Gertrud Dr.  298
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Iwanow, Gertrud Dr.  298
Iwanow, Gertrud Dr.  299
Iwanow, Gertrud Dr.  299
Iwanow, Gertrud  300
Iwanow, Gertrud  300
Iwanow, Gertrud Dr.  299
Iwanow, Gertrud  300
Iwanow, Gertrud Dr.  300
Iwanow, Gertrud Dr.  354
Iwanow, Gertrud Dr.  355
Iwanow, Gertrud Dr.  355
Iwanow, Gertrud Dr.  356
Iwanow, Gertrud Dr.  356
Iwanow, Gertrud Dr.  357
Iwanow, Gertrud Dr.  357
Iwanow, Gertrud  358
Iwanow, Gertrud Dr.  358
Iwanow, Gertrud  358
Iwanow, Gertrud  359
Iwanow, Gertrud Dr.  359
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  169
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  174
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  182
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  160
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  243
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  278
Jeannin, Anne  330
Jeannin, Anne  332
Jeannin, Anne  332
Jerouschek, Günter  17
Jerouschek, Günter  17
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  17
Jetschke, Gottfried PD Dr.  82
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  172
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  182
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  206
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  258
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  275
Junghänel, Anja  199
Junghänel, Anja M.A.  199
Kaluza, Malte Juniprof.  74
Kaluza, Malte Juniprof.  161
Karakaschew, Daniel  355
Karakaschew, Daniel Dr.  355
Karakaschew, Daniel  357
Karakaschew, Daniel Dr.  357
Kemper, Reinhild PD Dr.  151
Kemper, Reinhild PD Dr.  245
Keßler, Nadine Magister Artium 138
Keßler, Nadine Magister Artium 265
Kiehntopf, Michael Dr.Dr.  85
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr.  22
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr.  129
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr.  216
Kirchner, Roderich  283
Kirchner, Roderich Dr.  283
Kirchner, Roderich  322
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Kirchner, Roderich  322
Kittner, Ralf Dr.  6
Klaper, Michael PD Dr. 39
Klaper, Michael PD Dr. 127
Klaper, Michael PD Dr. 177
Klaus, Anja  63
Klaus, Anja  150
Klaus, Anja  246
Kleinespel, Karin PD Dr.  374
Kleinespel, Karin  374
Kleinespel, Karin  374
Kleinespel, Karin PD Dr.  374
Klinger, Andreas  27
Klinger, Andreas Dr. Akademischer Rat z. A. 27
Klinger, Andreas  107
Klinger, Andreas Dr. Akademischer Rat z. A. 107
Klinger, Andreas  178
Klinger, Andreas Dr. Akademischer Rat z. A. 178
Klinger, Oliver  378
Klug, Adelheid Dr.  313
Klug, Adelheid  313
Klug, Adelheid Dr.  313
Klug, Adelheid  314
Klug, Adelheid  314
Klug, Adelheid  314
Klug, Adelheid Dr.  314
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid Dr.  315
Klug, Adelheid Dr.  315
Klug, Adelheid Dr.  316
Knigge, Volkhard  34
Knigge, Volkhard Univ.Prof.  34
Knigge, Volkhard  114
Knigge, Volkhard Univ.Prof.  114
Knigge, Volkhard  215
Knigge, Volkhard Univ.Prof.  215
Koch, Elisabeth  15
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  15
Koerrenz, Marita Dr.  97
Koerrenz, Marita Dr.  202
Köhler, Günter PD Dr.  82
Köhler, Günter PD Dr.  167
Köhler, Günter PD Dr.  225
Köhler, Christoph  320
Köhler, Christoph  320
Köhn, Uwe Dr.  79
König-Ries, Birgitta Univ.Prof.  156
König-Ries, Birgitta Univ.Prof.  226
König-Ries, Birgitta Univ.Prof.  263
Kothe, Erika Univ.Prof.  83
Kothe, Erika Univ.Prof.  83
Kothe, Erika Univ.Prof.  165
Kothe, Erika Univ.Prof.  168
Kothe, Erika Univ.Prof.  257
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Kothe, Erika Univ.Prof.  270
Kothe, Erika Univ.Prof.  294
Kozianka, Maria  187
Kozianka, Maria Dr.  187
Kroll, Thomas  32
Kroll, Thomas Prof.Dr.  32
Kroll, Thomas  112
Kroll, Thomas Prof.Dr.  112
Kroll, Thomas  114
Kroll, Thomas  190
Kroll, Thomas  274
Kroll, Thomas Prof.Dr.  274
Kühhirt, Sandra  101
Kühhirt, Sandra  181
Kühhirt, Sandra  193
Kuhn, Julia Prof.Dr.  52
Kuhn, Julia Prof.Dr.  133
Kuhn, Julia Prof.Dr.  260
Külshammer, Burkhard Univ.Prof.  153
Külshammer, Burkhard Univ.Prof.  198
Külshammer, Burkhard Univ.Prof.  225
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  68
Küspert, Klaus Univ.Prof.  156
Küspert, Klaus Univ.Prof.  226
Küspert, Klaus Univ.Prof.  263
Lange, Peter Dr.Dr.  84
Latta, Angelika  171
Latta, Angelika  209
Latta, Angelika  238
Latta, Angelika  241
Latta, Angelika  261
Latta, Angelika  320
Latta, Angelika  320
Latta, Angelika  321
Latta, Angelika  321
Latta, Angelika  321
Latta, Angelika  322
Latta, Angelika  322
Lederer, Falk Univ.Prof.  286
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  170
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  179
Leiner, Martin Univ.Prof.  291
Leitel, Jana  378
Leitel, Jana  378
Leitel, Jana  378
Lemke, Cornelius OA Dr.  172
Lemke, Cornelius OA Dr.  182
Lemke, Cornelius OA Dr.  206
Lemke, Cornelius OA Dr.  258
Lemke, Cornelius OA Dr.  275
Leppin, Volker Univ.Prof.  11
Leppin, Volker Univ.Prof.  92
Leppin, Volker Univ.Prof.  93
Leppin, Volker Univ.Prof.  94
Leppin, Volker Univ.Prof.  194
Leppin, Volker Univ.Prof.  223
Leppin, Volker Univ.Prof.  245
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Limpert, Jens Dr.  79
Linde, Rainer Dr.  100
Linde, Rainer Dr.  259
Lingelbach, Gerhard  16
Lingelbach, Gerhard  16
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  16
Lingelbach, Gerhard  98
Lingelbach, Gerhard  98
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  98
Lingelbach, Gerhard  213
Lingelbach, Gerhard  213
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  213
Lingelbach, Gerhard  268
Lingelbach, Gerhard  268
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  268
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  73
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  157
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  271
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  165
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  170
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  198
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  206
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  247
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  250
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof.  374
Machalett, Frank PD Dr.  78
Maezono, Kyoko Dr.  281
Maezono, Kyoko Dr.  281
Maezono, Kyoko Dr.  281
Maezono, Kyoko  365
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 85
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 85
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 85
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 86
Manger, Klaus  35
Manger, Klaus Univ.Prof.  35
Manger, Klaus  122
Manger, Klaus Univ.Prof.  122
Manger, Klaus  201
Manger, Klaus Univ.Prof.  201
Matuschek, Stefan  230
Matuschek, Stefan Univ.Prof.  229
Matveev, Vladimir Prof.Dr.  154
Matveev, Vladimir Prof.Dr.  174
Matveev, Vladimir Prof.Dr.  207
Meinel, Reinhard HSD apl.P.  77
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  341
Meinhardt, Marcela  341
Meinhardt, Marcela  343
Meinhardt, Marcela  343
Menzer, Hartmut PD Dr.  155
Menzer, Hartmut PD Dr.  211
Metzner-Fraune, Heinrich PD Dr.  78
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Meusinger, Helmut Hon.Prof. Dr. 75
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  50
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  137
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  137
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  209
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  254
Michael, Matthias Dr.  85
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  226
Minonne, Cinzia  336
Minonne, Cinzia  336
Minonne, Cinzia  336
Minonne, Cinzia  336
Mittag, Maria Univ.Prof.  167
Mittag, Maria Univ.Prof.  237
Mlynárová, Hana  353
Morales-Cañadas, Esther  343
Müller, Frank Prof.Dr.  162
Müller, Frank Prof.Dr.  251
Müller Fabbri, Francesca  336
Müller-Wetzel, Martin  320
Müller-Wetzel, Martin  320
Müller-Wetzel, Martin Dr.  319
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  323
Müller-Wetzel, Martin  323
Müller-Wetzel, Martin  323
Müller-Wetzel, Martin Dr.  323
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  69
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  69
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  156
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  227
Nagler, Jörg  31
Nagler, Jörg Univ.Prof.  31
Nagler, Jörg  111
Nagler, Jörg Univ.Prof.  111
Nagler, Jörg  114
Nagler, Jörg  190
Nagler, Jörg  205
Nagler, Jörg Univ.Prof.  205
Neri, Sergio  235
Neri, Sergio Dr.  235
Neuhäuser, Ralph Univ.Prof.  70
Neuhäuser, Ralph Univ.Prof.  287
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  90
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  90
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  91
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  230
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  244
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  256
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  273
Noack, Peter  62
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 62
Noack, Peter  147
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 147
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Noack, Peter  261
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 261
Ohler, Christoph  18
Ohler, Christoph  18
Ohler, Christoph Univ.Prof.  18
Ohrt, Thomas  152
Ohrt, Thomas Dr.  152
Ohrt, Thomas  179
Ohrt, Thomas Dr.  179
Ohrt, Thomas  212
Ohrt, Thomas Dr.  211
Ohrt, Thomas  263
Ohrt, Thomas Dr.  263
Olsson, Lennart Univ.Prof.  169
Olsson, Lennart Univ.Prof.  197
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  163
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  170
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  183
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  267
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  63
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  144
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  227
Ortmann, Christian Dr.  86
Otto, Christian  20
Otto, Christian  102
Otto, Christian  237
Otto, Christian  270
Pasda, Clemens  55
Pasda, Clemens Univ.Prof.  55
Pasda, Clemens  56
Pasda, Clemens Univ.Prof.  56
Pasda, Clemens  139
Pasda, Clemens Univ.Prof.  139
Pasda, Clemens  140
Pasda, Clemens Univ.Prof.  140
Pasda, Clemens  175
Pasda, Clemens Univ.Prof.  175
Pasda, Clemens  182
Pasda, Clemens Univ.Prof.  182
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  73
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  157
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  192
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  247
Pauly, Walter  14
Pauly, Walter Univ.Prof.  14
Pauly, Walter  15
Pauly, Walter Univ.Prof.  15
Pauly, Walter  98
Pauly, Walter Univ.Prof.  98
Pauly, Walter  98
Pauly, Walter Univ.Prof.  98
Pauly, Walter  177
Pauly, Walter Univ.Prof.  177
Pauly, Walter  200
Pauly, Walter Univ.Prof.  200
Perkams, Matthias  44
Perkams, Matthias PD Dr.  44
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Peter, Hans-Ulrich Dr.  82
Peter, Hans-Ulrich Dr.  167
Peter, Hans-Ulrich Dr.  225
Petzold, Klaus Prof. a.D.  291
Pfeifer, Udo Dr.  100
Pfeifer, Udo Dr.  103
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  40
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  128
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  200
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  40
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  128
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  189
Pohnert, Georg Univ.Prof.  80
Popp, Jürgen Univ.Prof.  295
Pöthe, Angelika  37
Pöthe, Angelika PD Dr.  37
Pöthe, Angelika  124
Pöthe, Angelika PD Dr.  124
Pöthe, Angelika  277
Pöthe, Angelika PD Dr.  277
Pottier, Julian  307
Pottier, Julian  307
Pottier, Julian  307
Predel, Reinhard PD Dr.  80
Puttkamer, Joachim  31
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  31
Puttkamer, Joachim  111
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  111
Puttkamer, Joachim  114
Puttkamer, Joachim  189
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  189
Puttkamer, Joachim  190
Radziej, Fabienne  327
Radziej, Fabienne  327
Radziej, Fabienne  328
Radziej, Fabienne  328
Radziej, Fabienne  334
Radziej, Fabienne  334
Radziej, Fabienne  335
Radziej, Fabienne  335
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  172
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  182
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  206
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  258
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  275
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  53
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  133
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  200
Richter, Nicole Dr.  136
Richter, Nicole Dr.  240
Richter, Joachim  367
Richter, Joachim  367
Ries, Klaus  26
Ries, Klaus PD Dr.  26
Ries, Klaus  107
Ries, Klaus PD Dr.  107
Ries, Klaus  214
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Ries, Klaus PD Dr.  214
Roa, Jorge  340
Roa, Jorge  340
Roa, Jorge  341
Roa, Jorge  341
Rockstuhl, Carsten Dr.  286
Römer, Christine HSD Dr.  41
Römer, Christine HSD Dr.  125
Römer, Christine HSD Dr.  235
Römer, Christine HSD Dr.  282
Ronning, Carsten Prof.Dr.  76
Ronning, Carsten Prof.Dr.  78
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  64
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  148
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  218
Roscher, Christiane Dr.  82
Roscher, Christiane Dr.  167
Roscher, Christiane Dr.  225
Rossak, Wilhelm Univ.Prof.  156
Rossak, Wilhelm Univ.Prof.  226
Rossak, Wilhelm Univ.Prof.  263
Rothermund, Klaus  62
Rothermund, Klaus Prof.Dr.  62
Rudolf, Swetlana Dr.  136
Rudolf, Swetlana Dr.  229
Rudolf, Swetlana Dr.  260
Ruffert, Matthias  18
Ruffert, Matthias Univ.Prof.  18
Ruhland, Johannes Univ.Prof.  100
Ruhrmann, Georg  66
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  66
Ruhrmann, Georg  142
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  142
Ruhrmann, Georg  208
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  208
Satjukow, Silke  114
Satjukow, Silke  190
Scheika, Heike  374
Scheufele, Bertram  68
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  68
Scheufele, Bertram  144
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  144
Scheufele, Bertram  265
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  265
Schickel, Jörg Dr.  85
Schirmer, Uwe  24
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  24
Schirmer, Uwe  104
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  104
Schirmer, Uwe  114
Schirmer, Uwe  190
Schirmer, Uwe  232
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  232
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  53
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  54
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  134
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  134
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Schlösser, Rainer Univ.Prof.  184
Schmidl, Frank PD Dr.  74
Schmidl, Frank PD Dr.  171
Schmidl, Frank PD Dr.  222
Schmidl, Frank PD Dr.  267
Schmidt, Georg  26
Schmidt, Georg Univ.Prof.  26
Schmidt, Georg  106
Schmidt, Georg Univ.Prof.  106
Schmidt, Georg  114
Schmidt, Alexander  114
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 172
Schmidt, Georg  190
Schmidt, Alexander  190
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 197
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 249
Schmidt, Georg  256
Schmidt, Georg Univ.Prof.  256
Schmidt, Rosemarie  349
Schmidt, Rosemarie  349
Schmidt, Rosemarie  349
Schmidt, Rosemarie Dr.  349
Schmidt, Rosemarie  350
Schmidt, Rosemarie Dr.  350
Schmidt, Rosemarie  351
Schmidt, Rosemarie Dr.  351
Scholl, Armin Univ.Prof.  20
Scholl, Armin Univ.Prof.  102
Scholl, Armin Univ.Prof.  237
Scholl, Armin Univ.Prof.  270
Schörner, Günther  43
Schörner, Günther PD Dr.  43
Schörner, Günther  116
Schörner, Günther PD Dr.  116
Schubert, Ulrich S. Univ.Prof.  79
Schuhmann, Roland  181
Schuhmann, Roland Dr.  181
Schumm, Petra PD Dr.  54
Schumm, Petra PD Dr.  135
Schumm, Petra PD Dr.  236
Schuster, Susanne Dr.  95
Schuster, Susanne Dr.  266
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	46523 - Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus
	46524 - Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
	46547 - Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung 1871: Europäische Geschichte 1848-1871
	46548 - Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich 1848-1900
	46549 - Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur Gegenwart
	46550 - Ideologische und religiöse Strömungen im modernen Judentum
	46552 - Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
	46563 - Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland und Europa
	46582 - Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch. Russland 1905-1929
	46588 - Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen und Wirkung
	46594 - Die Geschichte des europäischen Kolonialismus (1880-1960)
	46607 - Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
	46609 - Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
	46756 - Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker

	Institut für Altertumswissenschaften
	45380 - Antike Theater
	45381 - Archäologische Quellen zur römischen Wirtschaftsgeschichte
	45396 - Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
	45398 - Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

	Institut für Anglistik/Amerikanistik
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	37677 - History of English
	46319 - Language and Communication

	Institut für Auslandsgermanistik/DAF
	36628 - Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]
	46750 - Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]

	Institut für Germanistische Literaturwissenschaft
	45058 - Höfische Lyrik
	45879 - Literatur heute
	45884 - Literatur des 18. Jahrhunderts
	45886 - Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
	45892 - Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
	45895 - Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
	45901 - Lyrik des 20. Jahrhunderts

	Institut für Germanistische Sprachwissenschaft
	15581 - Einführung in die Phonetik und Phonologie
	30855 - Einführung in die Lexikologie des Deutschen
	30862 - Grundlagen der deutschen Grammatik

	Institut für Musikwissenschaft Weimar/Jena
	32896 - Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca. 1600
	32897 - Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener Klassik bis zur Moderne
	44764 - Musik und Interpretation. Die Musik des 18. Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts
	44765 - Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den stilistischen Entwicklungen um 1600
	44766 - Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
	44767 - Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970
	44768 - Jazzgeschichte im Überblick
	44769 - Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

	Institut für Philosophie
	45364 - Schönheit
	45413 - Sprachphilosophie
	45650 - Normative Ethik
	45803 - Metaphysik und Metaphysikkritik
	45830 - Einführung in die Philosophie

	Institut für Romanistik
	45182 - Geschichte der italienischen Lyrik
	45184 - Geschichte der rumänischen Sprache
	45272 - Literatur des 19. Jahrhunderts
	45292 - Stilistik
	45313 - Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
	45319 - Französische Sprachgeschichte
	45320 - Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der romanischen Sprachen
	45327 - Streifzüge durch die spanische und portugiesische Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert
	46632 - Altprovenzalische Lyrik

	Institut für Slawistik
	45426 - Slawistische Linguistik I
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft

	Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients
	45224 - Die Kontroversen über die Prophetentradition in klassischer und moderner Zeit

	Bereich Kaukasiologie
	Bereich Ur- und Frühgeschichte
	36618 - Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
	36619 - Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
	36621 - Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
	46256 - Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810)
	46257 - Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)

	Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte
	Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
	18123 - Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
	46581 - Kulturvergleichende Psychologie

	Kunsthistorisches Seminar
	46198 - Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
	46199 - Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

	Lehrstuhl für Indogermanistik

	Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften (Psychologie, Erziehungswissenschaft, Politik, Sport, Kommunikationswissenschaft und Soziologie)
	Institut für Bildung und Kultur
	Institut für Erziehungswissenschaft
	Institut für Kommunikationswissenschaft
	45080 - Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
	45081 - Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
	45087 - Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
	45090 - Methoden und Statistik der Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

	Institut für Politikwissenschaft
	35638 - Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20. Jahrhunderts
	45328 - Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte

	Institut für Psychologie
	15304 - Einführung in die Entwicklungspsychologie I
	17797 - Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie
	27554 - Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
	35722 - Sozialpsychologie I
	45654 - Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

	Institut für Soziologie
	44910 - Einführung in die soziologische Theorie
	44946 - Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
	45010 - Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie

	Institut für Sportwissenschaft
	15080 - Grundlagen der  Sportökonomie
	15106 - Einführung in die Biomechanik
	15126 - Grundlagen der Trainingswissenschaft
	16154 - Fußball GK - Männer
	16158 - Tischtennis Grundfach TK 1
	17785 - Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle Studiengänge)
	17834 - Basketball GK
	17835 - S/Ü Kleine Spiele
	18040 - DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
	36845 - Sportmedizin BA 3

	Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

	Fakultät für Mathematik und Informatik
	15367 - Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik, Physik)
	18954 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	27183 - Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
	18947 - Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
	15130 - Elementare Geometrie
	15192 - Elemente der Mathematik
	15266 - Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik, Bioinformatik)
	18984 - Algorithmische Grundlagen
	18981 - Grundlagen der Modellierung und Programmierung
	36469 - Grundlagen der Technischen Informatik

	Physikalisch-Astronomische Fakultät (auch: Werkstoffwissenschaften)
	17791 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	17792 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	17794 - Modul: Mathematische Methoden der Physik
	15082 - Modul: Experimentalphysik II  Grundkurs Elektrizität, Optik
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	19215 - Öffentliche Samstagsvorlesungen der Physikalisch-Astronomischen Fakultät
	Institut für Werkstoffwissenschaften
	16914 - Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
	16972 - Biomaterialien und Medizintechnik
	16979 - Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
	18256 - Experimentalphysik für Geo- und Werkstoffwissenschaftler I
	19215 - Öffentliche Samstagsvorlesungen der Physikalisch-Astronomischen Fakultät
	36834 - Biomimetische Materialsynthese


	Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät
	Chemische Institute
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	17049 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17163 - Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker

	Institut für Geowissenschaften
	45373 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
	7243 - Bio-Geo-Interaktionen


	Biologisch-Pharmazeutische Fakultät
	17568 - Einführung in die Biotechnologie (E 1.9)
	17599 - Tierphysiologie (B 2. 2)
	17718 - Lebensräume der Erde (fak.)
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	35434 - Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
	6542 - Botanik I (BE 1.6)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	7223 - Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
	7238 - Mikrobenphysiologie  (B 2.4)
	7241 - Phytopathologie
	7279 - Zoologie (E 1.5)
	7467 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
	7517 - Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
	7535 - Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)

	Medizinische Fakultät
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	17658 - Biologie für Zahnmediziner
	18255 - Physik für Human- und Zahnmediziner
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
	7523 - Anatomie I
	8945 - Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik


	Lehrveranstaltungen nach Wochentagen geordnet
	Montag
	08-10 Uhr
	32897 - Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener Klassik bis zur Moderne
	35434 - Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
	44837 - Grundkurs Öffentliches Recht I
	7467 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)

	10-12 Uhr
	18954 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	36619 - Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
	37677 - History of English
	44766 - Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
	44834 - Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen Methoden- und Argumentationslehre
	45058 - Höfische Lyrik
	46524 - Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
	46548 - Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich 1848-1900
	7223 - Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
	7535 - Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)

	12-14 Uhr
	17835 - S/Ü Kleine Spiele
	18123 - Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	35617 - Basismodul Rechnungslegung und Controlling
	36845 - Sportmedizin BA 3
	44750 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil 2)
	46257 - Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
	7467 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
	7523 - Anatomie I

	14-16 Uhr
	16979 - Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	35618 - Basismodul Operations Management
	44751 - Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
	45320 - Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der romanischen Sprachen

	16-18 Uhr
	15706 - Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	16154 - Fußball GK - Männer
	16914 - Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
	17338 - Grundlagen der Schulpädagogik
	35216 - Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici im 15. Jahrhundert
	44745 - Methoden der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft (=Einführung in die Indogermanistik) Teil 2
	45224 - Die Kontroversen über die Prophetentradition in klassischer und moderner Zeit
	46340 - Strategisches und Internationales Management
	46582 - Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch. Russland 1905-1929

	18-20 Uhr
	44769 - Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen
	45938 - Einführung in die Religionswissenschaft
	46756 - Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker


	Dienstag
	17915 - Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein
	06-08 Uhr
	08-10 Uhr
	15082 - Modul: Experimentalphysik II  Grundkurs Elektrizität, Optik
	15304 - Einführung in die Entwicklungspsychologie I
	17791 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	32896 - Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca. 1600
	35617 - Basismodul Rechnungslegung und Controlling
	45937 - Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
	45968 - Luther am Morgen
	46298 - Grundkurs Mittelalter (500-1500)
	46332 - Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
	46550 - Ideologische und religiöse Strömungen im modernen Judentum
	46607 - Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
	7279 - Zoologie (E 1.5)
	8945 - Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik

	10-12 Uhr
	15130 - Elementare Geometrie
	15367 - Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik, Physik)
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17599 - Tierphysiologie (B 2. 2)
	26372 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2)
	26376 - Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
	35722 - Sozialpsychologie I
	44768 - Jazzgeschichte im Überblick
	44831 - Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
	45313 - Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
	45328 - Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
	45884 - Literatur des 18. Jahrhunderts
	45945 - Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)
	46006 - Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I
	46199 - Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."
	46297 - Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen	Universitäten und ihre Studenten
	46332 - Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
	46588 - Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen und Wirkung
	7523 - Anatomie I

	12-14 Uhr
	17658 - Biologie für Zahnmediziner
	17915 - Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein
	18954 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	36469 - Grundlagen der Technischen Informatik
	45080 - Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	46199 - Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	14-16 Uhr
	15192 - Elemente der Mathematik
	15581 - Einführung in die Phonetik und Phonologie
	17835 - S/Ü Kleine Spiele
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	27183 - Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
	35444 - Literatur heute
	44836 - Einführung in das BGB
	45081 - Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
	45879 - Literatur heute
	46523 - Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus
	46609 - Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit

	16-18 Uhr
	40408 - Kunst um 1900
	44764 - Musik und Interpretation. Die Musik des 18. Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts
	44840 - Einführung in das Strafrecht
	45413 - Sprachphilosophie
	46319 - Language and Communication
	46334 - Basismodul Finanzwissenschaft
	46549 - Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur Gegenwart

	18-20 Uhr
	44910 - Einführung in die soziologische Theorie
	46632 - Altprovenzalische Lyrik


	Mittwoch
	06-08 Uhr
	08-10 Uhr
	15266 - Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik, Bioinformatik)
	16158 - Tischtennis Grundfach TK 1
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker
	17792 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	17797 - Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie
	18255 - Physik für Human- und Zahnmediziner
	22738 - Introduction to English/American Literary Studies I
	35782 - Organisationspsychologie
	44840 - Einführung in das Strafrecht
	45965 - Historische Konfessionskunde
	45971 - Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
	46547 - Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung 1871: Europäische Geschichte 1848-1871
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

	10-12 Uhr
	15367 - Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik, Physik)
	16428 - Biologische Psychologie III
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	18981 - Grundlagen der Modellierung und Programmierung
	18984 - Algorithmische Grundlagen
	27554 - Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
	35638 - Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20. Jahrhunderts
	44765 - Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den stilistischen Entwicklungen um 1600
	44946 - Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
	45272 - Literatur des 19. Jahrhunderts
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
	45876 - Grundfragen der Literaturwissenschaft
	45954 - Texte und Themen zur Theologie des Paulus
	45987 - Geschichte und Grundprobleme der Ethik
	46000 - Grundfragen der Religionspädagogik
	46198 - Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
	46296 - Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach mitteldeutschen Quellen
	46327 - Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
	46563 - Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland und Europa
	46581 - Kulturvergleichende Psychologie
	7238 - Mikrobenphysiologie  (B 2.4)

	12-14 Uhr
	18040 - DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
	18947 - Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
	26371 - Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1)
	30855 - Einführung in die Lexikologie des Deutschen
	30862 - Grundlagen der deutschen Grammatik
	45327 - Streifzüge durch die spanische und portugiesische Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert
	46198 - Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
	46329 - Basismodul Planung und Entscheidung
	6542 - Botanik I (BE 1.6)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	14-16 Uhr
	17049 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17792 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	26375 - Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10: Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache) (Teil 2)
	36628 - Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]
	45426 - Slawistische Linguistik I
	46750 - Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	16-18 Uhr
	15126 - Grundlagen der Trainingswissenschaft
	16588 - Psychologische Prävention und Intervention bei Kindern und Jugendlichen
	16972 - Biomaterialien und Medizintechnik
	45087 - Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
	45956 - Neutestamentliche Perikopen predigen

	18-20 Uhr
	17785 - Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle Studiengänge)
	45966 - Grundkurs Theologiegeschichte


	Donnerstag
	06-08 Uhr
	15106 - Einführung in die Biomechanik

	08-10 Uhr
	15082 - Modul: Experimentalphysik II  Grundkurs Elektrizität, Optik
	17163 - Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
	17599 - Tierphysiologie (B 2. 2)
	17791 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	26378 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil 2)
	45010 - Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
	45650 - Normative Ethik
	45958 - Gnosis
	8945 - Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik

	10-12 Uhr
	17658 - Biologie für Zahnmediziner
	17834 - Basketball GK
	18235 - Basismodul Einführung in die VWL
	27183 - Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
	36834 - Biomimetische Materialsynthese
	37677 - History of English
	45364 - Schönheit
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45892 - Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
	45895 - Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
	45953 - Theologie des Neuen Testaments
	46522 - Der Dreißigjährige Krieg
	46552 - Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
	7243 - Bio-Geo-Interaktionen
	7523 - Anatomie I

	12-14 Uhr
	16979 - Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
	17873 - Basismodul Mathematik A
	36469 - Grundlagen der Technischen Informatik
	44752 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2)
	45292 - Stilistik
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
	45654 - Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	14-16 Uhr
	15080 - Grundlagen der  Sportökonomie
	15499 - Physikalisches Grundpraktikum III
	17049 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17835 - S/Ü Kleine Spiele
	18981 - Grundlagen der Modellierung und Programmierung
	26373 - Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1)
	36618 - Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
	36621 - Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
	45090 - Methoden und Statistik der Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

	16-18 Uhr
	44767 - Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft

	18-20 Uhr
	45975 - Pfarrhaus und Pfarrfrau


	Freitag
	06-08 Uhr
	08-10 Uhr
	15540 - Elektronik
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	18255 - Physik für Human- und Zahnmediziner
	44836 - Einführung in das BGB
	45803 - Metaphysik und Metaphysikkritik
	45971 - Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
	46329 - Basismodul Planung und Entscheidung
	7238 - Mikrobenphysiologie  (B 2.4)
	7241 - Phytopathologie

	10-12 Uhr
	15266 - Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik, Bioinformatik)
	17794 - Modul: Mathematische Methoden der Physik
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	35618 - Basismodul Operations Management
	36628 - Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]
	45886 - Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
	45953 - Theologie des Neuen Testaments
	46594 - Die Geschichte des europäischen Kolonialismus (1880-1960)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	7517 - Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
	7523 - Anatomie I

	12-14 Uhr
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17718 - Lebensräume der Erde (fak.)
	45184 - Geschichte der rumänischen Sprache
	45830 - Einführung in die Philosophie
	45901 - Lyrik des 20. Jahrhunderts

	14-16 Uhr
	16972 - Biomaterialien und Medizintechnik
	46303 - Die europäische Universität des Mittelalters

	16-18 Uhr



	Fakultäten
	Philosophische Fakultät
	Institut für Germanistische Literaturwissenschaft
	35444 - Literatur heute

	Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
	18123 - Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

	Institut für Auslandsgermanistik
	42272 - Japanisch Grundkurs 4
	46751 - Japanisch Grundkurs 3
	46752 - Japanisch Grundkurs 1

	Institut für Germanistische Sprachwissenschaft
	15581 - Einführung in die Phonetik und Phonologie
	30855 - Einführung in die Lexikologie des Deutschen
	30862 - Grundlagen der deutschen Grammatik

	Institut für Altertumswissenschaften
	15856 - Colloquium Latinum

	Institut für Anglistik/Amerikanistik
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	22738 - Introduction to English/American Literary Studies I


	Fakultät für Mathematik und Informatik
	15555 - Didaktik-Kolloquium
	15404 - Thüringer Datenbank-Kolloquium

	Physikalisch-Astronomische Fakultät
	15305 - Modul: Quantenmechanik I
	15540 - Elektronik
	18034 - Modul: Grundkonzepte der Optik
	15823 - Physikalisches Kolloquium

	Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät
	Biologisch-Pharmazeutische Fakultät
	12720 - Genetik
	Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik
	35434 - Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
	45375 - Studentenproteste und Hochschulreform im 20. Jahrhundert
	46620 - Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800


	Theologische Fakultät
	Sprachen
	Religionswissenschaft
	Altes Testament
	45945 - Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

	Neues Testament
	45957 - Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth
	45958 - Gnosis

	Kirchengeschichte
	Systematische Theologie
	45985 - Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln – Gedenkstättenfahrt nach Krakau und Auschwitz am 28.2.-7-3.2010

	Praktische Theologie
	45991 - Liturgik II
	45992 - Repetitorium Praktische Theologie

	Religionspädagogik


	Biologisch-Pharmazeutische Fakultät
	7241 - Phytopathologie
	7517 - Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
	8618 - Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena

	Seniorenkolleg
	42193 - Laser, Licht und Leben - optische Technologien in der Medizin

	Servicezentrum Forschung Transfer
	46512 - Prototypenseminar

	Sprachenzentrum
	Deutsch als Fremdsprache
	Niveaustufe A1/1
	15671 - German for Beginners - A 1/1 (ohne Vorkenntnisse)
	45287 - German for Beginners - A 1 (ohne Vorkenntnisse) - Tutorium

	Niveaustufe B1
	16029 - Deutschkurs /Hör- und Leseverstehen/
	16049 - Deutschkurs B 1 - Gruppe 1 und 2

	Niveaustufe B2
	15344 - Berufsorientierter Deutschunterricht
	17148 - Deutsch - Konversation (freie Themenwahl)

	Niveaustufe C1
	15252 - Deutsche Geschäftssprache /"Handelskorrespondenz/Verhandlungstraining"
	16215 - Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester)


	Englisch
	Fachsprachen
	16059 - Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten - Fachsprachenzertifikat - Listening and Speaking
	16157 - Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten - Fachsprachenzertifikat - Teilkurs Writing
	27844 - Englisch für Geisteswissenschaftler - Fachsprachenzertifikat - listening and speaking
	16055 - Englisch für Geisteswissenschaftler - Fachsprachenzertifikat -  translating and reading
	15997 - Englisch für Geisteswissenschaftler - Fachsprachenzertifikat  - writing
	16060 - Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat - listening and speaking
	16054 - Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat  - translating and reading
	15983 - Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat  - writing

	Everyday English / Conversation / Negotiation Training / Online Case Studies GB / Presentation Techniques / Grammar
	35252 - Everyday English (A2) - All Skills / speziell für Erasmusstudenten mit geringen Vorkenntnissen
	16048 - Everyday English (B1) - All Skills
	30711 - English Grammar - Auffrischungskurs (B1/B2)
	18202 - English - Negotiation Training (B2)
	18204 - English - Online Case Studies GB (B2)
	35670 - Englisch - Conversation and Discussion - B2
	36850 - Englisch - Conversation and Discussion - C1
	45676 - Presentation Techniques - C1

	Cambridge Certificates / BEC / TOEFL
	16137 - Englisch - Cambridge First (B2)
	16106 - Englisch - Cambridge Advanced (C1)
	15841 - Englisch - Cambridge Proficiency (C2)
	16169 - Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)
	27741 - Englisch - TOEFL

	Pflichtsprachenkurse Business English
	23355 - Business English - B1 (1. Teil)
	15661 - Business English - B1/B2 (1. Teil)
	16128 - Business English - B2 (1. Teil)
	16072 - Business English - B2/C1 (1. Teil)
	16141 - Business English C1 (1. Teil)
	16094 - Business English C1[+] (1. Teil)
	46918 - Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)


	Chinesisch
	44962 - Chinesisch - A1  (1.Sem.)
	44963 - Chinesisch -  A1 (2. Sem.)
	44964 - Chinesisch - A1 (3. Sem.)
	44965 - Chinesisch - A1 (4. Sem.)
	44966 - Chinesisch - A2 (5. Sem.)
	44967 - Chinesisch - Phonetik & Schriftzeichenerwerb

	Latein
	Anfängerkurse
	15332 - Latein-Kurse SPZ L 21

	Fortgeschrittenenkurse
	15754 - Latein-Kurs SPZ L 22: "neuer" F-Kurs  - Ziel: Kleines Latinum

	Lektürekurse
	15506 - Latein-Kurse SPZ L 33: Lektüre-Kurse  - Ziel: staatlich: SEP "Latinum" oder uniintern: DLV
	35578 - Latein-Kurs Latinum in zwei Semestern - Teil 2 (LizS2-Schein)


	Romanische Sprachen
	Französischkurse
	Grundstufe (A1 - A2)
	16007 - Französisch - A1/1 - Rond-Point 1
	16110 - Französisch - A1/2 - Voyages 1
	16017 - Französisch - A1/3 - Voyages 1
	16005 - Französisch - A1/3 "Architecte du français"
	16002 - Französisch -  A1/4 - Voyages 1
	16136 - Französisch A1/A2 - Faux débutants
	16058 - Französisch - A2/1 (5. Sem.) - Voyages 2
	27637 - Französisch - A2/2 (6. Sem.) - Voyages 2
	16063 - Französisch - A2/B1 - Reaktivierung (4 SWS)

	Fortgeschrittenene (B1 - B2 - C1)
	16021 - Französisch  A2/B1 - Vorbereitung Lesetest
	31082 - Französisch - B1 (7. Sem.)
	16061 - Französisch - B1 (8. Sem.) Couleurs de France 2 neu
	46367 - Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache für Juristen und Politikwissenschaftler"
	27733 - Französisch B1/B2 - Cours de conversation
	23373 - Französisch B2/C1 - La France en direct
	36804 - Französisch B2/C1 - Cours de compréhension orale et expression écrite -
	16018 - Französisch B2/C1- Vorbereitung auf DELF/DALF- Prüfungen

	Pflichtsprachenkurse Wirtschaftsfranzösisch (B1 - B2  - C1)
	31085 - Wirtschaftsfranzösisch B1 (1.Teil) Mise à niveau - la langue des affaires
	45557 - Wirtschaftsfranzösisch B1/B2 (1.Teil) - Passer un stage dans un pays francophone
	16140 - Wirtschaftsfranzösisch - B2 (1.Teil) - Les formes juridiques des entreprises françaises
	16015 - Wirtschaftsfranzösisch - B2/C1 (1.Teil) - Le marketing et la puclicité
	15992 - Wirtschaftsfranzösisch - C1 (1.Teil) Tandem (franco-allemand) "La France et l'Allemagne à travers la presse économique"
	17766 - Wirtschaftsfranzösisch - C1+ (1.Teil)


	Italienischkurse
	Grundstufe  (Niveau A1 und A2)
	15988 - Italienisch - A1 (1.+2. Sem.)
	15786 - Italienisch - A2 (3.+4. Sem.)
	15947 - Italienisch - A2/2 (4. Sem.)
	35297 - Italienisch - A2/B1 - Reaktivierungskurs


	Portugiesischkurse
	Grundstufe A1 - A2
	16108 - Brasilianisches Portugiesisch  - A1 (1. Sem.)
	21663 - Brasilianisches Portugiesisch - A1 (2. Sem.)
	16051 - Brasilianisches Portugiesisch - A 2/1 (3. Sem.)
	45158 - Europäisches Portugiesisch -  A1 (1. Sem.)


	Spanischkurse
	Grundstufe (A1 - A2)
	16145 - Spanisch - A1 (1.+2. Sem.)
	15999 - Spanisch -  A2 (3.+4.Sem.)
	18419 - Spanisch -  A2/2 (4. Sem.)
	16010 - Spanisch - Konversation-Auffrischung A1-A2
	16101 - Romanistenchor
	16100 - Spanisch - A2 (5.+6.  Sem.)
	27753 - Spanisch - A2/2 (6. Sem.)

	Fortgeschrittene (B1 - C1)
	26315 - Spanisch - B1/1 (7. Semester)
	45049 - Spanisch B1/2 (8. Sem.)
	45050 - Spanisch B2 (9. Sem.)
	16144 - Spanisch  - Konversation-Auffrischung B1-B2
	46724 - Spanisch - B2 - Grammatik

	Pflichtsprachenkurse
	16083 - Wirtschaftsspanisch - A1 (1.Sem.)
	16000 - Wirtschaftsspanisch - B1 (5. Sem.)



	Skandinavische Sprachen
	Dänisch
	21667 - Dänisch - Grundstufe A 1 (1.+2. Sem.)
	19408 - Dänisch - Grundstufe  A 1/2 (2. Sem.)

	Norwegisch
	45709 - Norwegisch - Grundstufe  A1/1 (1. Sem.)
	17773 - Norwegisch - Grundstufe  A1/2 (2. Sem.)
	17770 - Norwegisch - Grundstufe A2/1 (3. Sem.)

	Schwedisch
	16131 - Schwedisch - Grundkurs A 1 (1. Sem.)
	16074 - Schwedisch - Grundkurs A 1 (2. Sem.)
	16056 - Schwedisch - Grundkurs A 2 (3. Sem.)
	16080 - Schwedisch - Grundkurs A 2.2/B1 (4./5. Sem.)
	27604 - Schwedisch


	Slawische Sprachen
	Tschechisch
	16298 - Tschechisch - A 1 (1. Semester)
	15961 - Tschechisch - A 1/2 (2. Semester)
	16090 - Tschechisch - A 2/1 (3. Semester)

	Russisch
	15272 - Russisch - Grundkurs A1/1
	21784 - Russisch - Grundkurs A1/2
	15362 - Russisch - Ausgewählte Kommunikationssituationen - B1/2
	21785 - Russisch - Reaktivierung - B1/1
	15509 - Russisch - Grundstufe A2/2
	15867 - Russisch - Grundkurs A2/1
	15474 - Russisch - Vorbereitung auf Lesetest -
	15352 - Russisch - Vorbereitungskurs B (landeskundlich orientierte, sprachpraktische Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt in Russland)
	16138 - Russ. Geschäftssprache C1- Teilkurs I: Handelskorrespondez
	16130 - Russisch B2 - Konversation zu ausgewählten Themen -

	Polnisch
	16016 - Polnisch - A 1 (1. Sem.)
	16245 - Polnisch -  A 1 (2. Sem.)
	16299 - Polnisch - A 2 (3. Sem.)
	32057 - Polnisch - Fortgeschrittene - B1
	35592 - Polnisch A 2/2 (4. Sem.)


	Weitere Sprachen
	Kiswahili / Swahili / Suaheli
	Koreanisch
	16001 - Koreanisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.)
	30865 - Koreanisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.)
	44868 - Koreanisch Grundstufe A2/1 (3. Sem.)

	Arabisch
	16153 - Arabisch - A 1/1 (1. Sem.)
	16164 - Arabisch - A 1/2 (2. Sem.)

	Indonesisch
	16003 - Indonesisch - A2/1 (3. Sem.)

	Ungarisch
	15993 - Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)

	Neugriechisch
	16112 - Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
	16146 - Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)

	Japanisch
	46102 - Japanisch - Intensivkurse



	Universitätsrechenzentrum
	44999 - Notebooksprechstunde
	45159 - Internet 1
	45161 - Internet 2
	45165 - Word 1
	45166 - Word 2
	45169 - Word 3
	45170 - Word 4
	45171 - Word-Praktikum
	45172 - Linux
	45620 - Excel Grundkurs I
	45621 - Excel Grundkurs 2
	45622 - Excel Grundkurs 3
	45623 - Excel Fortgeschrittene I
	45624 - Excel Fortgeschrittene 2
	45625 - SPSS
	45626 - SPSS
	46765 - Übung zu ASQ-URZ-1

	Werkstattseminare für Studierende
	15197 - Sprechangst und Redehemmungen vermeiden
	16045 - Wissen finden Literaturrecherche und mehr

	Zentrale Studienberatung
	15197 - Sprechangst und Redehemmungen vermeiden

	Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung
	35480 - Blockpraktikum für Lehrämter im Hauptstudium
	41554 - Fortbildung Didaktik IV
	46612 - Einführung in die Schulwirklichkeit - Praxissemester ZLD
	Doktorandenkollegs
	27419 - Interdisziplinäres Doktorandenkolleg "Empirische Didaktikforschung", Kolleg III
	28124 - Intedisziplinäres Doktorandenkolleg I
	28125 - Interdisziplinäres Doktorandenkolleg II
	36026 - Interdisziplinäres Doktorandenkolleg "Empirische Didaktikforschung", Kolleg IV


	Veranstaltung für Mitarbeiter
	37821 - Einführung Friedolin für Prüfer und Lehrende
	41920 - Friedolin für Fachbereichsadminstratoren



